Diertelfähriger Abonnemenkspreis in Breslau 2 Thlr, außerhalb incl, 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſerttonsgebühr für den Raum einer 
. ſechstheiligen Zei chrift 2 Sgr. ; 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofte 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


mabend, den 6. December 1873. 


erundfünfzigſter Jahrgang. Trewendt. 
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Morgen» Ausgabe, 
PROS RISES Re RAN So INSEE 

Berlin, den 3. December 1873. 
Bekanntmachung. 
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Auf Grund der Beſtimmungen der §§ 8 und 15 des Wahlgeſetzes 
$ fir den Reichstag vom 31. Mai 1869 (Bundes⸗Geſetzblatt S. 145) 
uud des § 2 des dazu ergangenen Reglements vom 28. Mai 1876 
(gutted Geſedblatt S. 275) ſetze ich den Tag, an welchem die Aus⸗ 
king der Wählerliſten zu den durch die Kaiſerliche Verordnung 
Mi 
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29. October d. J. angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat, 
auf den 10. December d. J. 

Der Miniſter des Innern. 

ane gez. Eulenburg. 

E die Königliche Regierung 

Jh CREAT 


Der neue Etat und 8 Beſoldungsverbeſſerungen der 


Dier Etat pro 1872 erhöhte die Beſoldungen der Beamten von 
BY 99%, auf 34 Millionen Thaler, alſo um 15 Procent durchſchnittlich. 
Oer vorjährige Etat fügte dieſer Summe für 4% Millionen Thaler 
Wohnungsgeldzuſchüſſe hinzu. Außerdem erfuhren viele einzelne Beamten⸗ 
kategorien noch eine Aufbeſſerung und wurden durchgängig die Remu⸗ 
nerationen der Bureaudiätarien und Canzleidiätarien erhöht. Man 
kann daher im Ganzen annehmen, daß ſchon der Etat pro 1873 
gegen den Etat pro 1871 die Beamten um 33% Procent beſſer ge: 
feilt hat. 

0 . Der neue Etat pro 1874 zeigt freilich nicht in dem Umfange, wie 
feine Vorgänger Gehaltsverbeſſerungen an. Indeſſen erfahren doch 
übgeſehen davon, daß in Folge des neuen Tarifgeſetzes überall die Reife: 

—tiienfonds erheblich erhöht worden find, die Competenzen großer Be: 

intenklaffen wiederum erhebliche Verbeſſerungen. Insbeſondere wird 
fit die Diätarien und Hilfsarbeiter beſſer geſorgt. Dieſe große 
 Bermtenklafje kommt allerdings bei Erhöhung der Competenzen ge: 
hohnlich etwas ſpät in Betracht. Während nämlich die etatsmäßigen 
"Beamten in ihren Beſoldungen ſchon 1872 eine Aufbeſſerung erfuhren, 
fand eine Erhöhung der Remunerationen für Diätarien erſt 1873 ſtatt. 
Von dem den etatsmäßigen Beamten 1873 gewährten Wohnungsgeld⸗Zu⸗ 
ſchuß wurden dann die Diätarien ausgeſchloſſen. Ein Verſuch der 
Budget⸗Commiſſion, dieſen Zuſchuß auch den diätariſch beſchäftigten 
Beamten zu gewähren, ſcheiterte an dem entſchiedenen Widerſpruch 
der Regierung. In dieſem Etat wird nun den Diätarien an Stelle 
des Wohnungsgeldzuſchuſſes eine Aufbeſſerung ihrer Remunerationen 
um je 50 Thlr. zu Theil. Die Summe iſt allerdings verhältnißmäßig 
gering, wenn man erwägt, daß der Wohnungsgeldzuſchuß der Subal⸗ 
tern⸗Beamten in der dritten Serobisklaſſe 100 Thlr., in den höheren 
120 bezw. 144 und 180 Thlr. beträgt und ſich auch unter den Diä⸗ 
kbarien, namentlich ſoweit diefelben aus den Militärverſorgungsberech⸗ 
ligten hervorgegangen find, viele verheirathete Leute befinden. Indeſſen 
wird den Didtarien noch auf anderem Wege eine Verbeſſerung ihrer 

Lage zu Theil, welche für viele Kategorien ſchwerer in das Gewicht 

fällt. Den Anregungen der Budget⸗Commiſſion entſprechend hat die 
Staatsregierung ein gewiſſes Verhältniß beſtimmt, in welchem die Zahl 
der etatsmäßigen beſoldeten Beamten zur Zahl der ſtändig erforder⸗ 
ien, aber diätariſch remunerirten Beamten andererſeits ſtehen ſollte. 
Mi den Regierungen, Provinzial⸗Steuer⸗Directionen und ſämmtlichen 

e ſoll nämlich, was Bureaubeamte anbetrifft, die Zahl der be: 
ſoldeten Beamten doppelt fo groß fein wie die Zahl der Diätarien. 
Die Zahl der beſoldeten Canzliſten ſoll überall (auch in den Miniſte⸗ 
rien) die dreifache der Diätarien ſein. Ebenſo iſt auch für Regie⸗ 
kungen, Gerichte und Provinzial⸗Steuer-Directionen unter den etats⸗ 
mäßigen Subalternbeamten die Zahl der Beamten 1. Klaſſe zur Zahl 
der Aſſiſtentenklaſſe derart feſtgeſetzt worden, daß die erſtere Klaſſe 
doppelt ſo ſtark ſein ſoll wie die letztere. 

Demgemäß werden beiſptelsweiſe künftig bei den Oberpräſidien und 

Regierungen etatsmäßig fein: / 

905 481 Seeretäre, 

240 Seeretariats⸗Aſſiſtenten, 
360 Diätarien. 

Gegen den gegenwärtigen Stand bedingt dies ein Avancement von 
00 Diätaren zu Aſſiſtenten und von 45 Aſſiſtenten zu Cecretáren. — 
In der Canzlei follen 294 Canzliſten und 98 Diätarien beſchäftigt 
werden, was gegen die bisherigen Verhältniſſe ein Avancement von 

100 Diätarien zu Canzliſten bedingt. Bei den Gerichten 1. Inſtanz 

in den altländiſchen Provinzen (mit Ausnahme des Berliner Stadt: 

Gerichts) werden künftig etatsmäßig ſein: 

q 2378 Seeretäre, Rendanten und Caleulatoren, 

* 1188 Aſſiſtenten, 

4 1782 Diätarien. 

Die Erfüllung dieſes Etats bedingt die Ernennung von 63 Diäta⸗ 

Wen zu Aſſiſtenten und von 106 Aſſiſtenten zu Secretären. Aehnlich 

verhält es ſich bei den Obergerichten, Provinzial⸗Steuer⸗Directionen, 

Polizeiʒ⸗Präſidien u. ſ. w. In dem Maße als die beſoldeten Stellen 

bermehrt werden, rücken natürlich die bereits in ſolchen Stellen befind⸗ 

lichen Beamten in höhere Gehaltsklaſſen vor, ſo daß die veränderte 

Gintheitung allen Gubaltern-Beamten zum Vortheil gereicht. — Wir 

zweifeln nicht, daß das Abgeordnetenhaus dieſe Vorſchläge genehmigen 

wird, trotzdem die bevorſtehende anderweitige Organiſation einmal der 

erichte, ſodann auch der Bezirksregierungen nach der allgemeinen 

wartung eine Verminderung des Beamtenperſonals zur Folge haben 
fol. — Wir möchten mit Rückſicht darauf aber den betheiligten Be⸗ 
amten⸗Klaſſen anrathen, etwas beſcheidener in weitergehenden Forderun⸗ 
gen zu ſein, insbeſondere in ihrem Petitionsdrang auf weitere Ver⸗ 
beſſerungen ſich zu mäßigen, die Wirkung könnte ſonſt leicht eine 
entgegengeſetzte ſein. 6 ; 

„Das Abgeordnetenhaus hatte im Vorjahre insbeſondere bei der 

Eiſenbahn⸗Verwaltung die Staatsregierung aufgefordert, bei 
dauernder Vermehrung der Bureau⸗Arbeit auch auf Vermehrung der 
etatsmäßigen Bureau⸗Beamtenſtellen Bedacht zu nehmen, Ein ebenſo 
feftes Verhältniß zwiſchen Diätarien und Seeretären wie bei Gerichten 
und Regierungen hat nun die Staatsregierung bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung allerdings nicht in Vorſchlag gebracht. Bei dem ver: 
änderlichen Umfang des Betriebs und der abweichenden Natur dieſer 
Verwaltung konnte ſie auch wohl nicht anders verfahren. Dagegen 
muß anerkannt werden, daß die etatsmäßigen Stellen erheblich ver: 
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= | triebs-Secretáre nicht ſämmtlich Ausſicht haben, Eiſenbahn⸗Secretäre 


Intereſſe. — Vom Grafen Chambord heißt es, daß er nicht wenig erbitte 
von Paris abgereiſt fet. Ganz beſonderen Aerger hat er aber, wie man de | 
„K., Z.“ berichtet, über den indirecten Widerſtand, den die Regierung ihm 
leiftete, und über die Haltung des Prinzen von Orleans empfunden. Di 
haben nämlich das Incognito des hohen Gaſtes ſo gründlich reſpectirt, 
ſie ſich gar nicht einmal erkundigt haben, ob er ihren Beſuch annehm 
würde. Der Zorn über beides läßt ſich jetzt in der „Union“ nachdrücklich 
aus; „Verrath“, „Lügner“, „Felonie“ und ähnliche harte Körper ſind 
Geſchoſſe, womit das Blatt nach der Regierungspartei zielt. Dieſe läßt 
Grobheiten ruhig über ſich ergehen und bemüht ſich nur, die Grenze zwiſch 
der gemäßigten Rechten und den Extremen möglichſt weit hinauszuſchieb 
In Bezug auf die Virginius⸗Angelegenheit lauten die Nachrich 
wieder ungünſtiger als vor einigen Tagen. Was nämlich — ſo ſchreibt m 
der „K. Z.“ unter dem 2. d. Mts. aus London — Caſtelar in kluger Wit 
gung der Verhältniſſe dem Waſhingtoner Cabinet zugeſtanden, wollen die 
cubaniſchen Behörden jetzt verweigern, und beweiſen damit, daß ihre Loyalität 
gegen die Madrider Regierung nicht fo feſt ſteht, als fie eben erſt ver- 
ſicherten. Möglich aber auch, daß die Schuld nicht ihnen beizumeſſen 
und daß ihnen nur die Macht fehlt, ihrem guten Willen praktiſchen Ausdru 
zu verleihen. Denn das Caſino Eſpannol, welches die ſpaniſchen Anſiedl 
Cubas repräſentirt, iſt mächtiger als die Behörden, und macht kein Heb 
daraus, daß es mit Caſtelar wenig ſympathiſirt. So könnte es denn m 
licherweiſe dahin kommen, daß die Madrider und Waſhingtoner Regierunge 
gemeinſame Sache machten, um die Cubaner zu Verſtand zu bringen und der 
unglücklichen Inſel den Frieden wiederzugeben. Die nächſte Folge davon wär 
die Abſchaffung der Sclaverei, denn dies wäre zuverſichtlich eine der Haupt 
dingungen Amerikas für ein gemeinſames Vorgehen gegen die widerſpenſtigen 
Cubaner. Die Inſel ſelbſt bliebe dann bis auf Weiteres Spaniens Eig 
thum; ob aber der ſpaniſche Stolz es Caſtelar Dank wiſſen würde, da 
dieſes mit Hilfe einer fremden Macht geſchehen, ſteht Angeſichts der vielen 
Selbſttäuſchungen, an denen die Spanier auch heute noch kranken, ſehr zu 
bezweifeln. Bemerkenswerth ijt übrigens, daß jetzt auch der „Newyork Hera! 
von einer Annectirung Cuba's nichts mehr wiſſen will. 4 
Von der ſchon in Nr. 566 in telegraphiſchem Auszuge mitgetheilten Bot 
ſchaft des Präſidenten der Ver. Staaten liegt uns jetzt ein ausführliche 
dem Reuter'ſchen Bureau zugegangener telegraphiſcher Bericht vor. Wir en 
nehmen demſelben indeß vor der Hand nur Folgendes: E 


mehrt find. Bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn beiſpielsweiſe ift 
die Zahl der Eiſenbahn⸗Secretäre um 5, alſo auf 75 vermehrt wor⸗ 
den, die Zahl der Betriebsſeeretäre ſogar auf 112, was gegen die 
frühere Zahl von 58 beinahe einer Verdoppelung gleich kommt. Die 
Zahl der Bahn: und Betriebs⸗Controleure iſt von 6 auf 11, diejenige 
der Kanzliſten von 9 auf 13 erhöht. Dazu kommt ein Hinaufrücken 
des Maximums des Gehalts der Betriebs⸗Seeretäre um 100 Thlr. 
(auf 800 Thlr.) unter Erhöhung des Durchſchnitts um 50 Thlr. 
Im Durchſchnitts⸗Gehalt kommen die Betriebs⸗Secretäre dadurch den 
Secretariats-Aſſiſtenten bei den Regierungen (625 Thlr.) gleich. Im 
Maximum übertreffen fie dieſelben freilich um 150 Thlr. (800 ftatt 
650 Thlr.), bleiben dafür aber auch im Minimum um ebenſoviel zu⸗ 
rück (450 ſtatt 600 Thlr.). Erſteres rechtfertigt ſich dadurch, daß Be⸗ 


zu werden, während alle Seeretariats⸗Aſſiſtenten mit der Zeit Regie⸗ 
rungs⸗Secretäre werden. Ebendarum ſchließt auch das Minimalgehalt 
der Eiſenbahn⸗Secretäre nicht an das Maximalgehalt der Betriebs⸗ 
Secretäre an. (Erſteres 600 Thlr., letzteres 800 Thlr.) Wenn künftig 
auch die Eiſenbahn⸗Secretäre aus den Betriebs⸗Secretären hervorgehen 
ſollen, ſo wird man doch nicht die älteſten Betriebs⸗Secretäre, ſondern 
diejenigen dazu avaneiren laſſen, welche zugleich ſich beſonders befähigt 
erweiſen und noch in rüſtigen Jahren ſtehen. Die Eiſenbahn⸗ 
Secretäre ſehen auch in dieſem Jahre ihren Wunſch nicht erfüllt, 
den Regierungs⸗Seeretären gleichgeſtellt zu fein; ſtatt 700— 1200 
D. 950 Thlr. haben fie nach wie vor blos 600 —1100 Thlr. 
D. 850 Thlr. Gehalt. Ein innerer Grund für die Unterſcheidung 
beſteht freilich nicht. Man will eben von dem Prinzip nicht laſſen, 
die Subaltern⸗Beamten der Provinzial⸗Behörden höher zu beſolden, 
als andere und vermag es auch nicht einzuſehen, daß eine Eiſenbahn⸗ 
Direction ebenſo wie eine Regierung eine Provinzial⸗Behörde iſt. Die 
Eiſenbahn⸗Seeretäre müſſen ſich eben mit den Kreis⸗Secretären tröſten, 
welche es bisher auch nicht haben erreichen können, den Regierungs⸗ 
Secretären im Maximalgehalt gleichgeſtellt zu werden, obwohl fie un: 
ſtreitig einen ſchwereren und ſchwierigeren Dienſt haben als die 
Eiſenbahn⸗ und Regierungs⸗Secretäre zuſammen genommen. — 
Uebrigens haben die Eiſenbahn⸗Secretäre es einem Monitum der vor: 
jährigen Budget⸗Commiſſion zu danken, daß die Functionszulagen der 
Buregu⸗Vorſteher und Abtheilungs⸗Vorſteher mit 100 Thlr. und 
50. Thlr. nicht mehr aus dem Befoldungsfonds, ſondern jetzt aus be⸗ 
ſonders dazu ausgeſetzten Fonds beſtritten werden. 


i 
Breslau, 5. December, 2 , 
In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗Hauſes kam eine wichtige 
Agrarfrage zur Sprache. Bei Gelegenheit der Berathung über den Etat 
der Domänenverwaltung wurde nämlich von den Commiſſarien des Hauſes 
der Antrag geſtellt, bei der Verpachtung von Dofänen auf Bildung kleiner 
und größerer Stellen durch Ueberlaſſung von Parcellen an Bauern hinzu⸗ 
wirken. Das iſt ein in gutem Sinn wohl conſervativer Antrag — ganz ge: 
eignet, ſowohl der Auswanderung wie dem ſocialdemokratiſchen Schwindel : q Agen 
entgegenzuwirken. Der Finanzminiſter Camphauſen meinte zwar, man Din 
ſolle an den Antrag nicht zu große Hoffnungen knüpfen; mit Recht jedoch 
hielt ihn das Abgeordnetenhaus für wichtig genug, um ihn in die Agrar⸗Com⸗ 
miſſion, die zu dieſem Zweck um ſieben Mitglieder verſtärkt wurde, zu ver⸗ 
weiſen. Daſſelbe geſchah mit einem zweiten auf die Förderung der Drainage 
gerichteten Antrage. Die bisher berathenen Etats haben zu großen Debatten 
noch keine Veranlaſſung gegeben; fie find im Allgemeinen ohne weitere Er 
innerungen vom Hauſe angenommen worden. Geht es ſo fort, was freilich 
nicht erwartet wird, ſo kann das Budget bis zu den Weihnachtsferien noch 
erledigt werden. Dieſe Ferien werden wohl der Reichstagswahlen wegen 

dieſes Mal bis über den 10. Januar hinaus verlängert werden. 

Das öſterreichiſche Herrenhaus hat, wie vorauszuſehen war, den Geſetz⸗ 
Entwurf über das Hilfsanlehen nach den Anträgen ſeiner Commiſſion ange⸗ 
nommen, nachdem ſich auch der Finanzminiſter für dieſelben ausgeſprochen 
hatte. Das Geſetz muß nun nochmals vom Abgeordnetenhauſe berathen 
werden. — Palacki und Rieger verſchickten das Rechtfertigungs⸗ 
Memorandum wegen des Nichteintrittes in den Landtag an „ihre 
Freunde“. Der „Pokrok“ druckt das weitläufige ſiebenſpaltige Schriftſtück 
ab. Daſſelbe behandelt das Selbſtbeſtimmungsrecht Böhmens, das Recht der 
Königswahl nach dem Ausſterben des jetz igen Herrſcherſtammes und die Un⸗ 
möglichkeit der Zuſammenkettung Böhmens mit anderen Ländern und Na⸗ 
tionen. Das Verbleiben im Landtage bis 1876 wird mit der Hoffnung ge⸗ 
rechtfertigt, das Geſetz zu Gunſten des Staatsrechtes umändern zu können. 
Nun aber, da die Loſung der Gegnerpolitik lautet: Hammer oder Amboß! 
— ſei nichts mehr zu erreichen. Im Landtage zu erſcheinen, blos um weh⸗ 
klagen zu können, ſei unwürdig. Was die Nation freiwillig preisgiebt, ſei 
für immer verloren; was ihr jedoch gewaltſam genommen wurde, könne ſie 
wieder reelamiren und ſchließlich werde Oeſterreich doch noch nach den 
czechiſchen Vorſchlägen umgeſchaffen werden müſſen. 

Im italieniſchen Parlament fand dieſer Tage eine vom Abgeordneten 
Della Rocca formulirte ziemlich heftige Interpellation ſtatt, wegen der von 
der Regierung verfügten Beſchlagnahme von Telegrammen, die raiſonnirende 
Mittheilungen über das Finanz⸗Expoſs Minghetti's machten. Der Minifter 
des Innern, Graf Cantelli, gab das Faktum zu, doch nahm er für die Re⸗ 
gierung „das ihr durch den Geiſt der Geſetze gewährleiſtete Recht“ in An⸗ 
ſpruch, Telegramme, die den wahren Sachverhalt entſtellen und geeignet find, 
die öffentliche Meinung Europas zu beunruhigen und den italieniſchen Credit 
zu erſchüttern, mit Beſchlag zu belegen. Das Parlament gab ſich mit dieſer 
Erklärung zufrieden und ſanctionirte damit ein mehr als bedenkliches Vor⸗ 
recht, welches das Gouvernement für ſich in Anſpruch nimmt. 

Die Nachrichten aus Frankreich beſchränken ſich gegenwärtig faſt nur noch 
auf Mittheilungen über die höchſt langweiligen Verhandlungen, welche zi? 
ſchen der Rechten und dem linken Centrum hinſichtlich der Wahlen für die 
verſchiedenen Commiſſionen gepflogen wurden und welche ſchließlich mit einer 
Art Compromiß geendet haben, der insbeſondere die Vervollſtändigung der 
Dreißigercommiſſion ermöglichte. Alles das iſt in der That von ſo weniger 
Bedeutung, daß es nur der den Franzoſen ſtets eigenen Selbſtgefälligkeit 
möglich iſt, darüber ein Langes und Breites in einem Tone zu berichten, als 
ob das Heil der Welt davon abhinge. Der Welt, namentlich Deutſchland 
kann es, denken wir, ſehr einerlei ſein, ob Herr Thiers oder der Herzog von 
Broglie mit ſeinen kleinlichen Intriguen für den Augenblick glücklicher 
iſt, ob Herr Thiers in der That mit Remuſat und Caſimir Perier 
zerfallen ijt ꝛc. 20. Derartige kleine oder große Wäſche mag der 
„Figaro“ waſchen; für die deutſchen Blätter iſt das von keinem 

0 } 


Deutſchland. 
= Berlin, 4. December. [Die Provinzial⸗Ordnung. 
Das Conceſſionsgeſetz. — Kreisordnung. — Die Anträge 
des Centrums. — Vertagung des Abgeordnetenhaufe 
— Die Waſſerwerke.] Die Berathungen über die Geſetze, welche 
die Provinzialverwaltung betreffen, ſind jetzt von dem Staatsminiſterium 
begonnen worden und es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Einbringung 
der Provinzial⸗Ordnung in das Abgeordnetenhaus noch vor der V 
tagung zu erwarten ſteht. Daſſelbe gilt von dem im Handelsmin 
rium vorbereiteten Entwurf über das Eiſenbahn⸗Conceſſtonsweſen. N 
wie vor beſteht die Abſicht, die Berathung des Berichtes der U 
ſuchungs⸗Commiſſion über das Eiſenbahnweſen, mit dem Conceſſions⸗ 
geſetz gleichzeitig zu erledigen. Die Anlagen zu dem gedachten Bez 
richt werden bis auf einen kleinen Theil vollſtändig gedruckt werd 
— Innerhalb der liberalen Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
ſchäftigt man ſich mit dem Plane, einen Antrag auf Einführung de 
Kreis⸗Ordnung in Rheinland und Weſtphalen einzubringen. Ma 
will ſelbſtverſtändlich von vornherein auf einen Entwurf hinwirker 
welcher den ſpeciellen Anforderungen und Intereſſen jener Provinzen 
entſpricht. Zu dem Zwecke ſoll der Antrag von dem betreffenden Ent⸗ 
wurfe begleitet ſein. Zur Aufſtellung eines ſolchen iſt vorläufig eine 
Commiſſion von fünf Mitgliedern zuſammengetreten: Es ſind di 
Abgeordneten von Bockum⸗Dolffs, Delius, Berger, Knebe 
Schlüter. Auf Grund des fo vereinbarten Entwurfes follen da; 
Berathungen der geſammten liberalen Partei ſtattfinden. — Die meift 
Anträge des Centrums werden wohl ſchon am nächſten Mittwoch 
Abgeordnetenhaus beſchäftigen. Man wird hoffentlich Mittel und W 
finden, der zu langen Ausdehnung der Debatte entgegen zu treten. 
Die Vertagung des Abgeordnetenhauſes wird ſich bis zu den letz 
Tagen vor dem Weihnachtsfeſte verzögern, da die Ausdehnung gege 
über den Reichstagswahlen am 10. Januar jedenfalls bis zum 12 
Januar erforderlich iſt. Es wird mit allen Kräften daran gearbet 
wenigſtens im Abgeordnetenhauſe den Etat bis zur Vertagung durch⸗ 
zuberathen, allein, es wird auch das Ziel kaum erreicht werden. — 
Die Angelegenheit des Ankaufs der Berliner Waſſerwerke von der e 
liſchen Geſellſchaft durch die ſtädtiſchen Behörden darf jetzt endli 
abgeſchloſſen angeſehen werden. Der Miniſter des Innern hat ent 
ſchieden, daß die Hinzuziehung eines Stagts⸗Commiſſars in der Per 
des Polizeipräſtdenten, wie dieſer fie verlangt, nicht erforderlich 
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nachdem der Magiſtrat erklärt hatte, unter ſolchen Bedingungen ſeiner⸗ 
ſeits in die Vertragsverhandlungen nicht eintreten zu wollen. 

rg) Berlin, 4. December. [Zur Steuerreformfrage. — 
Freie Commiſſion. Verhandlungen der 13. Com⸗ 
miſſariengruppe. — Wahlangelegenheit. — Einladung. 
E — Parlamentariſches Diner.] Aus den Verhandlungen der Com⸗ 
a miſſariengruppe des Abgeordnetenhauſes für den Etat der directen und 
. indirecten Steuern und den Berathungen innerhalb der Majoritäts⸗ 
fractionen des Hauſes ergeben ſich intereſſante Momente zur Beurthei⸗ 


E lung der Reſultate der ftattgehabten Steuerreform. Obgleich die Regie 


* rung noch nicht in der Lage geweſen iſt, beſtimmte Erklärungen über 


den Minderertrag der Claſſenſteuer gegen die contingentirte Summe 
dieſer Steuer zu geben, ſo iſt doch nicht daran zu zweifeln, daß ein 
folder Minderertrag eintreten und ſich auf ein bis zwei Millionen be: 
laufen wird. Wir haben feiner Zeit an dieſer Stelle auf dieſen Um: 
ſtand aufmerkſam gemacht und find von den Officiöſen dementirt wor: 
den, weil wir in Ausſicht ſtellten, daß der Finanzminiſter ſich genöthigt 
ſehen würde, eine Zuſchlagsſteuer zu beantragen. Dieſe Möglichkeit 
itt heute noch nicht ausgeſchloſſen, weil der Minderertrag der Claſſen⸗ 
fewer einfach eine Thatſache iſt. Als Grund dieſer Erſcheinung wird 
nun angenommen, daß namentlich in den öſtlichen Provinzen die 
Eeinſchätzung eine zu geringe geweſe fet, wodurch ganze Kategorien der 
Steuerpflichtigen unbeſteuert geblieben ſind. Von anderer Seite wird 
dagegen eingewendet, daß es den mit der Einſchätzung beauftragten 
Commiſſionen noch nicht gelungen fet, auf Grund des neuen Geſetzes 
auch -neue feſte Grundſätze für die Cinthellung der Bevölkerung nach 
Stand, Beruf und Steuerkraft zu finden. Uebrigens wird ange⸗ 
nommen, daß ſchon im nächſten Jahre durch die gewonnene Erfahrung, 
ſowie durch Praxis und Vergleichung der jetzt beſtehende Mißſtand 
ſich beſeitigen laſſen dürfte. Ueber den Einſchätzungsmodus wird von 
ſeinflußreicher parlamentariſcher Seite betont, daß der richtigſte Weg der 
Beſteuerung nur in der Selbſteinſchätzung mit den Conſequenzen der 
Steuerdefraudationen zu finden fei. Im Allgemeinen drückt ſich die 
Meinung der berufenen Fachmänner des Hauſes dahin aus, daß man 


gliedern aller Parteien (mit Ausnahme der Clericalen und Polen) ge⸗ 
3 nehmen. 
dem Wunſche 


Die Commiſſion tritt morgen zuſammen. Vielfach wird 
Nachdruck gegeben, daß dieſelbe auch über die 


N ultramontanen Anträge betreffs der Aufhebung der neuen Kirchen: 
geſetze Vorſchläge hinſichtlich der geſchäftlichen Behandlung ber: 
ſelben machen möge. Bis zur Stunde ſcheint man noch nicht einig 
| aut fein, ob das uitramontane Attentat auf die Regierung und Volks⸗ 
a vertretung mittelſt des Ueberganges zur einfachen Tagesordnung be- 


ſeitigt werden ſoll. — Die 13. Commiſſariengruppe des Hauſes (See: 
handlung, Bank, Münze, Lotterie, Porzellanmanufactur u. ſ. w.) fest 
N ihre Verhandlungen fort, die nicht ohne intereſſante Epiſoden find. 
Unter Anderem gab Bankdirector Dechend ausführliche Mittheilungen 
lber den Quiſtorpſchen Bankerot und die Stellung, welche die Kgl. 
Bank bei dieſer Affaire eingenommen. Herr Dechend ſtellte jedoch das 
¡E Anſuchen, auf dieſe Angelegenheit im Plenum nicht zurückzukommen, 
weil nothwendigerweiſe ſonſt ſolide Firmen in die Verhandlung gezo⸗ 
gen werden müßten, deren Credit jedoch unter den gegenwärtigon 
BVerhältniſſen immerhin Schonung bedürfe. Sollte jedoch eine Inter: 
hpellation beliebt werden, fo werde er ohne Rückſicht antworten. Die 
Aufhebung der Lotterie kam gleichfalls zur Sprache, aber der Vertreter 
a der Regierung äußerte fic) nur innerhalb der Grenzen, welche der 


if Finanzminiſter gelegentlich der Generaldebatte des Budgets andeutete. 
In ſchwacher Weiſe wurden die Mißſtände kritiſirt, welche bei der Er⸗ 
teilung von Lotterie⸗Collecturen obwalten. In Betreff der Kgl. Por: 
zellanmanufactur wurde das Verlangen geftellt, derſelben den Crarak⸗ 
ter eines Kunſtinſtituts zu bewahren. Der Regierungscommiſſar ſuchte 
Rnachzuweiſen, daß die Anfertigung von billigen Waaren zur Eyiſtenz 
des Inſtituts nothwendig ſei. Endlich wurde in der Gruppe eine 
Angelegenheit zur Sprache gebracht, welche aus der Regierungszeit 
Friedrichs des Großen datirt, und deren delikate Natur Veoanlaſſung 
zu dem Wunſche bot, ihre Veröffentlichung durch die Preſſe zu ver: 


Ki 


meiden. — Für die Reichstagswahl im Mannsfelber Kreiſe iſt defini⸗ 


(Rache iſt ſüß.) 
Mit dem Oder⸗Titel: „Friſch, geſund und meſchugge“, der eigent⸗ 
lich auch als kritiſches Bulletin für die ganze Poſſenaufführung dienen 
kann: Anna Schramm — friſch; das Publikum — geſund; die 
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Poſſe — meſchugge! — 5 

Nun muß aber der geſchätzte Leſer durchaus nicht glauben, 
meſchugge“ fet durchaus identiſch mit „verrückt“. Das Wort hat 

noch viele andere Nebenbedeutungen und für den Hauptbegriff mildernde 
Beziehungen; es möchte ſo viel als „verdreht“ bedeuten, das ja auch 
eine Abſchwächung der Verrücktheit, einen geringeren Grad derſelben 
ausdrückt. Unſer „Carlsplatz“ dürfte darüber gewiß befiere Auskunft 
zu geben im Stande fein als ſelbſt das beſte — nämlich das 
Heyſe'ſche Fremdwörterbuch und ſomit verweiſe ich auf dieſe höchſt 
kompetente Quelle. 
Ñ Indeß ift die Poſſe fonft ganz harmlos, komiſch und amüfant — 
drei Prädikate, die man nicht jedem Poſſenfabrikat heute nachrühmen 
kann und die in unſerer krachenden Zeit in der Gunſt des Publikums 
ſchwer wiegen. 5 

Man lacht drei Stunden hindurch — ſelten unterbrochen durch 
ein kalauerſchweres „Au“ — und weiter hat es bekanntlich keinen 
Zweck, um ſo weniger, als ja die Poſſe in echt liberalem Jeſuitismus 
— wie Hager und Majunke ſagen würden — nur das Mittel if 
zum Zwecke, einer bedeutenden Künſtlerin Gelegenheit zur Ausübung 
ihres Darſtellungstalents zu bieten. 

Dies iſt auch in reichem Maße der Fall. Frl. Anna Schramm 
ift nicht blos — wie ich einmal erwähnt habe — ein weiblicher Ko: 
miker, ſondern auch ein weiblicher Charakterdarſteller von wahrhaft 
genialer Begabung, wie ſie dies geſtern in den verſchiedenartigſten 
Metamorphoſen glänzend documentirt hat. Ihr Spiel war friſch, 
a pikant und echt humoriſtiſch, ihre Masken und Soupletó ausgezeichnet. 
5 Nächſt Frl. Schramm war beſonders Herr Präger (Schwamm) 
in feiner Komik und feinen Couplets ſehr wirkſam und gut. Von den 
anderen Mitſpielenden ſeien noch die Herren Scholz Gollmann), 
Lederer (Rabenow) und Lucas (Calmus) lobend erwähnt. 

Ich habe von dem Inhalt der Poſſe nichts geſagt, da meine Leſer 
ſich beſſer felbft darüber inſtruiren werden, denn das Stück dürfte mit 
Frl. Schramm noch viele Wiederholungen erleben, trotzdem keine 
Reclame dafür gemacht wurde. Das iſt's ja. Gute Stücke brauchen 
keine Reclame; ſchlechten aber nützt fie nichts, meine lieben 4 


er Wahrheit und des Rechts!“ 
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Wahlkampf dürfte kaum ſtattfinden, weil dem Vernehmen nach die 
Conſervativen keinen Gegencandidaten zu ernennen heabſichtigen. — 
An viele Abgeordnete iſt die Einladung zum Beſuch der Kgl. Münze, 
Staatsdruckerei, Porzellanmanufactur in Charlottenburg ꝛc. ergangen. 
— Der Vice⸗Präſident des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen, gab geſtern ein parlamentariſches Diner, bei welchem beinahe 
ſämmtliche Parteien der beiden Häuſer des Landtages repräſentirt waren. 

Berlin, 4. Dec. [Zur Budgetberathung. Die 
Wegeordnung. — Bewäſſerung des Thiergartens.] Die 
alte Streitfrage, ob die Budgetberathung in der Commiſſion oder 
ſofort im Hauſe vorzuziehen ſei, ſchien in letzter Zeit ihre Erledigung 
dahin zu finden, daß man annahm, es ſei die Commiſſionsberathung 
nur für das Extraordinarium, für die außerordentlichen Ausgaben, 
und für einzelne beſonders ſchwierige Etats anzuempfehlen, wohingegen 
die meiſten übrigen Etats nach einer Beſprechung zwiſchen ſogenannten 
Commiſſarien des Hauſes und Regierungscommiſſarien beſſer ſofort in 
Plenarſitzungen zu erledigen ſeien. Dabei hat man aber überſehen, 
daß die Erfahrungen der letzten ſechs Jahre und darüber nicht maß⸗ 
gebend ſind für die diesmalige Seſſion, in welcher etwa die Hälfte der 
Abgeordneten parlamentariſche Neulinge ſind. Die älteren Mitglieder 
wenigſtend klagen vielfach darüber, daß die Verhandlungen in einzelnen 
Gruppen eine höchſt mangelhafte Vorbereitung für die Plenarſitzungen 
bieten und daß die letzteren vor denen der Vorfahre ſich durchaus nicht 
auszeichnen. Aus der heutigen Plenarſitzung iſt vornämlich zu re⸗ 
giſtriren, daß eine der größten Calamitäten der alten Provinzen Preu⸗ 
ßens, — der Mangel einer guten Wegeordnung noch längere Zeit 
beſtehen bleiben ſoll. Ein vor Jahren einmal vorgelegter Wege⸗ 
ordnungsentwurf mußte unerledigt bleiben, weil die zur Ausführung 
nothwendige Kreisordnung fehlte; jetzt nimmt das Miniſterium an, 
daß ſogar die Provinziglordnung fertig fein muß, und von dieſer weiß 
man noch nicht einmal, ob fte in dieſer Seſſion vorgelegt werden fol. 
Schon vor Jahren iſt im Abgeordnetenhauſe hervorgehoben, daß die 
Beſtrebungen, an Stelle von 100: bis 200jährigen Provinzialwege⸗ 
ordnungen oder von unſichern alten Obſervanzen eine dem modernen 
Verkehrsleben entſprechende allgemeine Wegeordnung zu ſetzen, längſt 
ihr 50jähriges Jubiläum gefeiert haben. Dennoch blieb alles beim 
Alten. Daß wir in Preußen im Wegebau entſetzlich zurück ſind, iſt 
ſeit dem franzöſiſchen Kriege jedem Soldaten, der in Frankreich ge⸗ 
weſen iſt, zum vollſten Bewußtſein gekommen. Auf dieſem Felde 
könnte ſich demnach das preußiſche Miniſterium durch eine ſchnelle 
Durchführung guter Reformgeſetze eine außerordentliche Popularität 
verſchaffen. Allein man ſcheint aus dem langſamen Tritt nicht heraus⸗ 
zugehen. Die Budgetcommiſſion beſchäftigte ſich heute mit einer 
Poſt des Extraordinariums des Miniſteriums der Domänenverwal⸗ 
tung von 110,000 Thaler „zur Anlegung einer Hochdruck-Waſſer⸗ 
leitung behufs Bewäſſerung des Thiergartens bei Berlin“. Der 
Thiergarten iſt zum Theil Staats⸗Domäne, zum Theil Kronfidei⸗ 
commiß, — der Stadt Berlin gehört davon Nichts. Die Commune 
braucht daher auch nichts zu der Beſprengung der Wege und Anlagen 
beizutragen und der Berliner kann ohne Gefahr, zu Communalſteuer⸗ 
Erhöhungen anzureizen, auf den entſetzlichen Peſtgeruch der Thiergarten⸗ 
Gräben und ⸗Sümpfe und auf den zu Zeiten unerträglichen Staub 
der Thiergarten⸗Chauſſeen getroſt losziehen. Die Regierung will nun 
zwei neue Dampfmaſchinen aufſtellen, acht Brunnen ſenken und ein 
Hochreſervoir einrichten, von welchem Röhrenleitung durch den ganzen 
großen Park zu führen iſt. Die Geſammtkoſten betragen 263,000 
Thaler. Zunächſt ſollen aber nur eine Dampfmaſchine aufgeſtellt und 
ſechs Brunnen eingeſenkt und die Röhren in die Hauptwege geführt 
werden, — wofür 110,000 Thaler 1874 etatiſirt ſind. Zur Be⸗ 
willigung hatten die provinziellen Abgeordneten in der Budgetcommiſ⸗ 
fion keine große Neigung. Die Debatte führte indeß noch zu keiner 
Entſcheidung. — Die Abgeordneten, welche außer den Miniſtern Falk 
und Eulenburg (Delbrück war nicht da) gegen Aufhebung der Zeitungs⸗ 
ſteuer ſtimmten, waren der landwirthſchaſtliche Miniſter der Landraths⸗ 
kammern von Manteuffel, altconſervatives Fractionsmitglied, und ſein 
freiconſervativer Spectalcollege, Staatsanwalt (nicht Miniſterialdirector) 
Haucke, dann der neuconſervative Landrath von Studnitz (Special: 
college des Grafen Bethuſy) und endlich Graf Eulenburgs Spertal: 
college Graf Hochberg⸗Fürſtenſtein, alſo von allen vier conjervativen 
Sorten je einer. 

[Kaiſerin Auguſta in Dresden.] Obwohl die jüngſte An⸗ 
weſenheit der Kaiſerin Auguſta in Dresden ſich nur auf wenige Stun⸗ 
ſchränken mußte, ſo iſt dieſelbe doch, wie das „Dresd. Journ.“ 
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richten über fein Befinden find, die dieſer Tage in 
wurden. “il 

Rapporte entgegen genommen. ir 
gebenheiten iſt eine, mit der man den hohen econo HR it Er 
verſchont geſehen hätte, nämlich das Ausſcheiden des Herzogs With eim lo 


von Mecklenburg. Schwerin aus der preußiſchen Armee. Dem Her 9 Ern 
Wilhelm war eine Divifion in Kaſſel cinfiweilig übertragen worden n % 
Dieſer Tage langte er unerwartet wieder hier auf Schloß Belleyue vn nad 
an. Seine Gemahlin, Prinzeſſin Alexandrine, iſt dagegen, von chem 4 lin 
Hoffräulein begleitet, nach Hannover abgereift zu ihrem Bruder, dem ber 
Prinzen Albrecht, welcher beſtimmt ſcheint, den aus Gejundheitsckr, yi 


fichier in den Ruheſtand tretenden General von Voigts⸗Rhetz im Mari 
Commando des 10. Yrmeecorps zu erſetzen. So weit die Thatfady Mi 
die in Berlin verſchiedene Commentare hervorrufen. In fo fr 
dieſe in das Gebiet der chronique scandaleuse hinüberſtreiſe 
übergehen wir fie mit Stillſchweigen. Was die dienſtlichen M Me 
gelegenheiten betrifft, fo erzählt man ſich darüber, kurz gefaßt, Fc 
gendes: Ein Stabs⸗Offizier in Kaſſel begegnete dem General⸗Lieute ogogthü 
nant Herzog Wilhelm von Mecklenburg unter gewiſſen Umſtänden Me fat d 
in Anbetracht derer er es nicht für angemeſſen hielt, den Herzog qu Neirwä 
grüßen. Dieſer ließ den Offizier kommen und machte ihm Vorwürfe, hr He 
worauf der Offizier erwiederte, er hätte geglaubt, Se. Hoheit wünſcht yanisn 
nicht erkannt zu werden. Herzog Wilhelm verlangte aber unter allen ie Steu: 
Umſtänden gegrüßt zu werden und ſchickte den Offizier zur befTerenMuntlid) 
Einſchärfung in Arreſt. Der Offizier wandte ſich an den comman ſhen La 
direnden General v. Boſe. Dieſer, ein tüchtiger Militär, der nich teren i 
fackelt, entließ nach Unterſuchung des Falles den Offigter aus den ir von 
Arreſt und behandelte den Herzog Wilhelm in ähnlicher Weiſe, wü lhymit fr 
dieſer den Offizier. Der Herzog reiſte darauf plötzlich nach Berlin ſinig un 
und verurſachte hier Weiterungen, durch die General v. Boſe ſich verges od 
letzt fühlte. Da aber Herzog Withelm eine Perſönlichkeit tt, die fü Kar 
die Armee leichter entbehrt werden kann, als General v. Boſe, fo iſſ hutigen 
Se. Hoheit, „auf deſſen Anſuchen“, wie das Militär⸗Wochenblatſſen den 
meldet, entlaſſen worden. So ungefähr wird, mit vielen Einzelheiten Ir. Re 
erzählt. Sollte die Erzählung unrichtig fein, ſollte Herzog Wilhelmi Bete’ 
den Aufenthalt im Schloß Bellevue vielleicht bloß wegen der ſchönen ung ii 
Ausſicht auf die Schornſteine von Moabit vorziehen, fo Laffer wir gts) 
uns gern von der „Kreuzzeitung“ belehren, die ſchon öfters zu ver- De: 
ſtehen giebt, daß außer ihr eigentlich kein Blatt etwas von militäriſchen Ane 
Dingen verftehe. ; Men lo 
[Aus Meiningen] ſchreibt man „Sal, Börſenblatt“ weiterhin ß: In 
In der Sache des Obriſt-Lieutenants (nicht Generalmajors) v. Engel fer ge 
ſcheint man ſchnell und energiſch zu Werke gehen zu wollen. Bereits ake 
ift der Auditor des XI. Armeecorps eingetroffen, welcher von Seiner ee 
Majeftát dem Kaiſer beordert wurde, die Unterſuchungsverhandlungen dem 2 
zu führen. Der Angeklagte ſoll feiner Schuld geſtändig fein, wie auch Mnerbal 
ein an Herrn Bankier B. J. Schiff hierſelbſt gerichteter Brief ausweiſt. ; 
In dieſem bedauert v. Engel, daß er durch fein Verſchulden Herrn pori 
Schiff um die dargeliehene Summe gebracht habe, und ſtellt gleichzeitig hr 
das Zeugniß aus, Herr Schiff habe ihn ſtets auf das reellſte bedient Mi 
und rechtlich gehandelt. Die Unterſuchung wird manche intereſſante le 
Daten bringen, ob ſolche aber in das Publikum dringen werden, ift 
zweifelhaft. 
[Stadtſchulrath.] In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord: 
neten⸗Lverſammlung — worüber wir hinten ſpecieller berichten — Ml 
wurde der Director Zerlang in Witten a. d. R. mit 49 gegen 48 
Stimmen zum Stadtſchulrath gewählt. 0 
Poſen, 4. Decbr. [Erzbiſchof Ledochowskil ift benachrichtigt 
worden, daß in dem am 23. d. M. angeſetzten gerichtlichen Termine 
noch in Sachen der ungeſetzlichen Anſtellung der Vicare Loga in! 
Morte, Powalowski in Lopienno, Goczkowski an der hieſigen Dom 
kirche und Steffen in Sobotka verhandelt werden wird. (Pos. Ztg.) 
Münſter, 2. Dec. [Caplan Böddinghaus,] Eigenthümer 
des „Weſtf. Merc.“, iſt heute Vormittag aus dem Arreſt-Local im 
Kreisgerichtsgebäude, in welchem er fünf Tage inhaftirt war, nach dem 
„neuen Zuchthauſe“ zur Fortſetzung der gegen ihn verhängten Zwangs⸗ 
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„Und doch iſt dies der alte Schauplatz noch, die Wiege mancher jugend- 
lichen Kräfte, die Laufbahn manches wachſenden Talents“. Ja, der Schau⸗ 
platz iſt geblieben, aber, die ihn jetzt einnehmen, das ſind nicht mehr ganz 
die „Alten, die fich vor uns mit warmem Trieb und Eifer ausgebildet.“ 
Nein, fait zur Hälfte hat ſich das Hohe Haus erneuert, und alle Welt lauſcht 
geſpannt, was für Geiſter aus der noch unbekannten Hälfte auftauchen, und 
die Kränze, die die Nachwelt zwar nicht dem Mimen, aber doch dem Abgeord⸗ 
neten flicht, denjenigen ſtreitig machen werden, denen wir ſchon ſeit Jahren 
„ein willig Ohr und Auge geliehen, die weiche Seele hingegeben.“ Heute, 
too wir eben erſt in die erſte Seſſion der neuen Legislaturperfode eingetreten 
find, läßt ſich darüber noch nicht urtheilen. Bisher haben wir nur die be: 
kannten „Alten“ wieder gehört. Aber über den äußeren Eindruck, den das 
neue Haus zum Unterſchied vom alten macht, kann man ſchon ein Wort 
ſagen. Das fällt ja ſchon auf den erſten Blick auf, mit welchem Feuereifer 
ſich das neue Haus vom erſten Tage an auf ſeine Arbeit geworfen hat. Ein 
ſolches reges Leben und Treiben in den Räumen unſeres Unterhauſes, eine 
ſolche Fülle von Anweſenden in den Sitzungen, wo ſie Augen und Ohren 
an die Lippen der Meiſter der Beredſamleit heften, ijt ja biäher kaum beob: 
achtet worden, wenigſtens nicht im Beginn der Seſſionen. Liegt das an der 
politiſchen Richtung der gegenwärtigen Majorität? Das alte Abgeordneten⸗ 
haus, mit dem Gleichgewicht zwiſchen der liberalen unv conſervativen Seite, 
hat uns nicht einen gleichen Anblick geboten. Und wie gern möchte man 
doch noch dieſes {done Gleichgewicht einigermaßen bewahrt ſehen! Wie gern 
manchen lieben Bekannten auch auf der rechten Seite des Hohen Hauſes 
wieder erblickt haben! 1 Oy 

Es ging ein Jubel durch das Land, als der Telegraph von Tilſit bis 
Saarlouis die Niederlagen der Confernativen bei der jüngſten Landtagswahl 
meldete. Der Jubel über die große liberale Majorität des Abgeordneten⸗ 
hauſes dauert auch heute noch fort. Aber ſehen wir uns doch auch einmal 
die Kehrſeite der Medaille an. Hat denn nicht die grauſame Parze, die fo 
mancher alten ſtereotypen Figur von der rechten Seite des Hohen Hauſes 
den parlamentariſchen Lebensfaden abgeſchnitten, damit zugleich den Landtags⸗ 


Feuilletoniſten ſchwer betroffen? DM den dankbarſten Stoff unter den Hän⸗ 9 


den weggezogen? Das klingt freilich ſehr egoiſtiſch. Selbſtſüchtig faßt auch 
jener Diener des Abgeordnetenhauſes die Sache auf, der mir in dieſen Tagen 
mit ernſthafteſter Miene ſagte: „Nein, nein, das neue Haus gefällt mir nicht; 
unſer Einer kann nur bei einer hochconſervativen Majorität beſtehen.“ Die 
Kehrſeite der Medaille reicht aber viel weiter. Es giebt Kreiſe, von denen 
man es nicht glaubt, und in denen geradezu Beſtürzung über den Ausfall 
der Wahlen herrſcht. Das ſind keineswegs conſervative Kreiſe. Nein, ich 
kenne ein Hotel Unter den Linden, in dem man ſich über den Durchfall des 
Herrn v. F. noch nicht beruhigt hat. Man denke auch nur, jeit zwanzig 
Jahren bewohnt Herr v. F. dieses Hotel. Der Beſitzer deſſelben hat während 
dieſes Zeitraumes ſchon mehrere Male gewechſelt, die Kellner ſind faſt jähr⸗ 
lich andere, der Portier iſt auch nicht mehr der alte. Aber Herr v. F. kam 
immer wieder, als Land⸗ und als Reichsbote, bezog regelmäßig das Zimmer 
Nr. 12, das feinſte in der Bel⸗Etage (wie der Deutſche den erſten Stock 
nennt), vorn heraus. Wechſelte das Hotel den 1 ſo band der 
alte dem neuen die Sorge um Herrn v. F. auf die Seele, und ſo machte es 
der ſcheidende Oberkellner gegenüber ſeinem Nachfolger, der Concierge, der 


ſich zur Ruhe ſetzte, gegenüber dem ſeinigen, und Ma 


A 

y 1 „das Stubenméaddert; kandta 
gegenüber der Glücklichen, die an ihre Stelle trat. Sobald dann der preußiſche We 
Staat8- oder deutſche Reichsanzeiger meldete, daß Den den Land: oder e 
Reichstag zu dem oder dem Tage berufe, fo entſtand Bewegung im Hotel. MM 
Es ging von Mund zu Munde: der Baron kömmt. Der Hotelier meldete 
es dem Oberkellner, und dieſer dem vor Freude ſtrahlenden Stubenmädchen. 
Das Zimmer Nr. 12 im erſten Stock war nun für einen andern Gaſt, und 
wäre es ein rubelbeſchwerter Ruſſe geweſen, der ſich von Königsberg per 
Telegraph anmeldete, nicht mehr dacant. Es wurde ſofort für den Baron 
arrangirt. Man könnte ſagen: es wurde parlamentariſch eingerichtet. Zu 
dieſem Zwecke ſchob man das Bett aus der Ecke des Saales, wo es ſonſt 
feinen Platz hatte, fort, weiter an der Wand entlang. Es galt, einen Winkel errn 
frei zu machen, frei nämlich für die Druckſachen, die der Baron nicht las, MOB 
aber doch gewiſſenhaft aufbewahrte. 0 
Es war ein ſehr liebenswürdiger Herr, der Baron, vornehm, aber men⸗ 
ſchenfreundlich, noch im Ai Mannesalter, bei der Ankunft in Berlin 
immer etwas friſcher, als am Schluß der Seſſion, eine parlamentariſche Cams” 
pagne greift die Kräfte an. 

„Karl, ſagte er, im Hotel angekommen, zu feinem Zimmer⸗Kellner, Eras 
men Sie meinen Koffer aus, und HL Sie den Inhalt in Commode und 
Spinde unter. Alle Morgen um 11 Uhr wecken! Das wiſſen Sie doch 
noch? Und die Ecke in Ordnung halten!“ 

„Zu Befehl Herr Baron.“ 

„Marie, wenn Du ausfegſt (der Baron dutzte alle Stubenmädchen), ſo 
in der Ecke vorſichtig.“ 

„Ich weiß ſchon, Herr Baron.“ 

„Friedrich, ſagte der gewiſſenhafte Landbote von der Rechten noch zum 
Hausknecht, wenn Sie Feuer anmachen, ſo nehmen Sie das Papier anders⸗ 
woher und nicht wieder aus der Ecke.“ 

„Nie wieder, Herr Baron.“ 

Am nächſten Morgen ſchlupſte Herr v. F. in einen krebsrothen Rock und 
weiße Pantalons, 5 in den Wagen des Hoteliers und ſuhr nach dem 
Schloſſe, ging in die Capelle für Evangeliſche, hörte den General⸗Superin⸗ 5 
tendenten Hoffmann, ließ fic) von Majeftät die Hand drücken, erſchien im 
Weißen Saale, wo getingere Sterbliche ihn begrüßten, vernahm die Thron⸗ 
rede, na Bravo, fobalo Andere dieſe Interjection anſtimmten, und fuhr dann 
zu Hiller. j 

Am Morgen des folgenden Tages zog er an der Thür feines Hotels die 
Klingel und der erwachende Concierge ſagte: Es iſt vier Uhr. 

O Jammer! Den Portier weckt kein Landbote mehr des Morgens um 
vier Uhr, das Stubenmädchen fegt widerwillig; Zimmer Nr. 12 im 11 5 
Stock, das jetzt einen Ruſſen und keinen conſtitutionellen Geſetzgeber beher⸗ 
bergt, und fragt, immer noch verſtört im Geſicht, den Oberkellner, ob denn 
die Wahl des ſiegreichen Gegners des Herrn v. F. nicht anzufechten ſei, der 
Oberkellner frägt den Principal, und der Principal zuckt die Achſeln. 

Zwanzig Jahre Landbote, Mitglied der Landraths⸗, der Conflicts- und 
der Verſöhnungs⸗Kammer, eben ſo lange Bewohner von Zimmer Nr. 12 im 
Hotel ... Unter den Linden, Habitus bei Hiller und in verſchiedenen hoch⸗ e 
ariſtokratiſchen Clubs, ijt Herr v. F. jetzt auf ſeinem Gute in Schleſien gue i 
rückgeblieben und hat keinen Befehl zum Einpacken gegeben, als er im 
Staats⸗Anzeiger geleſen: „Am 12. d. M. findet die feierliche Eröffnung des 


2. 


e 


en ſchen worden, zu Schwarz mitzukommen und habe dieſem Rufe auch Folge ge: | Apri 
it gegen einen Beamten v leiſtet. Indeſſen ſei auch er von Taplan d c d worden und habe ſich! P 
hau nur gegen dieſen gewährt. Allein er wird durch die Ausſage des Kretſchmer] feiner 90—96 Thlr 
er ſchließlich erklärte, da überführt, den er ohne Grund und Veranlaſſung geſchlagen. Auch gegen | — 1 mitte 
1 ca der ebenfalls leugnete, wurde feſtgeſtellt, daß er auf die Frau | 70—71 
chwarz und den Peter eingehauen. Die beiden Brüder Taplan erzählten 
den Hergang, ſoweit er ſich auf ſie bezog, wie ihn die Anklage angiebt, nur 


es 


wußten fte nicht, von wem fie gefdlagen worden. Der eine hatte fieben, 

der andere eine Wunde davon getragen, wegen welcher der erſtere, wie ſchon IPI 

geſtern erwähnt 12 Tage im Maltheſer⸗Lazareth zu Trehnitz hatte zubringen zogenen 

müſſen. Abgeſehen von der ſchweren Verwundung, welche die verehelichte Ti 

Al KL Hg el davongetragen hatte, durch welche dieſe bier Wochen an's Bett ge: denen 

feſſelt wurde, hat auch die Frau Peter eine kleinere Wunde erhalten. 1000 Kilogramm, Raps und Rübſen 75—78 Thlr. — Buch > ges | gende? 

Der Vertreter der k. Staatsanwaltſchaft Herr Aſſeſſor Dr. Scheffer] ſchäftslos, pro 75 Kilogramm, 50—55 Thlr. — Feinſte Waare ji | St. 1, 

nahm aa Nr 1 das a n ne Ra 5 — Wetter: Trübe. 1 4 a 

ganzen Kampfes den Geſchworenen noch einmal vorzuführen und die u a VAR | 1,278,9 

der Einzelnen nachſuweiſen. Insbeſondere zeigte er, daß Weiß, wenn er]. Frankfurt a. O., 30. Nobbr. [Mepberiht 6.) Sählifhe Thibet s. 492,35: 

auch an der niche Schlägerei nicht mehr Theil genommen, als Rädels⸗ Dieſer für die Winterſaiſon ſonſt fo geſuchte Artikel blieb im Laufe dieſer | 1663,6 

führer und die andern Angeklagten als Theilnehmer des Landfriedensbruchs] Melle ebenfalls ſehr vernachläſſigt und hätten nicht Detarllijten in mittel. 51879: 

und der dabei verübten Gewaltigkeiten ſchuldig zu ſprechen feien. Nur fei | feiner Waare, Einiges in ſchwarz, dunkelblau, und dunkelbraun gekauft, ſo 497,910 

dies nicht erwieſen, bezüglich des Suche jun., für welchen er Freiſprechung] würden die anweſenden Fabrikannten gar nicht haben glauben können, daß 14,681 

beantrage. Letzterer, welcher, da ſein Verbrechen noch wegen Connexität mit | fte fic) auf einem Meßplatz befinden. Feine Qualitäten in ſchönen berborage,. 314,508 
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den Gnerlich zu vertheidigen hatte, mit. Die Uebrigen wurden vertheidigt: 
Weiß von Herrn Referendarius Liſſer, Knuhr jun. von Herrn Referen⸗ 
darius Nadbyl, Jeſchox von Herrn Referendarius Dr. von Reinbaben 
und Junietz pon Herrn Rechtsanwalt Niederſtätter. Die Plaidoyers der 
Vertheidigung begannen mit der des Weiß. Herr Referendar Liſſer beſtritt, 
daß Weiß ſich der Rädelsführerſchaft am Landfriedensbruch iequtorg gemacht. 
Seine Aufforderung zum Prügeln habe keineswegs den Zweck gehabt, eine 
Zuſammenrottung zu wa buen, vielmehr würde er fic) nur einer Körper: 
verletzung ſchuldig gemacht haben, ſofern nämlich, was nicht der Fall, nach⸗ 
gewieſen werden könnte, daß gerade ſeine Aufforderung die Körperverletzungen 
veranlaßt habe. Der Herr Vertheidiger beanſprucht Freiſprechung ſeines 
Clienten eventuell wenigſtens Zubilligung mildernder Umſtän de, da der An: 
eklagte Weiß offenbar dadurch gereizt worden ſei, daß er mehrmals aus dem 
chwarz' chen Locale geworfen worden. Carl Knuhr sen foll nach der 


hieſige Abgeordneten⸗Nachwahl, aus welcher an Stelle des 


fehlten faſt ganz, da dieſelben jedenfalls ihren etwaigen Bedarf, welle | 
unter den jebigen Zeitverhältnifien nur ſehr ſchach ſein kann, ſchon rip — 
gedeckt haben. Greizer, Geraer und Reichenbacher Fabrikanten war die a 
Dauer des Engros⸗Geſchäfts eine willkommene ihre Abreiſe mit dem Sil 

vesfelben antreten zu können. ulius Korn 


Frankfurt a. O., 1. Dechy. [Meßbericht 7.] Sächſiſche Kleide⸗ 
ſtoffe. Wie allbekannt haben ſich die hervorragendſten Fabrikannten aus 
Meerane, Glauchau, Reichenbach u. d. m. in Folge überhäufter Aufträge und 
der großen Entfernung faſt ſämmtlich vom Meßplatz zurückgezogen und d 
Geſchäft für dieſe Artikel iſt durch Berliner und Breslauer Zwiſchenhändler 
aufs günſtigſte von ſtatten gegangen. Allein nachdem ſo ſchlechte Geſchäſtz⸗ 
verhä calls ſowohl in Deutſchland als auch in Nord⸗Amerika eingetret 
fino, haben ſich im Laufe dieſer Meſſe wieder Fabrikanten mit gut fortirten | yo 
Lägern hier eingefunden, welche früher gar nicht daran gedacht hatten, eine 


ahlen.] 
ern Unterrichtsminiſters der Vorſitzende des hieſigen liberalen Wahlver⸗ 
eins, Herr Apotheker Großmann von hier, als Abgeordneter des Hirſch⸗ 
berg⸗Schönauer Wahlkreiſes hervorging, bot im Allgemeinen das Bild eines 
Kampfes in F en Reihen auf der Baſis der zweiten Abſtimmun 

ei der Wahl am 4. November. Damals erhielt von 327 1 Wahl: 

nnern Herr Kreisgerichts-Director Ottow aus Landeshut 193 und Prinz 
uf auf Neuhof 132 Stimmen. Diesmal waren von den 331 Wahlmän⸗ 
nern, welche der Wahlkreis zählt, 304 anweſend, von welchen Herr Groß⸗ 
mann 180 und der Kriegsminiſter Herr v. Kameke 124 Stimmen erhielt. 
Die Parteilooſung wechſelten hierbei 11 Wahlmänner, 7 zu Gunſten der 
conſervativen und 4 zu Gunſten der liberalen Partei. Aus Hirſchberg ſtimm⸗ 


ten von 45 Wahlmännern 44 für Herrn Großmann. Bei dem der Wahl⸗ 
verhandlung a gemeinſamen Mittagbrot der liberalen Partei war die 
Stimmung ſelbſtverſtändlich die der Befricvigung über den Ausgang der Vertheidigung des Herrn Referendar Nadbyl ebenfalls ſchuldlos ſein und 


Wahl und die der Hoffnung auf gleichen Ausfall der bevorſtehenden Wahl]; : . : ei : , 70 ver a } 

Br 5 11 Seah „een jedenfalls mildernde Umſtände verdienen, da er nur ſeinem Bruder Wilhelm ten. toffe, a aconni y J 
1 Michel die ahl a Fea ea ee ee Wahlberech. Knuhr zu Hilfe geeilt fei, um benfelben herauszuholen, hierbei ſelbſt aber a Guia: one Gaps Wohi 9 15 ein ben jel een 
tigte ſich N 1119 1 be 788 open 443 1 90 ſchberg und 345 ir die tüchtige Schläge empfangen habe. Daher könne bei ihm von einer beabjich: | Zeitverhältniſſen angemeſſen begehrt geblieben, obgleich im großen Gan g 102 
e mack geh wen 7 d ido Her Pesca ee de e e ee alſo von Landfriedensbruch keine Rede fein. Auch kein Bedarf von Bedeutung fi Les gab. Nur das Nothwendigſte wur fee 
prengel gehörenden orffchaften kommen. bezüglich des Wilhelm Knuhr nimmt die Vertheidigung — Herr Rechtsanwalt] von Detailliſten gekauft und roſſiſten kauften nur das Fehlende zu ergänzen, Geſch 
8. Waldenburg, 4. December. [Hugo Landgraf. — Volksbil⸗Niederſtetter — denſelben Banane ein, indem der Nachweis perſucht] Groſſiſten und Zwiſchenhändler waren jedoch mit dem erzielten Umſatz ay AR 
wird, daß es demſelben an dem Willen zur Rottenbildung gefehlt habe, das frieden. 3 u lin 3 Kornich 10 


n Altwaſſer nennt ſich eine Anzahl Perſönlichkeiten 


hed : Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ 
Kleeſaat, rothe, feſt, ordinäre 104,—114% Thlr., mittle 12—13 y = : 
1 5 e Eile, hochfeine 1 she 1 0 en 919 5 ago 911 e ll 14 af 
aat, weiße, unverändert, ordinäre 12— r., mittle 15— r., feine 8 Peres ato 
IB fo Sul, 0 0 e be ot) silo. 5 8 Mecklenb. Leb.⸗Verſich u Sparbank 7 7 

oggen (pr. 1000 Kilogr.) höher, get. — Ctr., pr. December 63—63% | m: Güter⸗ „G. 56 45 
Thlr. bezahlt und Gd., December⸗Januar 63 Thlr. Gd., nn Aueh, han 5% 5 


dungsverein. 
das liberale Wahl⸗Comite für die Reichstagswahlen“. Dieſes Comite hat Neige ſchon der Umſtand, daß die Angeklagten ſämmtlich keinen gemeinſamen | 
en Aufruf „An alle liberalen Wähler des Waldenburger Kreiſes“ erlaf-] Angriff gemacht, ſondern daß fic) die Schlägerei erſt unter Einzelnen ent: Berlin, 5. Dechr. [Das hief ige Stadtgericht] hat die Frage, 1 3344 
in 1 Hugo Landgraf aus Berlin „für unſeren Kreis als allei- wickelt und dann auch die Uebrigen in ihren Bereich gezogen habe. Die] die Beendigung des Concurſes einer Actien⸗Geſellſchaft auf dem Wege d 6 
er liberaler Candidat für den Reichstag“ proklamirt und ein Mann „jo | Gartenjcene mit Taplan fei nicht genügend nachgewieſen und die Zeugen: Accordes zuläſſig iſt, neuerdings zum Gegenſtande eingehender Crörteru | lach 
recht aus dem Volke“ genannt, der „in unſerem Kreiſe erſcheinen und ſein] Ausſagen mit Rückſicht auf die bei dem Kirchweihfeſt herrſchende Dunkelheit | gemacht und die Anſicht ausgeſprochen, daß der Accord bei derartigen Cay | a 
olitiſches und ſpecielles Glaubensbekenntniß“ ablegen wird. Man erráth | und die allgemeine Aufregung ohne Bedeutung. Auch für dieſen Angetlag: | curjen nicht zuläſſig fer. : 
den erſten Augenblick, daß Hugo Landgraf von einem gewiſſen Theile] ten wird um Freiſprechung oder doch für mildernde Umſtände geſprochen. re SENSE SEEN NT 1 
Arbeiterkreiſe als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt werden ſoll, wie Für Carl Knuhr jun ſchloß fic) Herr Rechtsanwalt Freund dem Antrage |. Berlin, 5. Decbr. [Allgemeine Depoſitenbank.] In der geſten 
3 feller ſchon geſchehen ift; allein es läßt fic) mit eben folder Gewißheit | des königl. Staatsanwalt, welder auf Freiſprechung lautete, an. Es folgte | Abend ftattgefmdenen Generalverſammlung wurde die Liquidation der Bau 
nehmen, daß derſelbe mit feiner Candidatur nicht mehr Glück haben wird, nunmehr Herr Ref. Dr. b. Reinbaben, der ſehr ausführlich nachzuweiſen] beſchloſſen. Vorhanden find, ineluſive der Zinſen circa 98 %. Zu Liquid 
damals. Es darf mit Recht der Hoffnung Raum gegeben werden, baf verſuchte, daß es fic) im vorliegenden Falle in der That Win nicht um Land⸗ toren wurden die Herren Wallig, Kaiſer und Koch, ſämmtlich Directoren de 
wahlberechtigten Arbeiterklaſſen bis auf einen verſchwindend kleinen Theil | friedensbruch, ſondern um eine, allerdings complicirte Wirthshausſchlägerei] Dentihen Bank gewählt. Die Deutihe Bank machte die Propojition, . 
den Hvöeſtehenden Reichstagswahlen mit derjenigen liberalen Partei] handele. Daſſelbe that für Gnerlich Herr Rechtsanwalt Freund, welcher De ben de ent mit 80 % gegen Proviſionsvergütung zu beleihen, tal] 
es Kreiſes Hand in Hand gehen werden, bie ſchon bei den letzten Landtags: auch für feinen Clienten principaliter Freiſprechung und eventuell die Zubilligung | rend für den Reſt die Beendigung der Liquidation abgewartet werden muß 
wahlen über Conſervative und Social⸗Demokraten den Sieg davon mildernder Umſtände erbat. Für den letzten Angeklagten Junietz ſchloß ſichherr Ref.] Sie erhält für Abwickelung der Geſchäfte der Bank 4 % und außerdem ber 
trug. Dem „liberalen Wahl⸗Comite“ in Altwaſſer wird es wo gelingen, 1 e ir 11 0 ee 11 1 rechnet fie für die Beleihung 4 % Provifion. SE i 
ie Wähler irre zu leiten. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß das] Herr Aſſeſſor effer mit der ſehr ſachgemäßen Ausführung, daß die Ge⸗ ® ¿ eſi aſchinenbau⸗ vorm. E 
iefige nationalliberale Wabl-Comite bezüglich der Wahlen auch feine | meinjamfert des Wollens, welche ein inneres Moment jei, freilich nicht er-| sien . Die Bilal pro r ote 1875 ala oriented en 
ritte whe werde, wenn es nicht ſchon geſchehen ijt. — Der ca. 200 Mit: wieſen werden könne. Indeſſen fet es die Sache der Geſchworenen, einen CCC. al 
lieder zählende wiſſenſchaftliche Volksbildungsverein hielt am Sonntag feine] Schluß auf dieſen gemeinſamen auf Landfriedensbruch gerichteten Wollen [Die neue ruſſiſche Anleihe.] Aus London kommen nähere Nachrichten 
e dieſem Jahre ab. Der Verein blickt mit Zufrieden⸗ daraus zu ziehen, daß die Handlungen, welche durch die Zeugenausſagen über den ungewöhnlichen Erfolg dieſer Anleihe. Die am 1. d. eröffneten E 
auf das erſte Vereinsjahr zurück. Profeſſor Binder hat zu dem äußern | ihnen vorgeführt worden, gemeinſchaftlich in Ort, Zeit und Art der Wusfith- | Zeichnungen bewegten ſich in enormem Maßſtabe, und in maßgebenden Lon: Terr 
achsthum, wie der innern Erſtarkung des Vereins durch ſeine lehrreichen rung ſeien. Zur Annahme mildernder Umſtände ſei aber gewiß kein Anlaß,] doner Börſenkreiſen glaubt man, daß der Totalbetrag mindeſtens ſechs Mal“ wir 
Vorträge weſentlich beigetragen. da das Verhalten der Angeklagten, beſonders Derjenigen, welche die Ge⸗ 5 worden ijt, da eine Börſenfirma allein 5 Millionen der offertten] Aetie 
8 7 5 Deb 6 i Bb Wee tanh tie brüder Taplan ins Freie und bis in das Klötzel'ſche Gehöft verfolgt, von] 8 Millionen zeichnete. Tes og als! 
„Brieg, 5. Dechr. [Große 5 ] Am 2. und 3. d. M. fand ine] einer ungewöhnlichen Rohheit und Bosheit zeugten. Nur für Karl Knuhr — 1 a ug 
erer Umgegend eine höchſt intereſſante und ergiebige Gass ftatt. Der sen., ver ſeinem Bruder zu Hilfe gecilt, könne die Zubilligung mildernder Die neuen „Poſtpaket⸗Adreſſen“] werden bereits fleißig benutzt. e ah 
rgutsbeſtzer Herr L. Schottländer gan auf ſeinem Gute Schwanowitz Umſtände befürworten. Es habe feineswegs an ven Angeklagten gelegen, ſchäfte, welche fic) bisher die Begleitadreſſen im Wege des Druckes haben] nicht 
reibſagd, wo 567 Stück Hafen, 14 Faſanen, 10 Rehe und 2 Füchſe daß bei der Beſtialität, mit der fie auf ganz unbetheiligte Perſonen, ja auf, herſtellen laſſen, werden übrigens gut thun, ſchon jetzt an die rechtzeitige B Ber 
gt wurden. Die zwei Füchſe erlegte ein Zimmermeister aus Breslau.] Frauen eingehauen, kein Todtſchlag erfolgt ſei. 5a lar der veränderten Formulare zu denken, da die Verwendung der] die 
erſten Abend wurde ein großes Feuerwerk abgebraunt, wozu die Nach dem Reſume des Vorsitzenden erfolgte der Wahrſpruch der Geſchwo⸗„Post⸗Paketadreſſen“ vom 1. Januar 1874 ab obligatoriſch wird, und Ste 
churgaſter Muſikkapelle fpielte. Das Felt war ein ſehr heiteres, berherr-| comen, welcher durchaus nach den Anträgen der königl. Staatsanwaltſchaft ein Aufbrauchen der alten Beſtände über dieſen Termin hinaus aus Rü, Act 
ht durch die Aufmerksamkeit des Wirthes und wie id) hore, freuen ſichf erfolgte. Herr Aſſeſſor Scheffer beantragte hiernach für alle Angeklagten, | fichten der nothwendigen Betriebs⸗Einheit im Poſtdienſt ausgeſchloſtg“ dar 
menden Jahr die Einwohner von Schwanowitz auf die nächſte Jagd mit Ausnahme des Knuhr sen. 1 Ihr 6 Monate Zuchthaus, für dieſen bleiben muß. se 
menden sar. 9 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof verurtheilte dieſe zu 6 Monaten FFF 0 
Gefängniß, ſprach Karl Knuhr jun. frei und verurtheilte Weiß zu 1 Jahr Berlin, 4. December. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. den 
3 Monaten (als Rädelsführer), die übrigen zu 1 Jahr Zuchthaus. aia ES = 
0 as game pairs 9 d enn fich uicht in Oe fn an e 55 & Ele 
weiter aus Krappitz mit Bettelei für die Krankenpflege heimgeſucht wird, beſchloß, machte den Eindruck, als ob man ſich nicht in Schleſien, ſondern im 234383 Unt 
115 daß dieſe Reon irgend einen Ausweis und ein Buch darüber mit fich | altbaieriſchen Hochgebirge befinde, wo der Schlagring noch zu den weſent⸗ Name der Geſellſchaft. BRIE = ROS 
führt, ob die Geldeinſammlungen Seitens der Staatsbehörden genehmigt | liciten Erforderniſſen des männlichen Bauern gehört. In der That ijt es 2 5 E 6 Der 
nd welche Geldbeträge zur Naa eng gelangen. Dem Referenten gab wunderbar, daß alle Betheiligten ohne nachhaltigere Körperverlegungen das » ala 2 
e Schweſter auf erage, was fie denn mit den eingeſammelten Geldern] Kirchweihfeſt mitgemacht haben, bei dem man ſich der Goethe ſchen Worte een 51 40 a ue ce EL ‘ 
eginne, zur Antwort: „nun, wir müſſen doch eſſen und trinken.“ amen un, te er einem der Handwerksburſchen beim Spaziergang im Aachener te acter e 44% 35 f a 155 ‘ t ſpan 
8 AN — ee a 2 e 7 5 = eta. ee 2 2 r. ( 
Beuthen OS., 4. December. (In Bezug auf die Reichstags⸗ aujt fag aed Burgdorf kommt herauf; gewiß dort findet ihr Allg. Eiſenb.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Berlin | 21 23 4 | L/L.) pCt ente 
ch 9 h 59 fin iy 9 mal 
Wahl! bewegen ſich unfere Ultramontanen ſchon ganz lebhaft in ihren ber: Die ſchönſten Mädchen und das beſte Bier, Baſeler Transport⸗Verſich⸗Geſ. | — | — | — | — | == wen 
denen Conventikeln, um dann unisono für ihren Liebling Schaffgotſch Und Händel von der erſten Sorte. Berl. Land: u Waſſertransp.⸗V.⸗G. | 36 | 25 fr. 3. — wah 
105 Lanze 1105 e n 1 a in un 1 8 oe } 8 an a Dee Deri Zul - 110 fino 
über die Namen der Candidaten hört man etwas. ir, und mit uns ſehr 2 erl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſ. o. p 
viele Geſinnungsgenoſſen, würden am liebften an der bei der porigen Wahl Handel, Induſtrie N. Berl. Lebens⸗Verſich.⸗ Ge. do 15 
ufgeſtellten Candidatur des Geheimrath Borſig in Berlin feſthalten wollen. 24 Bresl 9 Degen * > B 5 Die BS Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 55 | 55 do. die 
8 ſcheint uns dieſelbe in Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe ſehr geeignet 4 tes au, 9. December. [Von der drfe.] te tje Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln {13%} 15 do. d Im 
und als eine ſolche, gegen die nicht das mindeſte Bedenken vorgebracht wer: war weniger feſt geſtimmt, als man nach den geftrigen hohen Berliner] Deutſche geuer-B.-G. zu Berlin 0 do. pr. St. 
en kann. Borſig iſt nicht nur ein Mann von entſchieden liberaler Geſin⸗][Notirungen erwartet hatte. Zu Beginn war in Speculationspapieren | Deutſche Transport⸗Verſich⸗Geſ. — 1½. pCt. 100 B. J 
ung, fonbern ex befigt auch in Golge feiner humanitären Vorzüge große einiges Geſchäft; einheimiiche Werthe blieben leblos, Indufttiepapiere Dresbener allg. dannn. 35 0 4 f,. 2 
ne niedriger, Laurahütte offerirt. — Creditactien 136 Gd., pr. ult. 136— Aab eder Feuer Verte e 3741324, do. fpr. St. 7908. be 
tt d Recht 136 ½—136 bez.; Lombarden 103 ¼ bez.; Franzoſen pr. ult. 199 Fortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin ig ae = 295 G. otk 
Geſetzgebung, Verwa ung un ech opflege. bez. u. Br. — Schleſ. Bankverein 110½ Br.; Breslauer Disconto⸗ Germania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin 5 12% r. 5. — 120% G. des 
Breslau, 4. December. [Schwurgericht — Landfriedens⸗ bank 73¾—½ bez.; Breslauer Wechslerbank 60 ½ Br.; Breslauer] Gladbacher Feuer Verſich Geſ. . . [1241124 I: 96 1 e 
eee , — Laurahütte 158, — ER al ee Saas bo. do. 110. © 
im Gaſthauſe des Bartſch an die Mitangeklagten die Aufforderung geri ba 1573, bez., pr. ult. 157%, —8 Y, —7 Va — / bez.; Oberſchleſ. Eiſen⸗ Leipziger Feuer-Berfich.-Gef. .... [86% 90% 1/6. pr. St. 1850 B. [at 
bahnbedarf 90 Br. [Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. 45 145 Ki do. 892 E er 
Drestau, 5. Decir. [Mmilider Prodycten-Virfen-Beri gt] e e 313,1, <a o: 08. pa 
br ! 


8 oh. ran gaaht, Upril Mai 63% Thlr. Gd. und Br., Mai⸗Juni 63% pres Se age Berta On. BR 6 0 
ee Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 88 Thlr. Br. reub. Lebens-Berjich.-Öef. ..-- - | 

5 Gerſte oe 1000 @iloar) 1 December 67 Thlr. Br. drop ene c in Fan ei a 5 

Hafer (pr. 1000 Rilogr.) gel. — — Ctr., pr. December 53 Thlr. Br. R einisch⸗Weſtſaliſch En. dar 12 

Aprſ Mai 91% able. Br. bein Weſſal. Heco sch Ge. 6 | 6 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 84 Thlr. Br Sächſiſche Rücverſich⸗Geſ ...... 40 20 


a 
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Rüböl (pr. 100 Kilogr.) feſt, get. — Ctr., loco 19%. Thlr. Br., pr. De: ET d 
cember 19% Thlr. Br., December Januar 19% Thlr. Br. Sara era ln en Chur. 
19% Thlr. Br., Februar⸗März —, April⸗Mai 20% Thlr. Br., 20 Thlr. Gd., Anton all 6 Neuſſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
September⸗October 21% Thlr. Br. 5 Geſ. in Wein ar Lo Os 
Spiritus (pr. 100 Liter A 100%) fefter, get. — Liter, loco 20% —21 r 
Thlr. bezahlt und Br. 20% Thlr. Gd., pr. December 20%, Thlr. Br., De: — - 
2 und Januar⸗Februar 201¾— % Thlr. bezahlt, April⸗Mai 
Thlr. Gd. X 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 


oſen, 4. December. [Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 


on 
— 
— 
La 


General -Berfammlungen. 

[Provinzial⸗Makler⸗Bank.] Außerordentliche General⸗Verſammlung 
am 22. December in Leipzig. Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag auf 

P alba der Geſellſchaft, eventuell Herabſetzung des Grundcapitals DO 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) matt. Kündigungspreis 62.12 Mill. auf 1 Mill. Thlr. Aufhebung einer der beiden beſtehenden man 
Get. — Wspl. December 62% bez. u. Gd., December⸗Januar 62 bez. u. niederlaſſungen, Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft nach Breslau um 
Br. Januar ⸗ Februar 62 bez. u. Gd., Februar ⸗ März 61% bez. u. Gd., | Abänderung des N 6 des Statuts. (S. Inf.) & E 
Frühjahr 61% bez. u. Gd., April⸗Mai 61% bez. u. Gd., Mai⸗Juni 61% bez. I Actiengeſellſchaft Warmbrunner Brauerei vorm. E. Janus 
U. Br. — Spiritus: pro 10,000 Liter % ermattend. Kündigungspreis 20% - Ordentliche Generalverſammlung am 22. December in Warmbrunn. (Or 


E 
| 


put) ge zul 8 ay > 7 3%. Ita 
ge abs Lutſchman en ließen, ſagt berm, A E ofe 91%. Amerikaner 98. Rumänen 
; je 40 300 r. Actie II. Emiſſion nebſt 6 er i jab oftm mE de ds a 61% 
0 cue und 77, Rmk. Conventionalſtrafe find mae 31. lr eg c. bei ſſch S Nee en T 
eſellſchaftskaſſe in Hamburg zu leiſten. { 12 Uhr 30 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 


Berlin, 5. Decbr., : 
Actien 136%. 1860er Looſe 91%. Staatsbahn 199. Lombarden 
taliener 59%. Amerikaner 98. Rumänen 33%. Dortmunder : 
ac o ber 88. April⸗Mai 85%. Roggen: December £ 
eizen: December 88. ril⸗Mai AR gen: 3 
April Mai 63%. Rüböl: December⸗Januar 18%. April-Mai 20%. Spir 
December 21, 08. April⸗Mai 20, 29. = 

Berlin, 5. Decbr. [Shluß=Courfe.] Träge. 
Erſte Depeſche, 2 Uhr 20 Min. 


© [Pofener Baubank.] Cine weitere Einzahlung von 10 pCt. gleich 
40 Thlr. pro Actie hat vom 18. bis 28. d. M. bei der Oſtdeutſchen Bank in 
ofen zu erfolgen. (ſ. Inf.) 


ede 
Verlooſungen. i 
[Ie o beta ch Das Verzeichniß der am 3. December ge: 

zogenen, bligationen befindet ſich im Inſeratentheile. 

I dTürkenldoſe.] Bei der am 1. d. Mts. in Conſtantinopel ſtattgefun⸗ 


denen Ziehung der Türkenlooſe wurden laut telegraphiſcher Mittheilung fol⸗ 9 ſterreichiſchen r 


| 

| 

I 

| ; : = HER \ 2 a : bom 5. 
ende Nummern mit den beigeſetzten Treffern gezogen: Mit Franks 600,000 Beurtheiler ſagt über das Machwerk: In der ganzen Broſchüre wird Luther Cours vom 5. 4. | Cours 

| Nr. 1,673,280 mit Franks 60,000 Nr. 343173: mit je Franks 20,000 mehr entschuldigt, als dies von ſeinen beſten Freunden geſchah, daher an ſei⸗ Ben Crevit-Actien. 136% 137% Brest. Matler-8.-B.. . - 159 

| Nr. 1,0 5 und 799,274; mit je Franks 6000 Nr. 664,688 564,750 | ner Ehre nichts genommen, ſondern ſogar gegeben. „Luther war ja krank, Oeſterr. Staatsbahn . 198 9 200 4 Laurahütte bal + E 1 
4,278,937 1,975,712 127,099 905,078: mit je Francs 3000 Nr. 664,590 war ein geiſtreicher, großartig angelegter Charakter, ein gelehrter Held — ein | Lombarden 103% | 104% Ob.⸗S. Eiſenbahnbed. 


| 02,352 863,519 1,490,486 579,256 44,586 282,638 1,640,909 1,655,513 | eigennithi i i 5 * ; Schleſ. Bankverein 110% | 110% Wien kurz : 
_ 422 N „490, „ N i 640, „655, eigennütziger, leider pſychiſch geſtörter Mann.“ Wenn Luther noch lebte, um ei u 73 % e 1% Wien 2 Monat 87% E 


| 4,663,614 841,489 1,050,665; mit je Franca 1000 Nr. 44,589 961,106 in feinem kräftigen Deutſch dem Herrn Bruno Schön den Kopf zu waſchen, o 2 
518,794 930,064 1,050,662 361,445 422,355 1,278,939 1,655,512 1,278,936 | fo 9 ae utor heine vor dem geiſtesklaren Reformator das Sal: Bereinshank... 89% | 89% Warſchau 8 Tage 88.05 
497,910 343,178 162,405 905,077 1,322,408 659,851 1,170,965 1,449,967 pelea ergreifen. Fromme Hände haben übrigens ſchon fo oft vergeb: | Brest. Wechslerbank. 61 61% |Defterr. Noten 81.05 

| 14,686 620,894 1,673,277 314,506 400,667 1,655,514 1,953,643 1,214,799 lich den Verſuch gemacht, Luther 's Bild zu beſchmutzen, daß das neueite| do. Prov.⸗Wechslerb. — — (Ruf. Noten 0 
314,508 1,640,910. Dieſe Nummern bedürfen jedoch noch der Beſtätigung Attentat, welches zu den kläglichſten gehört, bald der verdienten Vergefienheit| do. Matlerbant . - 76 76 | 


pir die in einigen Tagen eintreffende officielle Ziehungsliſte. anheimfallen wird. Zweite Depeſche, 3 Uhr 5 Min. 

E A Abriß d M ar 75 Fur b = 2 d Dilettanten b beitet 40 broc. preuß. a, sie 19177 1917 Sa ee sone él 1995 
Breslau, 4. December. [Auszug aus den Protokollen der] Abriß der Mufitge , zanrun Slaaieithulo 2 ol re y 77: 

P fie : y 17; von Bernhard Rothe, Königl. Muſikdirector und Seminarlehrer zu Poſener Pfandbriefe. 90 90 [Oſtdeutſche Bank... . 62% 
i ea Sí Bericht über den hieſigen Flachsmarkt.] Breslau. h erlag von F. E. C. eudart (Conſtantin San⸗ Po} Bi f 27% 


Oeſterr. Silberrente. 65½% 65% Disconto⸗Commandit. 
Oeſterr. Papier⸗Rente. 614 | 61% Darmſtädter Credit... 157 
Türk. 5% 1865er Anl. 4424) 44% Dortmunder Union 

talieniſche Anleihe .. 59% 60 Kramſta. 5 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 64 64% London lang iS 


1 4 e de u en i it 175 en wird Es 91 0 ur die ber) 1874 
enge der vorjährigen ungefähr gleich geſchätzt, dagegen ijt die Güte des n ani „Miniſteri vom 15. 
im 1 Towachies durchſchnittlich geringer als die vorjährige. Trotzdem diesmal a 1672 fell drk de den e a Gechche der Mut 


I gif dem vorangegangenen Conſtädter Markte weit mehr unverkauft geblieben gelehrt werden. Und mit Recht, denn dieſelbe ſetzt den Zögling in den Stand, 


als ſonſt, waren die Anmeldungen ſchleſiſcher Flächſe für den hieſigen Markt de : ‘ : icht Ne : : ze 
: : M : : POE: n Zuſammenhang der Thatſachen zu begreifen und die heutige Muſik richtig | Rumän. Eiſenb.⸗Oblig. 34 34 [Paris kurz 

j hoc nicht weſentlich 1 5 als im vorigen Jahre, und diejenigen von den zu chaser. Würde er ohne dieſes Studium wohl dahin gelangen, Gregor | Oberſchl. ne eee 187% | 186% Moritzhütte . 65 
f Breslau⸗Freiburg .. . 104% | 105 Waggonfabrik inte... — 


Entſprechend der Qualität des diesjährigen Gewächſes und in Folge des e : ; 5 : 
“| fGlechten Gefchäftes überhaupt, war die Kaufluft gering und es find nur And an 4 0 97 195 = 
FP venia Abſchlüſſe auf dem Markte bekannt geworden. Preiſe zu beſtimmen tal fit Add Der chermaßen als Markſteine zu erblicken? Mit 
| ift deshalb kaum möglich, man kann diefelben 144 bis 2 Thlr. niedriger als Al weld d lle n wiß icht Dar un * ant das pol gende 
: boriges Jahr ſchätzen. Huch zicht blos gene Ferber bee hohen Bebörde a ſondern es beftie⸗ 
E Pee: i a E 05 y : 
| don auswärtigen, insbeſondere ruſſiſchen und holländiſchen Flächſen digt auch ein wirklich längst gefühltes Bodin Aber find denn ähnliche 


R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Actien 1244, | 124% Oppelner Cement 6 
R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Prior. 124% 1243 Ver. Br. Delfabrifen.. 64% | 
Berlin-Obrliber -.. . 100 | 100% Schleſ. Centralbant- . - 
Bergiſch⸗Märkiſche .. 109% 109% Oeſterr. Noten 3 
Durchweg gedruckt, Bahnen ſchwächer, Banken, ausgenommen Darmſtädte 
leblos. Induſtriepapiere, namentlich Kohlenwerke, auf Rückgang engliſche 
Kohlenpreiſe matt. : 
Nachbörſe ſehr abgeſchwächt. : FE 
Wien, 5. December. [Schluß⸗Courſe.] Schluß auf Berlin fe 
Bahnen, Renten höher. 5 5 i 


e 
Rette 70, — 69, 70 Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


National⸗Anlehen . 74, 500 74, 30]. Actien⸗Certificate 339, — 838, 
1860er Looſe 102, 10102, 50 Lomb. Eiſenbahn . 175, 50 176, E 


al y Producenten direct überhaupt böchſt geringfügig. den Großen für den liturgiſchen Choral, Baleftrina und Orlando 


waren wiederum ſehr anſehnliche Partien zu mäßigen Preiſen bemuſtert und q 2 i : 
' offevirt. Die ziemlich zahlreich anweſenden Spinner haben ſich auch diefen e wein ican Goi oe Auffaſſung, rn up Dede in 
Tt Offerten gegenüber noch ſehr abwartend verhalten. Aer Unterſcheiden und Vergleichen, mit einem Worte; größere Intenſität des 
. Schleſiſ Je Heede war 0 offerirt und es iſt über ein nennenswerthes Geiſtes vorausſetzen. Der Herr Verfaſſer hat ſich unstreitig durch die müh⸗ 
aft Darin N e ührt: avaro ſame und zeitraubende Arbeit, welche er durch Herausgabe dieſes Buches auf 
ö Von ſchleſiſchen Flächſen waren dem Markte zugefü hrt: aus den Kreiſen ſich genommen, ein großes Verdienst erworben. Es gehört viel Einsicht, Fleiß 
e 200 en 15 ile 100 05 23 a Be a Cir, und Ausdauer dazu, aus dem zerſtreut liegenden und reichhaltigen Materiale 
Rosenberg Sentner, Mito) Str. Landes hu e e ene dasjenige herauszugreifen, welches in logiſchem Zuſammenhange die Haupt⸗ 


1 5 24104 1 jahre. } 5 : : N 
4 Selk ache 55 Breslauer marti wurden von ſchleſiſchen Oder Kernpunkte der Muſikgeſchichte bildet und geei ne ji als 5 1864er Looſe 133, 10,132, 100 Londen 114, — 113, 8 
Falachſen zu Markte gebracht: Unterrichtsmaterial zu dienen. Als recht werthvolle Anhänge des Buches] Credit⸗Actien 233, — 231, 75 Galizier 225, 25 
1 1851 25587½ Err. 1862 11124% Gtr. möchten wir bie Baragraphen 16, 17 und 18 bezeichnen, welche Beitetge aur | Nordweſbahn . - 200, — 199, 50 Unionsba ----- Dee 

1852 3746 1863 7370 Geſchichte des Clavier⸗Baues und Clavier⸗Spiels, einen Wegweiſer und Nordbahn... .. 209, 50 208, 50 Kaſſenſcheine . . 170, 25 
| 1853 2675 1864 89474 „ Schulen für den Clavier⸗Unterricht und einiges zur Geſchichte des deutſchen Anglo 138, 50 140, — Napoleonsd or.. 9, 091% 9, 
i 1854 2600 1865 96617 Kirchenliedes enthalten. Am Schluſſe folgen Hilfsmittel zum Studium der] Frano 34, 50! 34, —IBoden⸗Credit .- 113, I 
i 1855 5264 1866 12981 ” Muſikgeſchichte und 19 Mufitbeilagen. Wir empfehlem das Werkchen nicht : 
e 1856 36904, „ 1867 8768¼ „ bloß allen Muſikbefliſſenen und Muſikverſtändigen, für die es belehrend wirken 
1 1857 4265% „ 1868 3180 „ muß, ſondern auch den Dilettanten und Muſikfreunden, für die es von Seite 
10 1858 2557 „ 1869 5130 „ zu Seite mit ſteigendem Intereſſe geleſen werden dürfte. tsch Paris, 5. December. 
pl 1859 3470 „ 1870 1187/4 „ a ã / | (Orig. Dep. d Bresl. Big) Spt ve 
h 1860 3592 „ 1871 4243 „ Miseellen. 93, 20. dto. 1871 93, 05. Italien. 5pct. Rente 61, 85. dto. Tabaks⸗Ac 
a 1861 239% „ 1872 2410% „ ** [Der Erfinder der ſogenannten Choleratropfen] „der Wunder⸗ 772, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 755, — Neue dto. —. dt 
9 1873 2544 Centner. doctor“ Haubner, eine in München ſtadtbekannte Perſönlichkeit, iſt plötzlich] Nordweſtbahn —, —. Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 387, 50. bio 
. == Sm an der Cholera geſtorben. Noch Tags zuvor ſprach demſelben in ven Prioritäten 251. Türken de 1865 47, 35. bto. de 1869 296, 25. Türken 
4 3 „Neueſten Nachrichten“ ein bereits für rettungslos von Aerzten erklärter] loofe 116, —. Träge. == 
a Eiſenbahnen und Telegraphen. durch Hauber 's Mittel wieder geneſener Cholera⸗Erkrankter öffentlich feinen London, 5. Dechr. [Anfangs⸗Coupſe.] Fonſols 92, 05. Itali 
Al Penn 199 5 gal Te een uf laben Dank aus. Be Lombarden 15, 07. Amerikaner 92%. Türken 46, 15. Wetter: 
1 Termin in Sachen der Pommerſchen Central⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft haben . New⸗Jork, 4. Decbr. 6 Uhr. 3 : : 
al!“ wir noch alen e nachzutragen. Den erſchienenen Stamm⸗ und Prioritäts⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Wechſel oe Sonden A 685 W en 80 % Pe 58. 5 m 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 5. December. In Folge Allerhöchſten Auftrags iſt die 
„Nordd. Allg, Ztg.“ in den Stand geſetzt, ſehr beſtimmt zu erklären, 
daß die Zeitungsnachricht von einem Duell zwiſchen Manteuffel und 
Gröben ohne die allermindeſte Begründung und durchaus unwahr iſt. 

Agram, 5. Decbr. Ein kaiſerliches Handbillet an den Banus 
gewährt anläßlich der perfecten Reviſion des Ausgleichs mit Ungarn 
eine ausgedehnte Amneſtie für Croatien und Slavonien. 


109%. Bonds de 18875/,, 117. Erie⸗Bahn 45%. Central⸗Pacific 
Baumwolle in New-York 16%. do. in New⸗Orleans 16. aff. 
troleum in New-Dort 13%. Raff. Petrol. in Philadelphia 13%. Mehl 7 
Rother Frühjahrsweizen 1,61. Kaffee Rio 2144. Havanna⸗Zucker Nr. 8. 
Getreidefracht 12%. 

Berlin, 5. December. [Schluß⸗ Bericht.] Weizen matt, Decemb 
88%, April⸗Mai 85%. Roggen flau, December 63%, April⸗Mai 63%, Mai 
Juni 63% — Rüböl matt. Decbr.⸗Januar 18%, April⸗Mai 20, Mai⸗Juni 
21%. — Spiritus ruhig, December 21, 05, April⸗Mai 20, 29, Juni 


nu Actien⸗Inhabern erklärte der Herr Commiſſar, daß ſeiner Anſicht nach beide 
a als e des Gemeinſchuldners in demſelben Verhältniß zur Maſſe 
f tänden, daß ferner vorhandene Gegenreferbe, die von der Verwaltung der 
e, ahn den Zeichnern großer Actienſummen gegeben ſind, daß ſie dieſelben 
ett nicht abzunehmen brauchten, für rechtlich ungiltig ſeien und daß die Concurs⸗ 
g Verwaltung, fo weit der der Maſſe geherende Actienvorrath reicht, auf 
er die Abnahme dieſer Actien trotz der Neferbe dringen wird, und zwar laut 
nd Statut auf Vollzahlung derſelben. Herr Schuſter hat über % Million Thlr. 
de Actien der Geſellſchaft bei der Gewerbebank Schuſter für 50,000 Thlr. lom⸗ 


I bardirt, welche er, trotzdem dieſelben bereits verfallen ſeien, herausgeben will. As 5 : 3 

4 Grit nach Befriedigung der Gläubiger erhalten die Stamm⸗ und eee London, 5. Dechr. „Reuters Bureau“ meldet aus Havannah: Akt; en April-Mai 54% 9, 9. 
Y Uctien-Inhaber den etwaigen Reſt der Maſſe. Hierbei haben die Prioritäten] Sovellas telegraphirte nach Madrid, er könne die Auslieferung des E Mai'9 7 Roggen Ten p.. Mar . 28, 1 87 10 28 —— 
— den Vorzug. Virginius wegen der daraus entſtehenden Aufregung nicht ausführen feſt, loco 11 ½ pr. Mai 11. Wetter: Klar. ag 


und bot feine Entlaſſung an. Hamburg, 5. December. [Schluß⸗ Bericht.] Weizen ruhig, D 
cember 236 —, April⸗Mai 261, —. Roggen ruhig, December 195, 
= April⸗Mai 195 —. Rüböl ruhig loco 6144 Br., Mai 65. — Wett 
egen. 
Paris, 5. December. ACE Rüböl December 83, 7 
0 85, 50 Mai⸗Auguſt 88, 50. Ruhig. — Mehl Decemb 
6,00, Jan.⸗Jebr. 86,25, Jan.⸗April 86,25. Weichend. — Spiritus Decemb 
73,50. Ruhig. — Weizen December 38, 25, Januar⸗April 39, —. Rubi 
Wetter: Schnee 
London, 5. December. [Getreidemartt. acer Schleppen 
Preiſe unverändert, Hafer williger. Weißer engliſcher Weizen 63—6 
rother 60—63, hieſiges Mehl 48—57. Fremde Zufuhren: Weizen 62,4 
Gerſte 9180, Hafer 68,600 Ortrs. 
„Stettin, 5. December. (Orig.-Dep. des Bresl. Handelsbl.) Weiz 
ſtill, per December 83, per Frühjahr 85% Roggen: per Decembe 
61%, pr. Frühjahr 61%, per Maf⸗Juni 61%. Rüböl: per December-Januar 
17. 05 eben i Flu ST 21. Nan Ju 20 aes Pele 
pr. December 20%, per Frühjahr 20%, per Mai⸗Juni 20%. Petroleum 
De⸗cember 14%. Rübſen: December —. 


Aultkatholiſcher Gottesdienſt 


Sonntag den 7. December e., Punkt 11% Uhr, in der Pfarrkirche 
zu St. Bernhardin. aM 97 18900 


Literariſches. = 
Unter Polizei ⸗Aufſicht. Novelle von E. A. König. Leipzig 1874, 
: erlag bon A. Dürr. 12% 8 
3 Der Sohn des Sträflings. Novelle von E. A. König. Leipzig 1874, 
1 Verlag von A. Dürr. a ; 
72 N Beide Geſchichten find eigentlich criminaliſtiſche Erzählungen, alſo von 
LN ſpannendem Inhalte. Sie ſchildern das Verhältniß der Geſellſchaft zu dem 
entlaſſenen Sträfling oder feiner Familie, welches ihn zwingt, auf der ein⸗ 
mal betretenen Bahn weiterzugehen. In der zweiten Geſchichte rehabilitirt 
wenigſtens der Sohn die Ehre ſeines Vaters, die erſte iſt aber doch viel 
wahrer und für das moderne Leben recht 5 Die Erzählungen 
find auch recht hübſch, nur etwas zu flüchtig dargeſtellt. Natürlich, es iſt 
etzt innerhalb eines Vierteljahres der zehnte Band, der von König 
zur Be pesima vorliegt — in der That, eine ſeltene Fruchtbarkeit, gegen 
die ja Louiſe Mühlbach gar nicht ankommen kann. i 
5 Im e e d Erzählung von J. D. H. Temme. Leipzig 1874, 
. Dir 
y 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Poſen, 5. December. Nach der Aufhebung der Demeritenanſtal⸗ 
ten läßt der Erzbiſchof Ledochowski die verurtheilten Geiſtlichen im 
Franziskanerkloſter ihre Strafen abbüßen. Das behördliche Einſchreiten 
ſteht bevor. (Wiederholt.) 

Poſen, 5. Dechy. Erzbiſchof Graf Ledochowski iſt im Schrimmer 
Kreiſe als Candidat zum Reichstagsabgeordneten aufgeftellt. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 5. December. 


Bar. Abweich. Wind: N ; 
Therm. : Allgemeine 
Det ar eat. Mittel. e Himmels⸗Anſicht. 


q Verlag von NEE =: 
„ In der Ballus. Criminalgeſchichte von J. D. H. Temme. Leipzig 1874, 
Verlag von A. Dürr. e E 
) Daß auch die beiden Erzählungen criminaliftiihen Hintergrund haben, 
A verſteht ſich bei Temme von ſelbſt. Doch hat die erftere wenigſtens einen iga 22 — 
rh erfreulichen Ausgang, die letztere dagegen ijt ein düſteres, ſpannendes Bild] 8 Moskau |327,0,— 2 
af 


Auswärtige Stationen: 
8 Haparandal334,11— 88; — SW. ſchwach. [wenig bewölkt. 
8 Petersburg} — | — | — = 


N. schwach. (PA 
SSW. ſchwach. wenig bewölkt. 


des lithauiſchen Volkslebens, wie es ſich an der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze 8 Stockholm 337,0 30 


abſpielt. Beide Geſchichten find geeignet, Mußeſtunden angenehm auszufüllen. 8 Sludesnäs — — ER =: == 
Geſchichten und Bilder aus dem wendiſchen Volksleben, von Eduard 8 Ordnungen 341,8 511 — SW. ſchwach. bedeckt. - | [8394] Berlin, den 3. December 1873. 
Cid ehen. Hannover 1874. Verlag von C. Rümpler. 2 Bände. 8 Helder 342,4 58| — SW. mäßig. — Bekanntmachung. 
das ne Species von Dorfgeſchichten, aber echte und wahrhafte, melde) 8 Hernöſandſ 335,5 — 2,1] — |WESW. ſchwach. bedeckt. Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
| as Volksleben eines ſehr merkwürdigen Stammes nach allen Richtungen] SChriſtianſd.“ — — — — — Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet das General⸗Poſtamt 
de Hahler und un pat [as indem 11 1 ne zo Ae mE Me 8 Paris — — — = — auch in dieſem Jahr an das Publicum in deſſen eigenem Intereſſe das E 
ee Socrgtanbs Yalnbers®interejant, der dort” als cin chert. von | DH Mesut ie e Minvetinatin dien zn der leben Lage fene en ue eee 
Traditionen ie 4 1 5 aus der Zeit da die Wenden an der Elbe noch 5 15 7700 a 17 ae a Wo 1 pe erates is gefahndet a na oe dene n 
ton erhalten, da önigsber } ; 3, -f.fómad. trübe. rd. Zugleie ird erſucht, die Packete dauer⸗ 
Rat antigen pcia 1 e l al 6 Danzig : 340,5 3,1 45 has haft zu verpacken, namentlich keine dünnen Cartons, ſchwache Schachteln 
1 1 di en hi e 10 9015 berall 10 08 tevefie her porkufen 7 Cöslin 340,3 3,1 48 SW. mäßig. bedeckt. und Eigarrenkiſten zu benutzen, und die Signaturen deutlich und vollſtän⸗ 
erden 1915 a u 15 lich Schierer 10 ble Se 1 ; ie un | 6 Stettin [341,5 36 47 W. mäßig. bedeckt dig und haltbar herzuſtellen. Die Packetſignatur muß bei frankirten Packe⸗ 
Je de del banden ee eee e 38] 32 , ire eu Kad de e e oe 
: E i 1, 5,6 , . : übe, orſchuſſes, bei Expreßpacketen den Vermerk: „per Expreſſen 
„ Leben und Web „oo en gee 6 Fe 338,5 24 50 poll been beſtellen“ und bei Packeten hu al Orten thunlichſt pie Angabe 
3 mts Haus en 5 er een u ee den 6 au 333,7 28 66 IRD. máfi bedeckt Wohnung des Adreſſaten enthalten. Zu einer Beſchleunigung der 
Carb n S 6 Breslau 133741 30 51 W. ſchwach wolkig Packetbeförderung würde es weſentltch beitragen, wenn als Begleitadreſſe 
Ein wahres Volksbuch zur Förderung geſammten Naturwiſſens und] 6 Torgau 339,5 41) 4,5 SW. mäßig. bedeckt. be, besmendes otto, nn mela 
ichtiger Naturanſchauung hat der bereits auf dieſem Gebiete bewährte Ver⸗ 6 Münfter [34001 2,7) 1,4 SW. ſchwach. trübe, Nebel. Badete fronting nee G 7 t 
[ee hier geſchaffen, das vielen Nutzen ftiften wird, denn kein Stoff iſt be-| 6 Köln 341,24 19 0% NW. mäßig. bedeckt. F 
9. J lehrender und intereſſanter für den denkenden Geiſt und erfriſchender für das] 6 Trier 337,9 3,0; 1,8 IND. fótad). ee Nebel. 
empfindende Gemüth als die ſinnige Betrachtung der Natur. Nur felten ijt] 7 Slensburg]339,6 52, — [SB ftart edeckt. 
es bis jetzt den zahlreichen populären Darſtellern des Kosmos gelungen, in 6 Wiesbaden 339, A NNW. ſtille. bedeckt. 


jo u 1 ee 0 un 1 1 1 
nr no Weben der Natur“ in allen ihren Erſcheinungen zu ſchildern, = A 
ie dem Autor, deſſen Buch gewiß eine reiche Quelle a und Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Wiſſen in Schule und Haus werden wird. Aus Wolff Telegr.⸗Bureau.) 
ip Die Verlagshand London, 5. December, Nachmittags 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 
50 Conſols excl. 92,03. Italien. 61. Lomb. 15,05. 5% Ruſſen de 1862 
Y 96%. 5% de 1864 96%. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 46, 15. 
6% Türken de 1869 56%. 6% Verein. Staaten pro 1882 92%. Berlin 
6, 25%. Hamburg 3 Mt. 20, 58. Frankfurt a. M. 119%. Wien 11, 72. 
Paris 25, 72. Petersburg 31%. Silberrente 65%. Papierrente 61%. Bank⸗ 
einzahlung 91,000 Pfd. St. Platzdiscont —. 


Landsberg 2 Thlr. Sof Leviſon 


1 Kaufmann Caroline Hahn einmal. 1 9 3 Thlr. 10 Sgr., Frau 
tk Bu. 


e 1 hat das Werk beſonders ſchön ausgeſtattet und 
1 farbige Bilder und ſechs Illustrationen zur Crläuterung 


orger an der niederöſterreichiſchen Irrenanſtalt, hat ſoeben eine Broſchüre 
cheinen laſſen, welche nichts Geringeres nachweiſen ſoll, als daß Martin 


Seta, Martin Luther pſpchiatriſch beurtheilt.] Herr Dr. Bruno Schön 
er 


Dr, W. Eras. 


4 y 2 a y i Tc 


„ TEN 
22 ĩ˙ !A A a ds hs ber er See oe 


Vekauntmachung. 
Dienjenigen Mitgliedern der St. Maria-Magdalena- Gemeinde, 
welche ſich zu der bevorſtehenden Wahl der Gemeinde⸗Aelteſten und 
Gemeinde⸗Vertreter angemeldet haben, wird hierdurch angezeigt, daß 
die Wählerliſte in der Amtswohnung des Rendanten Nöldner, Alt⸗ 

büßerſtraße Nr. 9 in der 1. Etage, behufs etwaiger Reclamationen 
vom 7. bis 21. December d. J. 
[8292] 


8410 

Bei Der am 28. d. Mts. hierſelbſt ſtattgefundenen Sima 15 
Aufſichtsraths der Bergwerks- und Hüttengeſellſchaft „Vorwärts“ hat 
ſich, wie wir erfahren, nach eingehendem Bericht des Vorſtandes 
herausgeſtellt, daß trotz der allgemeinen Stockung im Eiſengeſchäft die 
Hütte doch noch einen recht lohnenden Abſatz, beſonders in Beſſemer 


[que Einſicht ausgelegt werden wird. Schr a ue 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Maria⸗Magdalena. ee 7 ber neue Hochofen in dorzäglicher Dualität 
po Beſte Jugend] drift. [8387] Die bisher erzielten Reſultate und die noch beftehenden, einen 


Märchen am Kamin entſprechenden Nutzen gebenden Preiſe, ſowohl für Beſſemer als auch 
von Herrmann Klette, illuſtrirt von Louiſe Thalheim, eleg. geb. Thlr. für Gießereij⸗Roheiſen, dürften mit Sicherheit eine recht gute Divtdende 
Stets vorräthig in Priebatſch's Buchhandlung in Breslau, Ring 10/11. für das laufende Jahr in Ausſicht ſtellen. 


Bei der vorzüglichen Qualität von Gießerei Rohetſen, welches dir 
Hütte erzeugt und welche den beſten engliſchen Marken, wie Longlogn 
und Gartſcherry, gleich zu ſtellen fein dürfte, ſowie die Erzeugung von 


gutem Beſſemer Roheiſen, nach welchen Sorten ſchon jetzt eine ber 
mehrte Frage einzutreten ſcheint, dürfte die Hoffnung, daß auch in | 


Zukunft das Unternehmen ein rentables bleiben würde, umſomehr ge: 
rechtfertigt erſcheinen laſſen, als die neu erworbenen Erzfelder fic in 
ihrem Ergebniß noch beſſer geftellen, als ſchon erwartet wurde. 
Ansfänit der Peſſſgen Senge O 
Vermiſchtes. 
Allen Freunden des Seatſpiels empfehlen wir ein heitres Buchlein 
das ſoeben im Verlage der Plan ſchen Buchhandlung (5. Sauvage) in Ber: 


lin erſchienen iſt: Das deutſche Scatſpiel, Anleitung zum Scatſpiel 
heitere und gemüthliche Seelen. In stk 5 ES 


9 € che Knittelverſe gebracht von C. Kl 
nhang: Heitere Scatbilder und Gedichte. - [8336] 


TERN RES 


Mit einem 


E PRISE — PNTE 5 — BEERS Se A DA : SO i a 
Die Verlobung unſerer Tochter 2 = z Zweite Vorſtellung: Anfang 7% Uhr. — : : 1 
J n den Duel li denen Eugen] Feuer⸗Rettungs⸗Verein. S aa ei we can. Umterriciat ¡Gottesdienft der freien evang. Kirche Deucſchlands] sm 
Schilling beehren wir uns hierdurch Am 3. d. MS. ſtarb unſer hochge Zum 3. Male: „Nache iſt füß“, oder: in doppelter italienischer Sonntag Vormittag 10 Uhr und Donnerstag Abend 8 Uhr Ring 24. de 
. a und Belannfen et Pusch, Sierre ien „Bei, gefund und meisugge- Buchführun g ere EEE OT IS SE u 
gebenſt anzuzeigen. 2 Di t ; iginal: it i i 

De. a Cangerbile, den 6. Decbr. 1873. Feuerwehr zu Kaliſch. Sein Andenken Alten u. 9 bun, lire Corresp., kaufm. Rechn., Wechsel Ord entliche eu 
a E. Zickner und Frau. win Dun uns hoch in Ehren gehalten (Hermine von Maſſen, Frl. Anna] ertheilt bei mässigem Honorar il 
ote, | tk Heart wat Keller | Ar. Werner, Generalverſammlung 
ive engen Schilling, Todes-Anzeige. Herrn Rath Keller. Sprechstunde: 1—2 Uhr. 

5 erlobte. Gestern verschied nach langen : x RER Klosterstr. la, am Ohlauerthor. ALA . 

nie, den 6. Dechr. 1973. schweren Leiden unsere theure] nem smieveflealleröfreunde einer —— - der Actionäre der Actien⸗Geſellſchaft j 
AA a Ane. Auer, Schwieger- und Gross, guten Sunjihpielaufäbrung Aesthetische Gymnastik | ye br B i 
Am 4 er pia ds 7 Uhr e e d um baldige Repetition von ee und Tanzunterricht Ad arm runner⸗ rauerei 

pe E : Frau Henr chu 4 2 N , 

ſtarb nach kurzem Krankenlager an geb. en | „Heines junge Leiden +| Bald nach Neujahr eröffne ich vormals E Jann eck Y 

2 roniſchen Lungenleiden der Kaufmann in ihrem 77. Lebensjahre Amici tati iat neue Curse und erlaube mir zu be- Me + 
Heinrich Schuſter, in Breslau, im Dies zeigen Verwandten und > aus n murken, dass ausser ästhetisch-gym-] am 22. December 1873 Nachmittags 4 Uhr im 
Alter von 30 Jahren. 5 Freunden hiermit an: [5461] Verein für classische Musik. | nastischen Uebungen ich alle Salon-| : 7% ( fiegen 
meee rauerhaus: Katbarinenftr. 2 Die trauernden Hinterbliebenen. | Sonnabend, den 6. Decbr. 1873: | Tänze gründlich u. praktisch lehre. Neftaurationslocal der Actien⸗Geſellſchaft. mr. 1 
E _Begrábmib: Kirchhof Lehmgruben,| Trebnitzu. Breslau, d.5. Dec. 1873.| Onslow Quartett F-dur Näheres über meinen Unterricht dieſel 
E 7 . 3 Ubr. „„ Mozart Clavierquartett Es-dur. sind die Damen Frl. Lindner, Schul- Tages⸗Ordnung A O 
Be ie Hinterbliebenen. Am 28 n AA Schubert Quartett A-moll, [8406] Vorsteherin, Ohlauerstr. 12 und Frl. 1 32 ¢ 

= so A ak, Movember «Seb 8 he) I | : Pol, Hotmeisterin des adi. sans. 1) Vorlegung der Bilanz und Rechenſchafts; 

17 2 5 77 J , I E 8 om 22, so freundlich den geehrten : 5 "el, at { ind! 
= .  Todes-Anzeige. liebte und unvergeßliche Gattin und Humboldt⸗Verein Herrschaften mitzutheilen. 5470 bericht für das erſte Geſchäftsjahr } 0 
ea Bi on vs en > Kosch en pete Eos für Volksbildun Emilie Nieselt, 2 A * et be 
62 geschätzten Mitgliedern Kennt- Koſchwitz, von einem Herzſchlage ge⸗ 8 as 85 ch y 3 E g 
cS niss zu 7 TOR dem Ab- troffen, welcher den onen 20d ae sept Ae! i e 2 — AbFerBjei sb 2) Wahl des Auſſichtsrathes für die näch Hi 
3 . leben unseres Freundes Herrn Folge hatte. Tief betrübt zeigen wir derſttät Herr Dr. A. n Die e ſten 5 Jahre ls 
2 W. Herz in Berlin. Der Ver- 8 dieſes Verwandten und Freunden, um Blüthezeit päpstlicher Allgewalt. Ein⸗ Luſtiges Weihnachtsſpiel!? Zur Theilnahme >] : ast 7 A] 
3 ewigte, welcher seit 1847 un- Mlitille Theilnahme bittend, an: tritt frei [8399] IE 96850 á . r Theilnahme an der Generalverſammlung find diejenigen Nctionän 01 
E de angehörte, M Shr, Sonne, als Gate. . 8 : Der gefleutante Af y Abe Uhr La A eh ange ae raceme Generalverfammlung yea 
5 war, obgleich viele Jahre von & Paul Sonne, als ; : ellemmte Tk bre Actien bei der Geſellſchaftskaſſe deponirt haben. Ueby 

a Breslau abwesend, ein treues Olga Sonne, | Kinder. Handwerker⸗Verein. ein een für a # a 1 8 ſtellt die Direction einen Depofitions 
he anhängliches Mitglied, wel- Schweidniß, 5. Decbr. 1873. [3604] | Sonnabend, den 6. December d. J. Jugend und deren Freunde. ie , cher a inlaßkarte zur Generalperſammlung dient. 
Pas chem die Gesellschaft ein —— Familien⸗Nachrichte (in Springer's Lokal): Preis 15 Gar Pracht⸗Aus be N Warmbrunn, 2. December 18 5 
E ehrendes Andenken bewahren ] Verlobt: Lt. zur See d. Seewehs G Hi Ab Dd mit Mütze und Pfeife 1 Sl. Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes 
E: wird. [5460] Herr Darmer in Berlin mit Fräul. eſe u er en 10 Sgr. Vorräthig bei [8335] PB $ E ufſich sta hes, 
ha: Breslau, 4. December 1873. Mi Misi Brückner in Ne ¿| mit muſikaliſch declamatoriſchen Vor: | Goebel. [8416] 
25 ſſi Brückner in Neuhauſen bei 4 2 ul J fM & K 
IB Die Direction Larſtädt. Hptm. u. Comp.-Chef im 5 trägen, Theater und Tanz. IB ose ax 0. z FR Er — 
Be: der Gesellschaft der Freunde. Oſtfrieſ. Inf. gt. Nr. 78 Hr. v. Penk Anfang 8 Uhr. Gäſte, durch Mit: | Die Herren Actionaire der Provinzial⸗Makler⸗Bank werden hierdurch AM — 
BEN, in Emden mit Frl. Friederike v. Freſe al eingeführt, haben Zutritt. einer dem 
3 a pa in Sachen dt 1 Mean or. Dr.] Die Vergnügungs⸗Commiſſion. J W ers Montag, Ben a 55 5 808 11 Uhr, oe 
ES - : aaa eed | ju, illes mit Frl. Marie Schroe⸗ aal de ramerhauſe i 
be Get Selten 5 der in Sted Ga ad. des de Zelt⸗Garten. Americ abzuhaltenden einge 
iR: eſtern Aben hr ver⸗amts Hr. Lenz in Wangerin mit Frl. > j 2 mi 
2 ſchied nach längeren Leiden Helene Grubig in Welt. E pers — Heute Genn Aen. i außerordentlichen General⸗Verſammlung Sp 
5 unſer langjähriges Mitglied ] Geboren: Ein Sohn: Dem Großes Concert * Q December: eingeladen. 
E und dre Heinrich Schuster je Major in 7 u ne in E Nr.] unter 385 = NE Große Vorſtellung ag Gee neben den de 3 N on 
is 25 Hrn. Brill v. Hanſtein in Straß⸗ Herrn A. Kuſchel. y e Sberichtes event. Ernennung von 3 Revi 6 
E ir bewahren demſelben ein burg i. Elſ., dem Paſtor Hrn. Sues G | 8⸗V A yin der höheren Neitkunſt, Gym⸗ $ 34 des Statuts): 2 : ng. bon Ahern 
5 treues Andenken. [5466] mil in Wismar. eſangs⸗Vortrage naſtik und Pferdedreſſur II. Berathung und Beſchlußfaſſung über nachſtehende Anträge von Actio⸗ 
pa e Got Glas | 3 el e a. D.] der Tiroler Sänger⸗Geſellſchaft — 5 J) Auflöfung der Geſellſchaft 
5 eſellſchaft Kegel⸗ Club. Herr v. Winterfeldt in Berlin. Frau La ellſchaft, Fe 
2 - PAREN | Hector Salzwedel in Trebbin. Pitzin er. Mameluck und Paſcha, 2) Herabſetzung des G ow. Ga [ 2,000,00 
E CARTA Stadi-Theater Grace nich 295 Sgr. zwei goldbraune Hengite (Branigty- 2 1,000,000 hl + V 
k Todes⸗Anzeige. i vas 2 - Gejtitt),. in Freiheit dreſſirt und vor⸗ 3) Aufhebung einer der beiden ace Zweigniederlaſſungen; 
bs Am 30. v. M. verſchied nach ] Sonnabend, den 6. Dec. Zum 13. Male: geführt von Mr. Fireſtone. 4) Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft von Leipzig nach Berli 

E kurzem ſchwerem Leiden unſere ] Aſchenbrödel“, oder: „Der gla- Zum Schluß: Breslau; a! Pale hae) Senor a 
E elbe quite Mutter, ferne ang a Zaubermärchen NE Königliche Die fünf Elephanten 5) Abänderung des $ 6 des Statuts dahin, daß an Stelle des zweit“ — 
, o | UME ah ee mn e 
1 verw. Frau Jeanette Samojé E ach de eich: Je e 5 N n > „Nach erfolgter Einzahlung von 40 Procent können weiten 
* geborne Lappe im 69. Lebens- ] bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 484 Buch- & Kunst- Preiſe der Plätze: „Einzahlungen nur auf Beſchluß en General Berianimia 
ES jabre. [5467] , von, Kapellmeister E. Stiegmann. Handlung Sogenfig 1 Thlr. Sperrfig 20 Sgr. „eingefordert werden; zur Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes if 
$ Dies zeigen Verwandten und ] Sonntag, den 7. Decbr. „Tann: 55 ji, Plat 15 Sgr. 2. Platz 10 Sgr. ex „weidrittel⸗Majorität erforderlich.“ 
le Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ häuſer und der Sängerkrieg auf & % 3. Platz 6 Sgr. [8377 Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung find nur ſolche Actionait ür € 
¡2 dung ergebenſt an der 58 a Große ña Julius Hainauer, Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anf 7 Uhr. berechtigt, welche ſeit wenigitens ſieben Tagen vor der General⸗Verſammlung erm 
die tiefbetrübten Hinter⸗ eae in 3 Akten von Richard S No. ba. rai 2 1 wein age in dem Bureau der Bank, Catharinen N 
0 7 = 0 
= 2 


bliebenen. 


und Breslau. Es finden nur noch 


5 IR” 
Gaſtvorſtellungen des Herrn 


. 
1. arl 
—Helmerd ing ſtatt. BE 


Zwei große 
Vorſtellungen 


Leih ⸗ 
Bibliothek 


London 


von A. Conradi. (Chriſtoph Meier, 


a Nach langen Leiden verſchied heute 3 

Mittag 11% Uhr unſer vielgeliebter Thalia-Theater. für deulſche, franz. u. engl. Literatur um 4 und 7% Uhr: 

H ae an, 9 0 1 Sonnabend, den 6. Deebr. Neuntes von Nachmittag: 

E ruder, Schwager und Onkel der] Gaſtſpiel des Herrn Carl Helmer: : ; 

E Semen Sere Leute Liebermann ping. Waller Gate in Berlin. Julius Goinaner. Der Morgenftern 

172 im ehrenvollen Alter von 65 Jahren. „Zahnſchmerzen.“ Schwank mit FETTE = oder 

Diieſe traurige Anzeige widmen allen} Geſang in 1 Akt von E. Pohl. Musikalien h er En el des Silberre gens 
N Verwandten, Freunden u. Belannten) Muſik von A. Conradi. (Hornburg, Leih Institut a y Silbe. + 
ne die Hinterbliebenen. Herr Carl Helmerding.) Hierauf: n * Zauber⸗Pantomime in 3 Bildern, aus⸗ 
E Breslau, den 4. Decbr. 1873. „Eine verfolgte Unſchuld.“ Ori: 3 geführt von 3 kleinen Kindern und 
ke Die Beerdigung findet Sonntag] ginal⸗Poſſe mit Geſang m 1 Akt Julius Hainauer. Mr. Charles. 

Es Vormittag 10 Uhr ftatt. [5457] pon A. Langer und E. Pohl. Muſik J. W. Myers, Director. 


Trauerhaus: Malergaſſe 27. Journal 


; : 10 6 Herr Carl Helmerding.) Zum Lese- Zirkel. ETA 77 — 
Dritte Brüder⸗Geſellſchaft. Schluß: „„Die Weinprobe. SER: a E a R otha | 
Die Beerdigung unferes langiábrigen | Schwank mit Gejang in 1 Al bon] | Abonnements zu den biligsten | | MI Awe 
Mitgliedes Herrn Louis Liebermann | Felchner und E. Helmerding. Mufik| | Bedingungen von jedem Tage ab. | |W : N > E 
findet Sonntag den 7., Vormittags] von R. Bial. (Ziſemer, Herr Carl Catalogo leihwelse, Prospecto gratis, til eiſſe, 
Helmerding.) | 


Sonntag, den 7. Decbr. Zehntes 


10 Uhr, vom Trauerhauſe, Maler⸗ 
gaſſe Nr. 27, ſtatt. 5469 


dem Franzöſiſchen des Scribe von 
5. Cajtelli. Mufit von Reiſſiger. 
Zum Schluß: „Muſikaliſch⸗dekla⸗ 
matoriſche Abendunterhaltung.“ 
Burleske in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Muſik von R. Bial. (Poppelberg, 
Hausknecht, Hr. Carl Helmerding.) 


Trauerhaus: Malergaſſe 27. 
Breslau, den 5. December 1873. 


Todes⸗Anzeige. i 
Am 4. d. M. früh 6 Uhr verſchied 
nach kurzem Krankenlager unſer guter 
Gatte, Vater, Groß⸗ u. Schwiegervater, 


Königliche Hof-Musikalien-, 
Buch- & Kunsthandlung. 


Grosses Lager 
ausgewählt guter 


beſtehend in 


Galanterie⸗, 
Bijonterie=, 


der Bauergutsbeſitzer C. Virtel, im 1 » E 
crema 9 0 bon 155 ae e LEER od Kinder- E Kunſt 
ies zeigen Verwandten und Betann: | Sonnabend, den 6. Dec. 3. Ga 2 E 2 
l bert 15 LAA ES cl pines a und Jugendschriften. 2 und Wirthſchafts 
nden Hinterbliebenen. ie ſchöne Sünderin.“ Komiſche : ‘ 8 
e en Zeitbild mit Geſang in 3 Akten Ansichts- Sendungen gegenſtänden, 


* 9 2 91 19 5 55 Caos stehen für hier und auswärts zu Diensten, 
Nachmittag 2 tbe auf dem Gemeinde⸗ 


Kirchhof zu Gräbſchen ftatt. [5483] 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Morgen Vorm. 944 Uhr in unſerer 
alle Erbauung, Vortrag von Hrn. 

Prediger Elsner. 418405] 
Der Vorftand, Rimpler. 


verbunden mit einer 


von C. Görlitz und E. Jacobſon. 
großen 


Muſik von Conradi. (Caroline 
Werner, Frl. Anna Schramm.) i g i 
Sonntag, den 7. Decbr. Doppel⸗ pfiehlt ſich, Matthiaskunſt 3, 
vorſtellung. Erſte Vorſtellung: II. Etage, 2. Hausthür. 82361 IE 
. Ge e BiG: een Ausstellung, 
en Preiſen). nfan fir 3 ntbeilloofe 1. Cl.: 4 } 
„Schnerwiſtchen.“ Maarhenbider Lotterie 4 Thlr., 4 2, Ye 1, b. einer geneigten Beachtung! 
von A. Görner. S. Baſch, Berlin, Moltenmarkt 14. ö6üñ!ñ;Auau 


Eine Gelegenheits⸗Dichterin em⸗ E 


Ring, „Kornecke“, 


3 x Gaſtſpiel des Herrn Carl Helmer⸗ 

5 TT ding, y ps ee Sehweid- - E imersten I IP E Stage, 

Bee Shih i „Papa hat's erlaubt.“ Schwank z Es 9 — & : 2 

ae Breslauer Schießverein. 155 Geſang in 1 Akt von 0 von] nitzer 1 sy Viertel [|É empfiehlt feine am 1 10221 Fe 

It Unſer lieber Freund und treuesf Moſer und A. LArronge. Muſik Strasse Pl EI ea ER eröffnete ey 192 i 

Mitglied Louis Liebermann ijt geſtern don R. Vial. (Budicke, Herr Carl A Ay V E Gr 6 $ é e 

ee geftorben. de Helmerding.) Hierauf: „Belva“, ] No.52 seer Ringe, - 4 

E Beerdigung: Sonntag, den 7. Decbr | oder: „Die ruſſiſche aiſe.“ $ $ W et 9 na ch t 8 * 
früh 10 Uhr 5476] Schaujpiel in 2 Abtheilungen nach Julius Hainauer, 85 7 us ſtellung ' 


Kinderſpielwaaren⸗ 


in Berlin, Kronenſtraße Nr. 17, 


oder bei unſeren Filialen in Breslau, Junkernſtraße Nr. 31, 


deponirt haben. 
Wegen der Stimmberechtigung wird auf $ 24 des Geſellſchafts⸗Staluls 


verwieſen. 
Leipzig, den 4. December 1873. [8412] 
Sachs. Black. 


Schlefifche 8 % A. Pfandbriefe 
auf Hausdorf, Kreis Bollenhain S. J, 


ſowie auf [8426] 


Crayn, Kreis Liegnitz L. W. 
kaufen wir mit 2% über den jeweiligen Tagescours oder tauſch 
ſolche gegen gleichhaltige Pfandbriefe mit 2% Aufgeld um. 


Schleſiſcher Bank Verein. 
Dampferverbindungen 


rima⸗Sorte, verkauft nicht unter 100 Centnern die Stärke⸗ F 


abri? 
ominiums Jacobs dorf bei Falkenberg Oberſchleſien. 123300 


a? 
iw 


] zwiſchen Stettin und Stolpemünde, Danzig, Elbing, Königsberg i. By (eb 
= Riga, St. Petersburg (Stadt), Kopenhagen, Gothenburg, Kiel, Flensburg eve! 
Hamburg, Bremen, Hull, London, Middlesborough unterhält regelmäßig chi 
110335 Bud. Christ. Gribel in Stettin. and 
Bewerbungen für Haupt. und Special-Agenturen dap Sol 
66 3 sans Pola 
„Vesta „ Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeil werd 
nimmt aus den Provinzen: Poſen, Schleſien, Oſt⸗ und Bel g 
E | preufen, fowie Pommern entgegen £ [2310], 1 
: Moritz Chaskel in Poſen, ae 
Subdirector der „Vesta“, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. di 
Vi 5 ye! 
Herr Landrath!!] oe 
5 Die ſtiefmütterlich 
behandelte Dorfſtraße vol 
: Ober⸗Polsnitz. 
Mit der Tentvifnge gearbeitete y 
Kartoffelſtärke, 8 


ear eg zu Me. 571 der Beestaner Zeitung. 


4505 


A 


in 

: berſchleſiſche Eifenbahn. 

n DN Es follen die Erd⸗ und Planirungsarbeiten auf 

o > der Bahnſtrecke Neuſtadt⸗Leobſchütz von Station 

E 191 + 82 bis Station 287 + 83 in öffentlicher 
= Submiffion zur Ausführung verdungen werden. 

q 5 HN Die Submiſſionsbedingungen, Maſſenberechnun⸗ 

e gen, Pläne und Profile liegen in unſerem Central: 

8 ureau, Abtheilung III. hierſelbſt, Teichſtraße Nr. 18 

w ind in dem Abtheilungs⸗Bau⸗Bureau zu Neuſtadt DS. zur Einſicht aus, 

r pon wo dieſelben auch gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden 

Ar 


kl. bn fete mit der Auffſchrift: f f 
„Submiſſion auf die Ausführung von Erd⸗ und Planirungsarbeiten 


auf der Eiſenbahnſtrecke Neuſtadt⸗Leobſchütz“ 
find verfiegelt und portofrei bis zu dem > 
0 Freitag, den 19. December d. J. Vormittags 11 uhr 


au 
in dem IR inne Centralbureau anberaumten Submiſſionstermine an 
a 0 einzureichen, wo deren Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Subnittenten erfolgen wird. 
breslau, den 28. Nobeember 1873. [8207] 


giigfihe Direction der Oberſcleſſſhen Gifenbahn. |p 


Db rſchleſiſche Eiſenbahn. 


Ly Dy 


Bunde über die Neiſſe bei Ebersdorf, Station 257-+30 
der V. 
Eiſenbahn ſoll in öffentlicher Submiſſion verdungen 


E werden. 


Er 


fiegen in unſerem Central-Bureau, en III., 

Nr. 18, ſowie in dem Baubureau zu Mittelwalde zur 

dieſelben auch gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können. 
Offerten mit der Aufſchrift: 


as elbſt, Teichſtraße 


„Submiſſion auf die Ausführung der Maurerarbeiten zur Brücke über] 


42 die Neiſſe bei Ebersdorf der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn.“ 
find verſiegelt und portofrei bis zu dem ; 
auf Donnerstag den 18. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Baubureau zu Mittelwalde anberaumten Submiſſions⸗Termin an den 
Eiſenbahn⸗Baumeiſter Taeglichsbeck daſelbſt einzureichen, wo deren Eröff⸗ 
nung in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenton erfolgen wird. 
Breslau, den 28. November 1873. ; 


Ober ſchleſiſche Eiſen bahn. 


Die Lieferung von 252 Stück Wagenachswellen 
vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf: 
e den 29. December d. J., 


ormittags 11 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten 


N 


7 


Offerten derftegelt und portofrei mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Lieferung von n e Wagenachswellen“ 
eingereicht ſein müſſen, und in welchem auch die eingegangenen Offerten 


Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Die Lieferungsbedingungen nebſt 


Geſuche mitgetheilt. 
reslau, den 2. December 1873. [8 


Der 


ET 


413] 


Königliche Ober⸗Maſchinenmeiſter. 


. Aachener 
Induſtrie⸗Eiſenbahn. 


[8003] 


Kar 
All 


Die Lieferung von 


370 Stück eiſernen Langträgern, 
370 Stück eiſernen Kopfſchwellen 


5 


erm Geſchäftslokale Monnheims⸗Allee Nr. 4 einzuſehen reſp. 
ak wie der Copial⸗Koſten zu beziehen. Offerten find bis zum 1 
dieſes Jahres an uns len 
Aachen, den 24. November 1873. 
Die Direction. 


gegen Erſtat⸗ 


der österreichischen Eisenbahnen. 
„DHffert⸗Aus ſchreibun 
für die Lieferung von Schienen und 
g Die Lieferung von heefigungsmiten. 


31,000 Zoll⸗Centner Stahl⸗ 
177,000 Eiſen 


[2337] 

| E (Schienen 
© (eventuell ſtatt dieſen beiden Quantitäten von 199,000 Zoll⸗Centner Stahl⸗ 
Schienen) fo wie der hierzu gehörigen Befeſtigungsmittel im Gewichte von 
circa 22,000 Zoll⸗Centner, für die 1 erbauende Eiſenbahn Tarnow⸗Leluchow, 
und die Lieferung von 200,000 Zoll⸗Centner Eiſenſchienen (eventuell 190,000 
Boll-Gentner Stahlſchienen), fo wie der hierzu gehörigen n ungsmittel 
im Gewicht von 24,000 Zoll⸗Centner für die zu erbauende Eiſen 175 ivazza⸗ 
werben der Flügelbahn Canfonaro-Robigno, ſoll im Offertwege vergeben 

Die auf dieſe Lieferungen Bezug habenden Beſtimmungen, Pläne und 
deri ente une vom 15. December d. J. an bei der rie 
der k. k. General⸗Inſpection der chen Eiſenbahnen eingeſehen werden. 
Wien, den 3. December 1873. 

Der k. k. Hofrath und Vorſtand 
der Bauabtheilung der k. k. General ⸗Inſpection 


der öſterreichiſchen Eiſenbahnen. 


M. Pischof m. p. 


Neuer Roman von Maurus Gótai: 
Die Narren der Liebe. 


3 Bände. — Preis 4 Thlr. 
1873 erſchienen von demſelben Verfaſſer: 
Der eiten ee aaa si 5 4 Thlr 
ee e a 
i aft, undd cares fort ss 2 Thlr. 
Die armen Reichen, 3 Bände... 4 hl 
Verlag von Otto Janke in Berlin. [8421] 


SS” Bu beziehen durch alle Buchhandlungen. ug 


Die Ausführung der Maurerarbeiten incl. Liefe: | i 
m rung der erforderlichen Materialien zum Bau der] 


Bau⸗Abtheilung der Breslau⸗Mittelwalder] 


Die Submiſſionsbedingungen und Bauzeichnungen 


inſicht aus, von wo | 


18206] 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. | 


von Tiegelgußſtahl ſoll im Wege der Submiffion E 
Dienſtſtelle — auf E 


dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe hierſelbſt — anberaumt, bis zu welchem die]! 


in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 


ung Zeichnung liegen im vorgenannten 
Bureau zur Einſicht aus, auch werden Exemplare derſelben auf portofreie 


ür Eiſenbahnwagen ſoll verdungen werden. Die Bedingungen find in un: | —— 


December | P 


J. Bauabthoilung der . k. General-Inspection . 


ener: 


A Louis Lowack’s Buchhandlung in Königshütte 


Empfehlenswerthes und billiges Festgeschenk‘! 
Wolfg. Menzel’s 


allgemeine Weltgeschichte: 


von Anfang bis jetzt neu dargestellt. 
12 Bde. 8°. 360 Bogen. 1863, Neueste Ausgabe. 
liefert statt für 10 Thir. 24 Sgr. für nur 5 Thlr. 
die Buchhandlung; von [8388] 


Hi. Scholtz in Breslau, 
Stadttheater. 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau ist 
de soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Perspective 


zum 
Schulgebrauche und Selbstunterrichte 
von 
Prof. Wilhelm Streckfuss, 


Portrait- und Landschaftsmaler. 


Zweite Auflage. 


Text (gr. 8. 7% Bogen) mit 78 Figurentafeln in besonderem Atlas. 
Preis 4 Thlr. 20 Ser. 


Nachdem die erste Auflage dieses Werkes nunmehr vollständig 
vergriffen ist, hat der Verfasser die zweite, unter Berücksich- 
tigung der ihm, als praktischem Lehrer der Perspectivlehre, noth- B 

wendig erscheinenflen Aenderungen des Textes wie auch der 

Zeichnungen, einer gänzlichen Umarbeitung unterzogen, und so 

ein Werk geschaffen, das, gestützt auf langjährige Erfahrungen, 

Lehrern an den betreffenden Anstalten, wie auch solchen, die in | 
der Perspectivlehre sich selbst zu unterrichten wünschen, ein 

willkommenes Handbuch sein wird. — Die 78 erläuternden 
A Tafeln sind auf's Sauberste ausgeführt, und werden der grösseren 
Bequemlichkeit wegen in besonderem Atlas dem Texte bei- 
gegeben. = 


In Sefigelchenken empfohlen! 
[Miniatur⸗Ausgaben 
: in eleganten Einbänden. 


Vorräthig in J. U. Kern's Buchhandlung, | 
: (Rudolf Baumann), Breslau, Blücherplatz 67. 


Bodenſtedt, Lieder des Myrza⸗Schaffy, Diamant⸗Ausg., A 12% 
und 22% Sgr. — Burow, Herzensworte, 1 Thlr. 15 Sgr. — Burow, 
Frauenleben, 1 Thlr. 15 Sgr. — Göthe, Fauſt, Diam.⸗Ausg., illustr., 
22% Sgr. — Herrmann und Dorothea, Diam.⸗Ausg., illuſtr., 17% Sgr. 

— Egmont, Diam.⸗Ausg., illuſtr., 16 Sgr. — Iphigenie, Diam.⸗Ausg., 
illuſtr., 25 Sgr. — 8 5 König René's Tochter, Diam.⸗Ausg., illuſtr., B 
17½ Sgr. — Kinkel, Otto, der Schütz, 1 Thlr. — Grobſchmied von 
Antwerpen, 1 Thlr. — Leſſing, Nathan der Weiſe, Diam.⸗Ausg., illuſtr., 
22% Sgr. — Peterſen, Prinzeſſin Ilſe, 27 Sgr. — Derſelben, Irr⸗ 
lichter, 27 Se — Putlitz, Vergißmeinnicht, 27 Sgr. — Walpurgis, 
27 Sgr. — Was ſich der Wald erzählt, 27 Sgr. — Noquette, Malo: 
meiſter's Brautfahrt, 15 Sgr. — e Gedichte, Diam.⸗Ausg., 
illuſtr., 1 Thlr. 5 Sgr. — Voß, Luiſe, Diam.⸗Ausg., illuſtr., 1744 Sgr. 
: Sämmtliche gebundene Ausgaben der Neclam’ihen Univerſal⸗ 
Bibliothek à 6—20 Sgr., worüber Verzeichniſſe gratis. 
Von anderen Handlungen Angezeigtes ijt vorräthig oder wird 
ſchnellſtens beſchafft. 8407 
Anſichts⸗Sendungen ſtehen zu Dienſten. 


Verlag von Hermann Coftenoble in Jena. 


Die vorgefchictliche Zeit 


erläutert durch die Weberrefte des Alterthums und die 
Sitten und Gebräuche der jetzigen Wilden 


Sir John Lubbock. 


Autoriſ. Ausg. Nach der dritten Auflage aus dem Engliſchen von E 
A. Paſſow. 
Mit einleitendem Vorwort von Rudolf Virchow. 
I. Band. Mit 180 Illuſtr., 1 Grundriß und 2 lithogr. 
Tafeln. Ley. 8. broch. 3 ½ Thlr. 
II. Band. Mit 48 Illuſtr. und 2 lithogr. Tafeln. Ler. 8. 
broch. höchſtens 2 Thlr. (Erſcheint in Kürze.) pe 
Vorſtehendes Werk ift für die Urgeſchichte des Menſchen⸗ 
geſchlechts und die Werke Darwin’s und Haeckel’s von her⸗ 
vorragender Bedeutung, wie drei ſchnell hintereinander vergriffene 
bedeutende Auflagen des engliſchen Originals beweiſen. : 
Vorrätbig in der [8403] 


Ir t'ſten Sortim.- Buchhld. (M. Mälzer), Ming 4. 


Vorräthig in der 


8392] 
Schletter'schen Buchhandlung (H. Skutsch), 
16—18 Schweidnitzerftraße. 


Grote'ſche Aus gaben. 


Des Knaben Wunderhorn 


Illuſtr. Ausg. 2 Bde. geb. 3 Thlr. 5 Sgr. 


Brentano, Gockel, Sas tn 


von Arnim 
u. Brentano. 


8 Ausg. mit Einleitung von 
Griſebach. eleg. geb. 1 Thlr. 5 Sgr. 


beſorgt alle von anderen Handlungen angezeigten Gegenſtände des Buch⸗, 
Kunſt⸗ und Muſikalienhandels frei ins Haus. [2331] 


Rapsſtroh⸗ und Schalen⸗Verkauf 


vom 9 bis 12 d. Mts. Dominium Maria⸗Höſchen. [5481] 


4 
ſtück in 


f Auf den ehem. Beck 'ſchen Grundſtücken 


ſchem ſeit me 


lan mich wenden zu wollen. 


Ich offerire 


[8398] 


Hornsby & Sons 


Patentlocomobilen 


mit Cylinder im Patent-Dampfdom 


Patent-Dampf-Dreschmaschinen, 


die sparsamsten, leistungsfähigsten und dauer- 
haftesten der Welt, 


Hunt's 


Original-Kleereiber. 


| 2- und Aspännige Göpel und Dresch- 


Maschinen 
vorziiglichster Armatur und Ausführung, 


| Landwirthschaftliche Maschinen aller Art, 


Dampfmaschinen, 
Sägewerke, Ziegelei - Anlagen. 
Friedländer's 
Maschinen- & Commissionsgeschäft 


Salvatorplatz 3 und 4. ae 
Rep araturen werden Be uud billigt 


Sämmtliche 


olſtermaterialien, MB 


$ 
Y 
Bm | beit geſponnene Roßhaare, Indiafaſer, Agara, Manilla, Palmhaare, 520% 
526 


Werg, Gurte, Leinwand 2c. 


Für Bürſtenmacher: 


Fiber, Holzfaſer, Cocosfaſer, Siam, Kyrthul, ital. Reiswurzel 
illigſt in größter Auswahl bei 


Ferdinand London, Junkernſtraße Nr. 12. 


Das auf meinem Grund⸗ 


Altwaſſer i. Schl., 


aum Y Stunde von Walden⸗ 
5 burg 1. Schle + entfernt ge⸗ 


legene Damp mühlen⸗ 
Etabliſſement, . 
den mit äckerei, 


beabſichtige ich vu verpachten. 

Die Mühle arbeitet mit 3 amerik. 
und 1 deutſchen Gange. Wohnungen, 
Stallungen, Lagerräume hinreichend 


disponibel. Gegend volkreich und wohl⸗ 


habend. Reflectanten belieben ihre 
fferten bis zum 15. December ein⸗ 
zureichen an y 


Paul Puschmann, 
Altwaſſer i. Schleſ. 


zu Ernsdorf bei Reichenbach in 
Schleſ., nahe am Bahnhof, find 15% 
Morgen vorzüglicher Acker und Wieſe 


nebſt Wohnung, Wirthſchaftsräumen 
und Scheuer, auch 1 25 eingerichtete 


Feldziegelei vom 1. April 18 
zu verpachten. : [ 
Die näheren Bedingungen 
fahren bei Herrn A. May zu 

dorf. 


74 ab 
2302] 
zu er: 
Erns⸗ 


Veen beabſichtige ich 
mein, auf der helebteſten Straße 
von Lublinitz pelean Haug, in tel: 

br alg 50 Jahren die 
äckerei betrieben worden iſt, ſowie 


leine neue maſſive Scheuer und 30 
Worgen guten Acker, 
J Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erſuche ich ſich 
A. B. 25 


entweder im 


sub Chiffre 
. 250 poste rest. Lublinitz direct 
[2340] 
Ein alt. frequ. Ee dend öden 

nebſt Haus iſt bald oder pr. 
ſpäter gegen Anzahlung nach Ueber⸗ 


einkunft zu verk. Offerten pr. Chiffre 


Jauer 1 Exp. d. Bresl. Ztg. [2338] 


Reeller Hausverkauf. 


Wegen Familienverhältniſſen will 
ich mein Haus, auf einer gut gele⸗ 
genen Straße, verkaufen, 90 Zu⸗ 
ziehung eines dritten; es bietet 
6 Tbl. Ueberſchuß und hat Mittel⸗ 
wohnungen. Gefällige Offerten unter 
M. B. 98 Briefkaſten der Breslauer 
Zeitung. 5438] 
NI=00 0200020 8 6 


then + 


© 
| in Paraffin, Wachs u. Stearin, 
8 


ſowie die praktiſchſten Lichthalter | 
dazu, billigſt bei [8249] 8 


Piver & Co., 


Ohlauerſtraße 14. 


Zu Feſtgeſchenken 


empfehlen wir [8401] 


Photographie⸗Albums, 


größtes Lager in den reizendſten 

Ueueſten uſtern zu erſtaunlich 
billigen Preiſen. 

Nachſtehend einige Nummern davon. 


Für 25 Bilder: M Se 
n gar Leder gebunden .. — 10 
höchſt eleg. u. dauerh. gearb. — 17% 


ganz Leder, Neuſilber-⸗ Rand 1 — 
Für 50 Bilder: 
Eleg. in engl. Calli 
ganz in Leder gebunden 
ganz Leder, Neuſilber⸗Rand 
Für 100 Bilder: 
a ganz Leder.. 2 — 
groß Quart⸗Format in Leder 2 22% 
groß Q.⸗Form. Led. m. Beſchl. 3 25 
Angeführte Photographie⸗Albums 
ſind aus der leiſtungsfähigſten 
Fabrik und iſt dieſelbe in Eleganz 
und Haltbarkeit ihrer Fabrikate 
noch von keiner andern bisher über⸗ 
troffen worden. 


Heinr. Ritter &Kallenbach 
Papierholg., Nicolaiſtraße 12, 
neben dem Hotel zum weißen Roß. 


Gute Oelgemälde 


in M. Auswahl billig bei 


. Karfunkel, 
Ning 30. [5456] 


Ein noch gut erhaltener liegender 


Dampfkeſſel 


von ca. 6“ Länge wird zu kaufen ge⸗ 
cht 2336 


ſucht. 
Offerten mit Preisangabe E. Diese 
ner in Schmiedeberg i. Schl. 


Haar- Touren 
auf Stoff von weissen 
| Menschenhaaren, 
deren Feinheit und 
E, Natürlichkeit die 
72 höchste Stufe der 
Vollkommenheit er- 
reicht haben, 
Vis ON empfehlen 
Gebr. Schröer, Schloss-Ohle. 


Speckflundern, 


roß und fleiſchig ſchöner 
Räucherlachs, m 
Lachs, geräucherten und 
marinirten Aal, Del: und 
ruſſiſche Sardinen 
empfiehlt [8422] 


G. Donner, 
Schmiedebrücke 59, z. Stadt Elbing. 


Friſche Haſen, 


gut geſpickt von 16—20 Sgr. Gänſe 
und anderes Geflügel empfiehlt zu 
billigften Preiſen [5465] 
die Wild⸗ u. Or 
Ohlauerſtraße 1 


rl 


+ 


SEE a) A COSHH 


Beſte Rectiftcirkohle 


empfiehlt S. Kaſſel in Oppeln. 


Ein eleganter Fuchs⸗Wallach, mi⸗ 
litärfromm geritten, 5 Jahr alt, 
5“ groß, ſteht am fofortigen Verkauf 
bei Adelheid Berhardt, Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 9, in der Reitbahn. 


¿a 
Fette Kühe 

ſtehen zum Verkauf beim Dominium 
Althof⸗Naß, vor dem Ohlauer Thor. 


e werden die Actionäre aa ries dee Emblem 15 je 10 Thaler für jede metic in der Zeit vom 


+ BIS 28, ds. Mts. unter Vorlegung der Interimsſcheine an die hieſige Oſtdeutſche Bank (Wilhelms ſtraße 
Nr. 26) zu leisten. 


Nach § 8 der Statuten der Baubank müſſen von dem nicht bis zum 28. ds. Mts. gezahlten Betrage 6 Procent deu 


5 von dieſem Tage ab und eine Conventionalſtrafe von 10 Procent von dem zu ſpät gezahlten Betrage entrichtet werden. 
Poſen, den 2. December 1873. 


Der Vorſitzende des Auſſichtsraths der Poſener Baubank. 


Tschuschke, Juſtizrath. 
Bilance. 


Passiva. 


; at JS ge L 
An e onto e 232,203 14.5 Per Actien⸗Capital⸗Cont o reves: 900,00 |" ‘ 
An Gebaude-Conto............ Thlr. 142,010. 27. 6 Per Conr. Schiedt' ſche Hypothek BEL 1900 — — 
bſchreibung v. Ai 120,540 2 „ 2,41 9 139,600] 3) 6] Per Wattenfabrik Ronne' ſche DEE too liado : 
n Mafchinen-Conto ........0-. CEN a bes ee Conta, ne ‘A laufnd. Rechnung 55 28 2 
er Reſerveſon Into —ͤ—TE y — IB 
ae 1 En 81,642 5% oo 88,014] 5| 2 he Arbeiter nee ER u N 415 10 9 
asleitun Did e e eff ls ois ielaverars y ) 
bideibung vm Sie. | ala] a] | Brief bos en und o 
aa | CUA | mit Monogrammen 
ra 15 Thlr. 48,000 10% „ 4,800. —. —. 48,222 180 4 neuester Art werden auf das Sauberste angefertigt. 
n Pferde: und Wagen⸗C onto ee 2,726}27| 9 F. Schröder, 
e ur Papierhandlung, Albrechtss 
in ECHO ee Baie tenet OR eT RE 1,723| 2111 — 
echnenbau⸗ Conti 295,193 112] — 5 
An Bad a e 7 1 1 | 
n Conto⸗Corrent⸗Conto, Debitoren 
: 1,123,311] 6| 5 1.128311] 6] 6| 75 Eine bedeutende Auswahl 
Grünberg und Görlitz, den 31. Juli 1873 [8414] | v on N euh eit en 1 
Nied erſchleſiſche Maſchinenb al: Ge ellſch aft E haben wir in Preiſen ermäßigt und empfehlen zu 
vormals Conrad Schiedt. x paſſendſten Weihnachtsgeſchenken namentlich: | | 
Der Au f il t ch tsrat U 5 Schleifengarnituren, Schärpen, | 
Friedr. Forster jun. o Seidene Shawls und Tücher, Kragen, 


Manſchetten, Welten und Fraiſen alt 


P reis- Courant in den moderniten Arrangements, | 
E Eine große Parthie Weißwaaren 
4 ) 91 8- Wra 11 0 ¡58 ¢ E f ere E zu ganz abnorm billigen Preiſen. 


Ancwär intge Aufträge n werden gan Einſendung oder Nachnahme des Betrages Freudenthal N Steinberg, 
[8890] prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. Breslau, Ohlauerſtraße 83, 


Damen⸗ Kleiderſtoffe: | Unterröcke vis-a-vis dem Hotel zum blauen Hirſch. 


ae 
Paletots, mit eleganten Garnituren, für in Moires, i el fur En \ 


\ 
| 


E 1 id für 1, 1%, und 2 Thlr. ' 
510 4, 4½, 5, 5½, 6, 1 Hauskleid für 1, 1½ und 2 Thlr. in Laing Doolin und Gord, für 1%, 2, Weil nat hts- Aus ellung! 
6½ Thlr. 1 Alpacca⸗ oder feine Bavege-Robe in den Vila, 3, 3½ Thlr. Hiermit laden wir unſere werthen Kundinnen ſowohl wie 12 
to, quit feine, für 7, 7½, 8," ſchönſten Lichtfarben, für 2 Thlr. Shawls und A e käufer zur gefälligen Beſichtigung unſerer zum Kauf ausgeſtell 


modernſter Art, für 1 ½, 2, 3, 4, 5 Thlr. 


eleganten Geſellſchafts⸗Toiletten, Coſtume, Morgenröcke, jane 
1 feine einfarbige oder ſchottiſche ſchwere Herren Artikel: 


fertiger Ball- und Mullkleider, Hüte, Coiffuren, Schlafen, 


9, 10 bis 15 Thlr. 


: Fzyer⸗ ; : Shirting-Oberhemden, elegant, 20, 25 Sgr. Schärpen, Ballblumen und Weißwaaren ganz ergeben ein. 
Dolmans, ; O in den befiebteften Farben, Sb 1 Sle, : y a “ar eine fehr große Auswahl wei efe fe Kleider Le Preiſe 
f a für 2, Thlr. Chiffon mit Leinen, für 115, 1%,, 1%, von 4 Thlr. an, welche ſich zu Weihnachts⸗ ee 1 
Mantelettes, Räder 1 gedi Dingen Bombe Rips: obe 2 Thlr., machen wir beſonders aufmerkſam. 971 | 
A von 6 bis 15 Thlr. BENIEBENE en; en e en Fanelſemden für 1, 1%, 1½ 2 Thlr. 


Geschwister Colbert, 


— Breiteſtraße 29, 1. u. 2. Etage. 


ſchwere Poplin⸗Robe, in den neueſten Neueſte Kragen, Manfchetten, Cravatten 
Jaquets, für 1, 2, 2%, 2, 3 Thlr. Farbentönen, für 3 Thlr. billt 


igſt. 
Leinen⸗Taſchentücher, das Did. für 1½, 2, 
hlr. 


Idi. e für 3 ½, 3%, 4, 4½, | 1 exquiſit feine Jacquard à soie-, Laſting⸗, 2 T e 
a 5 Thlr. 12 ; i | 805 = ohe a da 5 Es alee in Wolle und Seide für 15, 20 Unſere [8188] 
“ Dee eee Weihnachts Ausſtellun 

aa Jacken, für 1, 14, 1½, 1% Abl. 6 Thlr. snare, für 3, 3 ½, 4, 5, 6 Thlr. g 

3 iſt eröffnet. 


HE Wiederverkäufer, ſowie Wohlthätigleits⸗Vereine erhalten beſonderen Rabatt. 
Etwaige Beſtellungen auf Auswahlſendungen oder Proben können nicht berückſichtigt werden. 


E. Grünthal, D e 
Nr. 3, Albrechtsſtraße Nr. 3, im 21 Viertel vom Ringe rechts. 10. Albrechisstrasse > 10. 


1 1 4 
Vena Tusſtellung Grosser Ausverkauf 


Piver & Co., Ohlauerſtr. 14, 
| Parfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗Fabrik, 


Niederlage von echtem Eau de Cologne, Stearin⸗ und Paraffin: | 
| Lichten und Wachswaaren. UN 


Die Damen- Pus Handlung aus der Concursmasse einer Berliner 
Lederwaaren- Fabrik, 


A Mes Mertin bestehend in 8304] 
pe oe ee Beignenmateviatien rohen En „Straße 40. I. Etage, E 5000 Dizd. Portemonnaies, 3000 Dtzd. Prieftaschem J 
empfiehlt der Damenwelt, die feinften Hüte in Sammet und Filz, nah) 6000 Dizd. Civarren-Etuis, 10000 St. div. Damentaschen, 
Dobers & Schultze den neueſten Pariſer Modellen, zu den billigsten Preiſen. sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende Artikel 50 pCt. unter 
: Auch werden Hüte ſchnellſtens moderniſirt. [5459] dem Taxpreise. { 
in Breslau, , IT ERSTE, 10. Albrechtsstrasse 10. 
Albrechtsſtraße ate. 6, Gite der Schuhbrücke, Große Weihnachts⸗Ausſtellung und Verkauf. E 
Be m Y almbaum. Am Nathhauſe Nr. 2, BE Mal: und Studien after, a 
a Wir halten auch in en Jahre eine reiche Auswahl aller in unfere und M Ohlauerſtraße Nr. 72, BE a et iin, ema ſowie gute Oelgemälde, zu Brindis 190 
Branche einſchlagenden Artikel, ſowie großes Lager von Lederwaaren, ba Florentiner Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtwagren. Pe aus: J. W. Trautmann, Alte Sufhenftaße 2 


Pi iguren, Vaſen, Kannen, Frucht: und Blumen⸗Schaalen, Kr Cru E = 
9 ler, Bilderbüchern, Tuſchkaſten mit giftfreien et e alen aller Pa ben 0 aged ü e —Bowlen-Wein, E 15 N 41 
af euchter, arien u. ſ. w. im Preiſe von 10 Sgr. in und weißen ve 
ae Farben, bunte Glas⸗ Fenſterbilder, Broncegußgegen⸗ aus te ane F. end zu Weihnachts⸗ wie Hochzeits⸗Geſchenken. ſowie Rhein⸗, Ungar und franz. Weine offerirt: 1 7, 


e A. 
an eating tees a e e e en ehe e Gnerucci aus 1182 | Gustav Sperlich, Phone 


— E 


pier 


4 ebot zur Juſtiz⸗Ofſtzianten⸗⸗ 
His ate ote OTT 


Den theils unbekannten, theils nicht 
Iegitimirten Intereſſenten nachſtehen⸗ 


der Depoſitalmaſſen wird bekannt ge⸗ 


macht, daß letztere nach Ablauf von 
Wochen an die Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe bei fernerer unter⸗ 
bleibender Abforderung oder Legiti- 
mationsführung werden abgeſendet 
werden: 
1) Hebung der Erneſtine Bartſch 
: aus der Calculator Preuß ſchen 
Gehalts⸗Abzugs⸗Sache von 2 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf. 


Desgleichen der Wwe. Stephan 
SL Maſſe von 1 Thlr. 


gr. 
3) Hebung des Spinnmeiſters Hein⸗ 
rich . aus der Execu⸗ 
tions⸗Sache Lange wider ihn 
XXIII. S. 232 72 von 8 Thlr. 
16 Sgr. 11 Pf. 
Hebung der Handlung Lands⸗ 
erg u. Jacoby zu Berlin aus 
der Concurs⸗Maſſe Goldfreund 
u. Salomonsky von 2 Thlr. 
17 Sgr. 2 


— 
— 


= 


= 


Gerlach aus der Nadbylichen 
9 „ SONNE von 2 Thlr. 8 Sgr. 


Mit Arreſt für den Schankwirth 
Heine belegte Hebung des Tiſch⸗ 
lergeſellen Julius Chilie aus 
der Heine'ſchen Subhaſtations⸗ 
Sache zum Betrage von 67 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf. 

Nachlaß eines im Jahre 1866 
gebliebenen unbekannten Soldaten 
bon 3 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
Hebung der Handlung Saffee 
Brothers & Comp. zu Dundee 
in Schottland aus der Fried⸗ 
0 Concurs⸗Sache von 
81 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
Desgleichen der Handlung John 
van Luis ebenda, aus derſel⸗ 
den Maſſe von 52 Thlr. 24 Sgr. 


Desgleichen der Handlung Piksley 
Sims & Comp. zu Leith in 
England aus derſelben Maſſe 
von 90 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
11) len der Handlung Fried⸗ 
rich Friedenthal aus der Wachs⸗ 
e Concursmaſſe von 
22 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. 


=r) 
— 


-ı 
— 


oo 
— 


2 
— 


— 
=) 
= 


12) ere des Kaufmanns Wil⸗ 


helm Glaſer aus derſelben Maſſe 
von 59 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. 


| 13) Hebung des Reſtaurateur Becker 


aus der Executions⸗Maſſe Becker 
wider Beneda XXIII. B. 300/72 
von 5 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. 

14) Desgleichen des Pr. Zillmer aus 
der Starke'ſchen Concursmaſſe 
von 6 Thlr. 

15) Desgleichen der Handlung Otto 
Unger & Sohn aus der Ritter 


en Adminiſtrations⸗Maſſe von 


ch 

i Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. 

16) Hebung des Kaufmanns J. N. 
Bilſtein aus der Wachsmann! 
ſchen Concursſache von 47 Thlr. 
28 Sgr. 11 Pf. 

17) Hebung der Fraenkel'ſchen Stif⸗ 
tung aus der Dann'ſchen Con⸗ 
fe von 12 Thlr. 1 Sgr. 

180 Pan des Kaufmanns R. 
auſt aus der Bruck'ſchen Con⸗ 

pre tale von 2 Thlr. 1 Sgr. 


10) Hebung des Kaufmanns Hugo 
Matheſie aus der Gebrüder 
Schirm 'ſchen Concurs⸗Maſſe von 
32 Thlr. 15 Sgr. 

20) Hebung des G. Hau 
markt aus derſelben 
4 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 

21) Auctionslooſung in Sachen der 
Buchhandlung C. Tanne wider 
den $ Belangen Mapp und den 
Schriftſteller Roſen für 3 Bände 
Meyers Converſations⸗Lexikon, die 
Tanne eingeſendet, von 24 Sgr. 

2) Aare des Buchhalters Joſeph 

immer aus der Treuer'ſchen 
Concurs⸗Maſſe von 121 Thlr. 


13 Sgr. 2 Pf. 
23) Sehun des Kaufmann A. M. 
aus der David Cohn'⸗ 


zu Neu⸗ 
aſſe von 


ema 
ſchen Concursmaſſe von 8 Thlr. 
on 12 Sgr. 10 Pf. 
24) Haun des Bauunternehmer 
Soft u. Maetzig aus der Exeku⸗ 
tionsſache Kleinert, wider ſie. 
XXIII. M. 318/73. bon 14 Thlr. 
2 Sgr. 2 a 
1158 des Kaufmanns G. Ro⸗ 
enſtock aus der Wilhelm 
dewy'ſchen Concursmaſſe von 
26 96 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
) Hebung des Herrmann Arndt 
aus der Oſtwald'ſchen Concurs⸗ 
maſſe von 15 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
ide 05 as Car Bet 
n Nachlaßmaſſe von r. 
16 Sgr. aR N 


Hebung des Rittergutsbeſitzers 
„F. Roetſchke zu Cromlau 
Briten, don be A 
e A . 
1 Sgr. 10 Pf. Bat a 
Hebung des Kaufmanns Ark 
aus der Nowack'ſ i orate 
fade bon 1 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 
Caution des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Fuchs in Sachen ſeiner 
wider den Steinbruchpächter C. 
Pachaly von 104 Thlr. 5 Sgr. 
Die von dem Vorſtande der Sterbe⸗ 
kaſſe für Juſtizbeamte zu Marien⸗ 
werder gegenüber den unbekann⸗ 
ten Erben des Regierungs⸗Secre⸗ 
tairs Carl Friedrich Ludwig 
Rummel deponirten 107 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf 
Breslau, den 1. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


25 


27 


— 


28 


— 


29 


— 


30 


— 


31 


— 


Hebung des Steinſetzmeiſters Col 


Bekanntmachung. 

unſer Firmen⸗Regiſter iſt 

Colonne 1, Laufende Nr. 3487, 

Colonne 2, Bezeichnung des Firma⸗ 

Inhabers: 
Liqueurfabrikant Johann Gottfried 
Knauer zu Breslau, 
Colonne 3, Ort der Niederlaſſung, 
Breslau, 3 
Colonne 4, Bezeichnung der Firma: 
J. G. Knauer, 

Eolonne 5, Zeit der Eintragung: 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
1. Dechr. 1873 am 2. Decbr. 1873, 

Colonne 6, Bemerkungen: 

Die bisher noch nicht eingetragen 
geweſene Firma iſt durch Erbgang 
auf den Kaufmann Auguſt Knauer 
und Kaufmann Herrmann Knauer 
zu Breslau übergegangen und die 

Weißen den beiden Genannten unter 
eibehaltung derſelben Firma errich⸗ 

tete Handelsgeſellſchaft ijt unter Nr. 

1077 des Geſellſchaftsregiſters einge⸗ 

tragen; eingetragen zufolge Verfügung 

vom 1. December 1873 am 2. De: 
cember 1873. John, Secretär. 


und 
in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
olonne 1, Laufende Nr. 1077, 
Colonne 2, Firma der Geſellſchaft: 


J. G. Knauer, 
Colonne 3, Sitz der Geſellſchaft: 


reslau, 
Colonne 4, Rechtsverhältniſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft. 
Die Geſellſchafter find: 
1. der Kaufmann Auguſt Knauer, 
2. der Kaufmann Herrmann Knauer, 
Beide Ei Breslau. 
Die Geſellſchaft hat am 1. October 
0 Re Serf N 
ingetragen zufolge Verfügung vom 
1. Dechr. 1873 am 2. Decbr. 1873 
e worden. [914] 
Breslau, den 2. December 1873. 
Königliches Stadtgericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels⸗Regiſter iſt heut 
und zwar 
a. bei Nr. 87 des Geſellſchafts⸗Re⸗ 
giſters die Handels⸗Geſellſchaft: 
„„Friedrich Friedenthal“ 
betreffend, Folgendes: 
„Von den Teſtamentserben des 
Mar) Friedenthal, nämlich 
1) dem Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Gas⸗ 
pard Friedenthal zu Breslau: 
2) den Kindern der verſtorbenen 
Marianne Dobert, geborenen 
Friedenthal, aus ihrer Ehe mit 
dem Stadtgerichts-Rath Dobert 
in Berlin; 
3) der verehelichten Staatsanwalt 
Anders, geborene Friedenthal, 
zu Berlin; 
Él dem Hugo Friedenthal; 
5) der verehelichten Stadt⸗ und 
Kreisrichter Abegg, geborene Frie⸗ 
denthal, zu Danzig; 


6) der Agnes, Geſchwi 

7) der Gertrud ent 
a dem Ludwig, | Bréghenthal qu 
9) dem Curt, 4 


reſpective durch die e 
Executoren des Friedrich Frie⸗ 
denthal, nämlich: 
den Stadt⸗Gerichts⸗Rath Wil⸗ 
helm Dobert zu Berlin und 
den Referendarius Hugo Frie⸗ 
denthal zu Breslau; 
ferner von den legitimirten geſetzlichen 
Erben des Otto Gordan, nämlich: 
1) dem Königlichen Lieutenant Carl 


Bugs rasmus Gordan zu 
Berlin; 
2) dem Profeſſor der Philoſophie 


Paul Albert Gordan zu Gießen; 

3) dem ts Dr. Franz 
Leverin Gordan zu Frankfurt 
am Main; 

4) dem Kaufmann Martin Nu: 
dolph Gordan zu Leipzig; 

5) dem Fräulein Clara Hedwig 


Gordan i Frankfurt am Main, 


iſt das Geſchäft dem oben genannten 
Gerichts⸗Aſſeſſor g. D. und Bauquier 
Paul Gaspard Friedenthal zu Bres⸗ 
lau allein überlaſſen, und wird das 
von demſelben übernommene Geſchäft 
unter der bisherigen ea (vergl. 
Nr. 3485 des Firmen⸗Regiſters) von 
ihm allein fortgeführt; 
b. unter Nr. 3485 des Firmen⸗Re⸗ 
giſters die Firma 
Friedrich Friedenthal 
und als deren Inhaber der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor a. D. und Bau⸗ 
quier Paul Gaspard Frieden⸗ 
thal zu Breslau, [907] 
heut eingetragen worden. 
Breslau, den 2. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


a: [911] 
In unfer Gejellichafts-Negiiter iſt 
a Heinrich Theod 

em Kaufmann Heinri endor 
GSottſchalck 


alck, 
2) dem Kaufmann Richard Gott⸗ 
ſchalck 


Y 7 
Beide zu Breslau, 
am 25. November 1873 hier unter der 
Firma 

H. T. Gottſchalck K Sohn 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft heut 
ea worden. 

Breslau, den 2. Decbr. 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


7 e ead 

Sn 1995 Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
bei Nr. 993 die offene Handels⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Kleezewer & Preiß betref⸗ 
fend, folgendes: 913 

„Die Geſellſchaft ijt aufgelöſt; zu 

Liquidatoren ſind malate 

der Kaufmann Eduard Bielſchowski 
und der Kaufmann Samuel Lachs, 
beide zu Breslau“ heut eingetragen 
worden. 

Breslau, den 2. December 1873. 
Königliches Stadtgericht. Abth. 1. 


e ty (0d Verkauf. 

Das in der Ohlauer⸗Vorſtadt hier 
an der Neuen⸗Tauenzienſtraße unter 
Nr. 83 gelegene, im Grundbuch der 
Ohlauer⸗Vorſtadt Bd. VI, Blatt 193, 
verzeichnete Grundſtück, deſſen der 
Grundſteuer unterliegende Flächen⸗ 
raum 46 Ar 50 Quadratmeter be⸗ 
trägt, ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation Schulden halber verſteigert 


erden. 

Es beträgt der Grundſteuerreinertrag 
davon 15% Thlr., der jährliche Ge: 
bäudeſteuer⸗Nutzungswerth 790 Thlr. 

Verſteigerungstermin ſteht i 
am 12. Februar 1874, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Richter > 

im Zimmer Nr. 21 im 1. Steck des 
Stadtgerichts⸗ Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird y 
am 14. Februar 1874, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, im gedachten Geſchäfts⸗ 
zimmer 

verkündet werden. 

Der 1 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 

etragene Realrechte geltend ee 
beben werden f dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Werleigenmabtermine an: 
zumelden. 906 
Breslau, den 3. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Nichter. 
George. 


Bekanntmachung. [910] 
n unſer Firmen⸗Regiſter ijt Nr. 
3484 die Firma 
Paul Wein 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Paul Wein hier heute eingetragen 
worden. 
Breslau, den 2. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. T. 


e . [912] 
In unſer Firmen⸗Regiſter it Nr. 
3486 die Firma 
Simon Pfeffer 

und als deren Inhaber der Kaufmann 
Simon Pfeffer hier heute eingetragen 
worden. 

Breslau, den 2. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [2186] 
Gelöſcht iſt: $ 
Geſellſchafts-Regiſter Nr. 48 die 
Firma Carl Nedenbed & Co. 
Grünberg, den 28. Novbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


Bekanntmachung. [909] 
In unſer Procuren⸗Regiſter iſt Nr. 
788 Wilhelm Niepold hier als Bro: 
curiſt des Kaufmanns Ernſt Eduard 
Pauſer hier für deſſen hier beſte⸗ 
hende, in unſerem Firmen ⸗Regiſter 
Nr. 255 eingetragene Firma S. G. 
Pauſer heute eingetragen worden. 
Breslau, den 2. December 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt 
bei Nr. 932 die Auflöſung der offe⸗ 
nen Handelsgeſellſchaft: ; 

Freund & Perlinski 
heut eingetragen worden. 90 

Breslau, den 2. December 1873. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. i 
In unfer Procuren⸗Regiſter iſt bei 
Nr 479 das Erlöſchen der dem Si⸗ 
Bun Mohr von dem Kaufmann 
lerander Mohr hier für die 
Nr. 2535 des Firmen⸗Regiſters ein⸗ 
getragene Firma 
A. Mohr junior 


ertheilten Procura heute ra en h 


wrrden. 91 
Breslau, den 1. December 1873 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [905] 
Ueber den am 4. März 1852 ge⸗ 
borenen Oscar Spiegel, Sohn des 
verſtorbenen hieſigen Particuliers 
Abraham Spiegel wird auf Grund 
des § 2 des am 13. Januar 1873 
eröffneten Teſtamentes des Letzteren 
die Vormundſchaft bis zum 4. März 
1879 verlängert, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß Nenn wird. 
Breslau, den 28. November 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
für Vormundſchaftsſachen. 


Handels⸗Regiſter. 
Die dem Disponenten Georg Fritſch 
u Poſen für die hieſige Aetiengeſell⸗ 
ſchaft in 5 10 Oſtdeutſche Produe⸗ 
ten⸗Bank, ertheilte Procura iſt erlo⸗ 
ſchen und in unſerm Procuren⸗Regiſter 


unter Nr. 170 heute gelöſcht. [2189] ff 


Poſen, den 1. December 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nutzholz⸗Verlauf, 
Donnerstag den 18. December e., 
Früh 10 Uhr, ſollen im un des 
Wirſchkowitzer Reviers: 2332 
60 eichene Nutzſtücke bis 2 Feſtmeter 


Inhalt, 
200 eichene Schirrhölzer, 
40 buchene Nutzſtücke, 
50 birkene dto. 
180 Stück kiefernes Bau⸗ u. Nutzholz, 
6 „g ſichtenes dto. 
meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
Ena verkauft werden. 
irſchkowitz, den 4. Decbr. 1873. 
Die Forſtverwaltung. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Reel Geis 1 Abth., 
zu Löwenberg, 
den 3. December 1873, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Sahrifheitbers Johann 
Wilhelm Gottfried Hille (alleini- 
en 0 80 der Firma Gebrüder 
ille zu Löwenberg iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der 

Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf 
den 1. December 1873 
feſtgeſetzt worden. 
um einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Königliche Rechtsanwalt 
San hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden 5 0 in dem 

auf Montag, den 15. December 

1873, Vormittags 11 Uhr, in 

unſerem Gerichtslocal, Terminszim⸗ 

mer Nr. 3, vor dem Commiſſar 

Königl. Kreisgerichtsrath Ritter 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
en und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
0 dieſes Verwalters oder die 
eſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſo wie über die Beſtel⸗ 
Hang eines Verwaltungsrathes abzu⸗ 
geben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu aaah 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 24. December 1873 

einſchließlich 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe 1 1 0 zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

fandinhaber und andere mit den⸗ 
jelben, ee Glaubiger des 
Gemeinſchuldners pape bon den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

ugleih werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechlahängig 
fein oder nicht, mit dem dafür ber: 
langten Vorrechte 

bis zum 12. Januar 1874 

b einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs: 
Perſonals 

auf Sonnabend, den 7. Februar 

1874, Vormittags 9 Uhr, in 

unſerem Gerichtslocal, Terminszim⸗ 

mer Nr. 3, vor dem Commiſſar 

Königl. Kreisgerichtsrath Ritter 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren 
werden. 

Sugleid ijt noch eine zweite Friſt 
zur Anmeldung 

bis zum 11. April 1874 

Y einſchließlich 
felge und zur Prüfung aller in⸗ 
nerhalb derſelben nach Ablauf der 
erſten Friſt angemeldeten Forderungen 
ein Termin 

auf Sonnabend, den 2. Mai 

1874, Vormittags 9 Uhr, vor 

dem genannten Commiſſar in dem⸗ 

ſelben Zimmer 
anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

roe Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bepollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. 

enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Jobben Kunik u. Rechts⸗ 
Anwalt Bodſtein zu Löwenberg, ſo 
wie der Rechts-Anwalt Marx zu 
Greiffenberg zu Sachwaltern porge⸗ 

agen. 2185 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer 192 0 wird die 
mit einem jährlichen Gehalte von 
250 Thlr. dotirte Stelle eines 


Polizei⸗Sergeanten 


zum 1. Januar 1874 pacant. Civil⸗ 
verſorgungsberechtigte Bewerber wollen 
ich unter Einreichung ihrer Atteſte 
und eines ſelbſtgeſchriehenen kurzen 
Lebenslaufes ſchleunigſt bei uns mel⸗ 
den. Außer dem Gehalte wird dem 
Neuanzuſtellenden nach ſeiner defini⸗ 
tiven Anſtellung pro 1874 1 eine 
Theuerungszulage von 25 Thlr. ge⸗ 
währt werden. 8411 

agan, ven 3. December 1873. 

Der Magiſtrat. 
gez. Würfel. 


Nähſtube des 


Frauen⸗Bildungs⸗Verein. 


„ Magdalenenplatz 1. 
Nähmaſchinen zu Engros⸗Preiſen. 
Lager fertiger Wäſche, ſowie An⸗ 
fertigung jeder Näharbeit. [7706] 


„ Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Oppeln. 
I. Abtheilung, a 
den 25. November 1873, Vormittags 


11 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 20. Sep⸗ 
tember 1873 zu Dombrowka v. D. 
iefigen. Kreiſes verſtorbenen Königl. 
andrathes und Rittergutsbeſitzers 
Freiherrn Elgar von Dalwigk iſt 
der gemeine Concurs eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Rechtsanwalt Roſinski 
hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Erblaſſers wer⸗ 
den N in dem 

auf den 9. December 1873, Vor: 

mittags 10 Uhr, in unſerem Ge: 

richtslocale, Terminszimmer Nr. 16, 

vor dem Commiſſar Kreisrichter 

chmula 

anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
kung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
Pau eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines einſtweiligen Verwaltungsrathes 


aße en 

en, welche von dem Erblaſſer 
etwas an Geld, Papieren oder an⸗ 
deren Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche an ihn etwas 
verſchulden, wird 0 Nichts 
an die Erben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, Mae von dem Beſitze der 
Gegenſtände 


is zum 20. December 1873 
einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt 11 70 etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. ; 

Pfandinhaber und andere mit den: 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Erblaſſers haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. [2132] 


Aufforderung. 

Ueber den Nachlaß des am 26. Ja: 
nuar 1873 verſtorbenen Kreisgerichts⸗ 
rath Ernſt Grafen von Strachwitz 
zu Gleiwitz iſt das erbſchaftliche Li: 
quidations Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen 
Erbſchaftsgläubiger und Legatare auf⸗ 
N ihre Anſprüche an den 

achlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, 

bis zum 31. December 1873 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. IN: 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Lega⸗ 
tare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb der beſtimmten Frist an⸗ 
melden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an Dasjenige 
halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaß 
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem⸗ 
Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen, übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſions⸗ 
Erkenntniſſes findet nach Verhand⸗ 
lung der Sache in der auf 

den 16. Januar 1874, 
h Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Audienz⸗Zimmer Nr. 13 
giant anberaumten öffentlichen 

itzung ſtatt. 2022 

Gleiwitz, den 7. November 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. L Abth. 


Bekanntmachung. 


Bei der heut ſtattgefundenen Aus⸗ 
loofung termino Weihnachten 1873 
zu amortiſirender Pleſſer Kreis⸗Obli⸗ 
gationen ſind gezogen worden: 

von Littr. A. Nr. 41. 

2 2 . 54 u. 81. 
: ’ . 21 u. 24. 
„P. Nr. 45, 152, 259, 

324, 332, 359 

und 376. 

65, 96, 262, 290, 

368 u. 498. 

. 49, 167, 171, 

267, 315, 384, 
zuſammen über cinenCapitalsbetrag von 

3550 Thlr. 


Die Beſitzer dieſer Obligationen wer⸗ 
den aufgefordert, die hiermit gekün⸗ 
1871 Capitalien vom 2. Januar 
1874 ab gegen Abgabe der Obliga⸗ 
tionen und der noch nicht fälligen 
Zinscoupons Ser. II. Nr. 9 und 10 
nebſt Talons in hieſiger Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Die Verzinſung der ausgelooſten 
Obligationen hört in jedem Falle vom 
Januar f. ab auf und wird der 
Betrag für nicht zurückgelieferte Zins⸗ 
coupons vom Capital in Abzug ge⸗ 
bracht werden. 2333 

Pleß, den 3. December 1873. 

Die Kreisſtändiſche Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 
Urban. 


— 


Die Stelle des [2089] 
Kämmerei⸗ und 
Sparkaſſen⸗Rendanten 


hierorts, mit welcher ein Einkommen 
von eirca 440 Thlr. verbunden, wird 
zum 1. April k. J. vacant. 

Bewerber wollen ſich unter Nach⸗ 
weis ihrer Befähigung bis zum 15. 
December c. bei uns melden. Caution 
600 Thlr. 

Zduny, den 21. November 1873. 

Der Magiſtrat. 


Auction. 
Montag den 8. December d. J. 
ſollen beim Bau der neuen Oder⸗ 
brücke an der Gasanſtalt neue 11 
Rundpfahl⸗Abſchnitte, je zm lang, 


D. ſchwarzeichen Holz und leere Cemenk⸗ 


tonnen. meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezahlung und baldige We ver⸗ 
ft |fteigert werden. 21881 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Auction. 


Montag den 8. December, Früß 


nach 8 Uhr, ſollen 


im che zu 
St. Bernhardin die Nachlaßſachen ver⸗ 


ſtorbener Hoſpitaliten, wobei neue 


Stoffe und Leinwand, gegen gleich 


b Bezahl in nur preußiichent E 
gare a ung in nur p 8 ls 7 


Gelde verſteigert werden. 
Das Vorſteher⸗Amt. 


Ein mit allen Geſchäften der 


Polizeiverwaltung vertrauter, der 


polniſchen Sprache durchaus mäch⸗ 
tiger Beamte wird zum 1. Ja- 


nuar k. J. zu engagiren geſucht. 
Hohenlohehütte, [2317] 
den 3. December 1873. 


Fürſtl. Berg⸗ und Hütten 


Verwaltung. 


Victoria-Keller. 
Weinhandlung 
mit Damenbedienung. 


Geld auf erſte ſtädtiſche Hypo⸗ 
theken iſt zu vergeben. [8402] 
Anmeldungen nur ſchriftlich. 

Fraenkel, Juſtiz⸗Rath. 


eld auf Wechſel zu haben dur 
G ana. Nr. 185. 5 


4000 Thlr. 


zur 1. Stelle auf eine Dampfmühle 
werden pr. 1. Jan. 74 geſucht. Of⸗ 
ferten unter Nr. 92 nimmt die Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. entgegen. 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich bn 
Geſchlechts- und Hautlrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten pallet gründli 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [2307] 


Klinik vom Staate concefftos 


nirt. Gründliche Hei⸗ 
lung ſelbſt veralteter, hartnäckiger 
Fälle von Frauen⸗ und geheimen 
Krankh., ſchwächenden Ausflüſſen, 
Nervenzerrüttung, Impotenz, Rheu⸗ 
matismus 20. I 
Berlin, Linkſtr. 30. Auch brieflich. 
Penſion billig — Prospecte 
gratis. 8030] 


Wichtig für Herren und Damen! 
Gegen Einsendung von 5 Sgr. 
Briefmarken gebe franco Anwei- 
sung zur sicheren Heilung von 
Menstruations-, Hämorrhoidal- und 
Geschlechtskrankheiten. [2144 
E, Kretschmer, 
Berlin, Oranienstrasse 2a, 


Dr. Meyer's 
Unterleibspillen, 


vorzüglich gegen Magenschwäche, 
Hämorrhoidalleiden ete. Echt mit 
Gebrauchsanweisung Berlin, Löwen- 
Apoth. Breslau, Kgl. Universitäts- 
Apotheke. Preis 1 Thlr. [2240] 


Eine Erfindung von unge⸗ 
heurer Wichtigkeit ijt gemacht, 
Or. ene in London hat 
einen Haarbalſam debio der 
das Ausfallen der Haare Bick 
ſtillt; er befördert den Haar: 
wuchs auf unglaubliche Weiſe 
und erzeugt auf ganz kahlen 
Stellen neues volles Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jah⸗ 
ren an ſchon einen prächtigen 
Bart. Das Publikum wird 
dringend erſucht, dieſe Erfin⸗ 

dung nicht mit den gewöhn⸗ 
lichen Schreiereien zu verwech⸗ 
ſeln. Dr. Wakerſon's Haar⸗ 
balſam in Original: Metall⸗ 
büchſen, a 1 und 2 Thlr., iſt 
echt zu haben in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauer⸗ 
fſtraße 21. [8391] 


Verpachtun 


8 
bs + 
Die zur Fideicommiß⸗Herrſchaft 


Kleutſch gehörigen, im Kreiſe 
Frankenſtein (Probe Schleſien belege⸗ 
nen Rittergüter Ober⸗Dittmannsdorf 
und Kleutſch mit ca. 1300 Morgen 
Areal ſind vom 24. Juni 1874 ab 
auf 15 bis 18 Jahre anderweit zu 
e 

eflectanten wollen ihre Gebote dem 
unterzeichneten Anwalt bis ſpäteſtens 
um 20. dieſes Monats 9888 en 
aſſen. | [8238] 
Die Padt- Bedingungen ſind im 
Comptoir der herrſchaftl. Brauerei zu 
Kleutſch und im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten e von Letzterem 
auch gegen Copialien abſchriftlich zu 
beziehen. 

Neiſſe, den 1. December 1873. 


A. Seger, 
Rechtsanwalt und Notar. 


18731 Pa. Himbeerſaft 


ne) (mit Sprit verſetzt) 

iſt in Poſten von 2, 5 und mehr Or⸗ 
hoften zu verkaufen. Frankirte An⸗ 
fragen unter Chiffre „Himbeerſaft“ 
befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, Dresden. 


— 


Dr. Rosenfeld, 


4 


g Com; 


New-York, ine junge Franzöſin giebt gegen 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, e e re 
verkaufte im vorigen Jahre mehr als den vierten Theil ſämmtlicher f i Y 
in cda abrizirten Nähmaſchinen und im Gen bis an Dr. Lindner. [5471] 


und Posten-Sourse 
Erscheint jeden Sonnabend, 
_Eisenbahn-Personensiig 
1125 Waldenburg, Sohwald 


Beamter 
38 Jahre alt, Actuar J. Klaſſe, 
15 Jahre ſelbſtſtänd. Calculator, 
Inst entſprechende Stellung bei 


1. Juli d. J. bereits über 2 E r ba pas mE Rh in e ce ae 
allen Arbeiten erfahren, ſucht eine ellſchaften, Eiſenbahn⸗, großen ¿ 
Eine Million. Stellung. Gef. Off. unter A. G. Fabrik oder Aa 1 f Prag „über Llebau: 


50 5 0 unübertroffene Leiſtungsfähigkeit der Original Singer] poste restante Neuſtadt OS. erbeten. . a. — Offerten sub Chiffre 
ähmaſchinen ijt auf's Neue wieder bei dem großen Wettnähen zu germen in gräfl. Häuſern, Stuben⸗ 
u. 


en 10 Se Nähr hi A > Hausmäd., gute Köchin. melo 
euen Familien-Nähmaschine Singers, ſich baldigſt bei A. Syring, 9740 


u Vorm. — In Prag 7U J U. 30 1. 
C. Nr. 4403 erbeten an die Abl. nt. 
Annoncen⸗Expedition v. Ru⸗ Obersohleslen, Krakag 
dolf Moſſe in Breslau. Warschau, Wien: 
Abgang I. Zug 5 U. 18 M. kr. — 
(Courier Zug) 6 U. 53 M. fr. — III. 2 
15 M. fr. — IV. Zug 12 U. 18 ll. 
V. Zug (Schnellzug) 3 U. 45 M. Nehm. 
VI. Zug 5 U 35 M. Nachm. (nur bis Cog, 1p 
— VII. Zug 9 U. Abds, (nur bis Oppeln oil 
An Zug IL IV. Vi. VIL ono, 
die Neisse - Brieger Eisenbahn in B AG 
an, an Zug II., V. und VI. die Rechte 


Siegerin auf allen bis jetzt ſtattgehabten öffentlichen Wett⸗ 4 
1 510 Ao ae coe 1 Tae ie Dele dei A 48] 
ausgeſetzte Preis: Silber-Poka erth 21, einſtimmig] (Gin junger Kaufmann mit guter f Y 

zuerkannt wurde. aa der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu E Hands rift, oa der dopp. Buch⸗ Ein Mühlenbauer, 
Ormskirk erhielt dieſelbe ebenfalls allein den höchſten Preis, die führung mächtig ift, ſucht zum 1. Jan. der in Holzarbeiten gut bewandert iſt 


Goldene Medaille, Werth 2 10, und auf der Wiener | oder ſofort Beſchäftigung im Comptoir, und ſchon ſelbſtſtändig kleine Bauten 
Welt-Aussiellung außer dem Höchsten Preise, der für ganz gleich, in welcher Brande. : ausführen kann, findet vom 1. Januar 


Nähmaſchinen ertheilt wurde, für ihre vorzüglichen Muſterarbeiten. Gef. Offerten bitte unter B. M. 12. | 1874 Anſtellung bei M. Treumann's Oder - Ufer - Eisenbahn in 0 
den Ersten Preis. Drei Medaillen wurden den Mit: | poste restante Haynau. [5472] | Lobnia Mühle bei Bahnhof] zus nur mit . (Cone ate Betta Hi 
arbeitern zuerkannt. [8395] CS ah haw T Nudzinitz. [2342] II. IV. El., alle übrigen mit E a A 


Fus ein bedeutendes Tüll⸗ und Spitzen⸗ 
Geſchäft wird für Schleſien und 
Sachſen ein Neiſender geſucht, der 
in dieſer Branche bereits mit Erfolg 


Ank, 6 U. 42 M. fr. (nur von Oppeln), 
10 U. Vorm. (Schnellzug). — 11 U. 45) 


Vermiethungen und ro) ı m ade fear von K 


9 U. 24M, Abds. (Courierzug). — 10 U. 
Abds. 


Einziehun von Nähmaſchinen aller Syſteme. Um es auch Denjenigen zu ermöglichen, ſich eine Original 
Singer Maſchine anznſchaffen, die im Beſitze von nachgemachteu oder anderen e ſind, hat ſich die 
Singer Maſchinen ein⸗ 


Singer Manufacturing Co. veranlaßt gefunden, ſolche Maſchinen gegen Drigina : AN ; ] : 
lachen und in Zahlung anzunehmen. diefe Provinzen bereiſt hat, und mit Miethsgeſuche. 
a "que : der Kundschaft gut vertraut iſt. Offer Inſretionspreis 144 Sgr. die Zeile. Breslau-Wartha: 
Breslau, G. Neidlinger, Ring 2; ten sub f. 92, befördert. Rudolf Fe Abg, 1 U. 3 M. fr. — 12 U. 65 M. Na 5 


— 7 U. 25 M. Ab 


neral- : i i i ittel- Moſſe Filiale Königſtadt, Berlin , Hauer Stadtgraben Nr. 17 ift : = 175 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. Königstraße 50. 18313 on a ra be Pat we. — b BA Vom — 2.0, ay ar 
SE ne agerraum, feparat liegend, zu = „I hamme 
Se e e Bas e Cin Commis, nee Mess rovebit bein] soe eee wa e y Pat: 
elesnter heat pe op Bud: Haushälter. [5478] (aur Di Kreuz), — 6 v 26 M. Abdo vas . 5 tin 
rung mächtig, ſucht zum 1. Saz 2 2 nur von Kreuz). — 8 U. 20 M. Abds. . e wi 

1894 . Offer: ‘ine freundliche [env zuge 
Ha N Sie € f un ch Reohte-Oder-Ufer-Eisenbahn:; PHindfe 


f Sehr wichtig für Hausfrauen, Wilder u. Wäſcherinnen z; 


k. k. ausſchl. priv. 


Waschmethode 


des Franz Palme in Trautenau, Böhmen, 


ten erbeten sub Chiffre A. B. 13 an * 
die Annoncen⸗Erpedition Bernh. Grü⸗ n Wohnung [517] 30 H. 2. 3 U. 10 l. Nace BO N it 
ter (P. Grätz), Schweidnitz. [5424] | mit Stallung und Boden ꝛc. bald zu d oe ieh o 26 M. . — 9 U. 4 y fſgeſtellt 
er (F. . SOWMEMMS: 10222 | permiethen und zum 1. Januar 1874| Porn 5 0,30 M. Nacha. — derte io H 
Ein noch activer junger Mann, zu beziehen Friedr.⸗Wibelmſtr. 55. bahnhof 6 u. 40 M. fe. — 9 U. 57 M. Vom dem a j 
= 8 e 4 N 
Buchhalter und Correſpondent, Vom 1. Januar 1874 ab ift in dem}, Nach Oels, Abe. Stadtbahnhot 8 y feet’ 
ſucht per erſten Januar 1874 Haufe Altbüſſerſtr. 42 der erſte Stock 29 4. an. — Oderthorbahnhof 6 U. 36% 


Stellung. [5432] [ganz oder getheilt zu vermiethen. Auf] Nach Namslau: Abg. Stadtbahnh, 21 } 
Offerten beliebe man sub Chiffre] Wunſch kann derfelbe W fein e 


Staat ¢ 
das gelei 


S DD 
III 


y) 
IB. C. 30 poste restante Mos: bezogen werden. „Yon Driedita: Ank. Oderthorbahn| dürfte di 
155 lowitz OS. zu adreſſiren. Büttnerſtraße 1011 Stadtbahnhof 3 U. 12 ML Nehm, —9 U, 830 Kin 
& Shae e de e it die erfte Cinge, beſeherd aus 10 b. d 0 
wollen, edel ich, daß bei jeder Wäſche wäre dieſelbe auch noch jo vernachläſſigt — was bei gewöhn⸗ § 9 0 ed e e 6 großen Piecen und Zubehör per] — Mochbern 10 U, 16 M. Vorm. und 12 ff g w 
lichem Waſchgebrauch, beſonders bei Winterwäſche oft vorkommt, meine Methode ganz ſicher geeignet iſt, Je, Ge att vel it, > poppelt 1 Buh 1. April 1874 zu vermiethen. Nähe⸗ 40M Nachm Auk, Oder orbahrbof 9 onthe 
ſelbe in Anwendung zu bringen. : A BR 5 ) Mati „ ſucht oppe Hat uch⸗ res Ring 37 bei 8417 is per Osta; erthor of 9 UE ee, 
E ie Vorrichtung nach meinem Necepte, welches nur die Einſendung der Bagatelle von 2 fl. ö. W. 17 1874 ande 19, 185 dan Sue Pariſer & Straßner. Von Namelau: Ank, Oderthorbahntol fle ref 
koſtet, bewährt fic) derartig, daß die Wäſche noch einmal fo lange hält, an Farbe und Qualität nicht ver⸗ „ + an 1 5 0.8045 Woven — — —— | 7 0, 12 M. Vorm. — Btadtbahnhof 7 U. 2 dieſer © 
liert, und viel Zeit erſpart wird, im Entgegenhalt der ſonſtigen üblichen Wäſchanwendung. 4 erb i po re: 5555 y Herrenſtra ¢ 94 . von der BraMMMNd 
iefe meine Methode ijt fo fider, daß ich mich verpflichten Tann, einem jeden P. T Befteller das ¿$ EDEN: [5455] |. hd be __|1au-Warschauer-Eisenbahn in 0 Schon e 
ijt ein Comptoir im Parterre, ſowie] von Oels nach Wilhelmebriick 7 U. 24M 


Specerift, der ſich in ſchriftlichen Con- daran ſtoßende Remiſen und große ir. — 11 U. 25 M. Vorm. — 6 a 40 U Preßweſe 
tor⸗Arbeiten auszubilden wünſcht, fucht | Nelerräumlichteiten pr. 1. April 1874 2 0. 40 U. Vorm. == 10 U. 26 M. Vorn. aber au 
zum Januar 74 Stellung. zu 1 Näheres Ring 37 bei] 6 U. 9 M. adds. ſchließlick 
1 gen 15 Im 652 [8418] Pariſer & Strafner. Berlin, Hamburg, Dresden: . | wendung 
eite. erten su . E 0 N Abg. 6 U. 30 M. tr. — 9 U. Vorm. — 10 Up fe 
mud Senne o Se ae a NET 
in ogler in Breslau 1 ; ‘ohhar | hof), — 4 U. ; 8 | 
Rug 29, erbeten. d [8286] "| Grat moje 28 1. 28a ee "Yo U. Adds, (Conrierzug, vom Gontrat, Woedtke 


tu At 
Grünſtraße 28 u. 28a nahe ber bahnhof) — 10 U, 40 K. Abds. (vom Central genomm 
Stellenſuchende gur Zar 


mir geſandte Honorar von 2 fl. ö. W. zurückzuſtellen, wenn in meinem geſandten Recept, welches fic) bei 55 Ein junger Mann 
Y 


Dispoſit 


* 


Nachdem ich das Deſtillations⸗Geſch 


h f aft des Herrn Jacob Krebs 
hierſelbſt käuflich erworben und mit allen 


aarenbeſtänden und Uten⸗ 


y 
200 Stück 


Tauenzienſtraße. 5468] | bahnhof.) 905 
— —— —j— 6 U. 35 M. fr. (Couricrsug, Contra egieru 


filien zu Michaelis d. J. übernommen habe, führe ich dasselbe Je nb 
der Firma 5 Fett⸗Hammel placirt Bureau Germania, Sonnenſtr. 24 Zimmerſtra e 19 Vorm. Guus von Guben) 80 a0 h Nach, waltung 
ö Jacob Krebs Nachfolger 3 i j ; iſt parterre und 2. Stock je 5 und ene (nene an 570 65 ae Benannt 
_— f le m, mtr — “mr . 

y ER 3 i Far n Auf dem Dom. Wielmierſowitz Ein Ziegelmeiſter, 7 Zimmer pr. Neujahr zu Abe Abds. -- 10 U. 45 M. Abds. 7 > = 
in der esche Weise unverändert fort. Ich bitte, das meinem Bor: f bei Bahnhof Leſchnitz ftehen [2329] [routinirt und mit empfehlenden At- Nah. daf. beim Haushälter. [5464] | Couriers Schnellzug ck and lu. per ma 
ae eſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen, und werde ich 50 2 teſten, wird auf Dom. Slupig bei] ————— — AA alle übrigen Züge mit I. — IV. Kl. j petit 

emüht en, daſſelbe in jeder Weiſe zu rechtfertigen. genáftete Kempen, Reg.⸗Bez. Poſen, geſucht. Zwei große elegante Zimmer mit Personen- Posten- Bunde⸗ 


Perſönliche Vorſtellung bet $ 
Hammel Ppilihp Bloch, Calais . [9460] 
Zum e o a AY ey en: en bei 5 1 55 suit 
14 vom Neujahr einen unverheirathete 
f Belle, Walle militärfreien 123801 
offerirt in größeren Partien |: 4 
x Gärtner. 


Friedeberg, Ring 49. 


1 ee Bu 10 do Brotoschin:, Abe, 10 U. 30 M. Abd, 

zu permiethen. Näheres bei J. L. „ Ank ee E 

Mister, vorm. Auguſt Zeifig,vis-a-vis| " opmitz: Ade: 7 O. 30 Mu früh. — ABA der Con 

dem Stadt-Theater. [5409] Militeoh: Abs. 12 U, Mitt. — Ank. 3 0 porgeleg 
© 


1 Laden und Comptoir Carlsſtr. 11 Nimptsch: Abe, 9 U. 30 u. Abas, „ Eftwur 


U 50 M. Nachm, dem He 
daſelbſt im Cichorien⸗Geſchäft. [5345] 9 U. Abds 


menttet 


Hochachtend 
Ludwig Brenner, 
in Firma: Jacob Krebs Nachfolger. 
Gleiwitz. 


per Ostern zu vermiethen. Näheres] zoverwita: Abg. 7 U. 30 M. f. — Auk 


alle En 


CREI —— : x 1 
Breslauer Börse vom 5. December 1873. 3 15 5 
a SPS ne LSE) Gilt UES RETTET c ————— — 5 Reichsta 
Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie- und diverse Actien. } Preise der Cerealien. 4 gelanger 
Amtl. Cours.| Nichtamtl. C. Amtl. Cours. | Nichtamtl. C. Amtl. Cours. | Nichtamtl. C. 1 commiff 
res. cons. Anl. [44 105% B — Freiburger. | 4 = en Bresl. Act.-Ges. Feststellungen der städtischen Marktdeputa für das 
do. Anleihe. 16 101% B — ads es 4% 98% B. — f. Möbel [5 | — 91 B. (In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, rei R 
do, Anleihe. 4, | 98% 5 — Oberschl, Lit. E. |3% | 81% B — do. do. Prior. |6 | — 88 B. 170,100 Klos en a: 
- St.-Schuldsch. . 3% 91% B — do. Lit. Cu. D. 4 | 90% bzB — do. A.- Brauer. 2 Emglera 
do. Priim.-Anl. 1 % I B — or un 5 100 ce e — i 1 2 = 100 a Waare feine mittle ordinäre. | 100 | 
Bres. Stdt.-Obl. Y B — 0 Ii 2 en o. Börsenact. — E . : PA ro EN 
chles.Pfandbr. 30 81% bz — do. Lit. G 1% 99% B a do. Malzactien |— | — oer der OS 3 17 5 8 16 = T 2 3 Een 
do. neue 81% B. = do. Lit. H.. . |4% | 99% B. — do.Spritactien |— | — = an DORA AGO 7 — 6117 Mi eN 
do. Lit. A.. 4 | 91% bzB. | — do. 1869..... 5 [101% bzG. | — do.Wagenb.G. |5 | 57 6. — Gerate „ 2 — 62 6 Es en 
do. do. neue 4 | 90% bz — Cosel-Oderbrg. | 4 == ES Donnersmhütte | 5 — 60B. [74a%b IA 5416 — 510 J 518 ekann 
do. do. 4% | 98% G. — do. eh. St.-Act. 5 => = Laurahütte.... 5 1158%37% bz | pu.157% 88148 Erbsen deen 615 — el 5 — 525 Ob. fo 
do. (Rustical) 4, | 189bIL894G | — R.-Oder-Ufer 5 |101% B. = do. junge — — is en:; fliege 
do. Lit. C.... |4 192% G. — eas Moritzhiitte ... 5 67 G. = ney eS 4 
[LBB4G| — Ausländische Eisenbahn - Actien. Obe. Eisb.-Bed. |5 90 B. ss d der Handelsk: ten Commi 
do. do. . . 4% | 98% bz — 6 wae 996. Oppeln Cement |5 70 B. 70 B. Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commis 
do. Lit, B. |4 a Te Lombarden... |5 |103% G. pu. 103% bz Schl. Eisengies. 5 zum 45 B. zur Feststellung der Marktpreise von 
Pos. Ord.-Pfdbr. 4 90% a90bz — Oest. Franz. Stb. 5 198½ G. — do. Feuervers. | 4 — 118 B. Ra ds und Baboon 
Rentenb. Schl. 4 95% bzG. — RumiinenSt.- A. E 34 bz | — do. Immob. I. 5 — 60 G. P o 
do. Posener 4 94% bz — Warsch.- Wien. 5 — = AO gles ai 70 G. Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pf. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 — — = = do.Kohlenwk. |5 *| — — ; 
Schl. Bod.-Crd. | 4% | 87%3% bz u Ausländische Eisenbahn-Prioritats-Obligationen. do. Lebenvers. |— | — = 1 sondas dudado dos 8 — 1 7/20/—]| 6 
y : E —— Kasch.-Oderbg. 5 ae. oe do. Leinenind. | 5 90%al bz — Winter-Riibsen.........- 7 10 — 6/20/—] 6] 5 
Auslándische Fonds. do. Stammact. |— | — — do. Tuchfabrik 5 — 31 B. Sommer-Riibsen......... 7|10|—} 620 — 6| 5 
Ameri Krakau-0.8 Ob do.Zinkh.-Act. |5 | — 94 G. Dotter. er. 7.10 -| 7|—|—| 6/10 
Amerik. (1882) | 6 = 98% B. ee . do. do. St.- Pr. 44 — 96 G Schlag lein 9|=|=| 8|=|=]| 7|= 
do. (1885) 5 mi 100% G. do. Prior.-Obl. — — Sil. Vach Fabr.] 15% 75 G 
Französ. Rente 5 — — Mähr. - Schles. | 8 Y 05 If b 1 5 654 pad 
Italien. do. 5 — 60% B. Oentral-Prior. |5 | — = e e, a Heu 44—48 Sgr. pro 50 Kilogramm. Ai 
AM en. A 65% 500 61 6. Bank - Actien. - Roggenstroh 9% —10 Thlr. pro Schock à 600 Kilogramm 
: do, Loose 1860 5 ls 65% a ES Bros Börsen. | | : 7 Fremde Valuten. | 
do. do. 1864 |— | — = 8 Maklerbank 1 — 99 B 99 Rn 8 5 887 a — prei | 
-Poln.Liqu.-Pfd. l4 | 64% b — o. Cassenver. 8 0 Oest. \ ng. 4 bzB. 75 -Kiindi -Pr | 
E do. Pfandbr. 4 — 4 75% B. do. Discontob. 4 |73%a4 bz — öst. Süberguld. — — Kündigungs else | ae 
do.. 757% B. do. Handels. u. 8 z A. für den 6. December. bewohl 
F oe ll 1055 Russ. Basie | 81 = Roggen 634% Thlr., Weizen 88, Gerste 67, Hafer 53, nicht d 
Türk. Anl.1865 |5 | — 44%, 6. do. Maklerbk. |5 | — 76% 6. Russ. Bankbill | 81% bz SS GEBR A: Nor y ſbeſchloß 
. do. Makl.-V.-B. 5 — 90 B. Raps 84, Rüböl 19%, Spiritus 20%. lo 
e OR OP Webel 4 — 58 B. Wechsel - Course vom 5. December, Perwal: 
Inländische Eisenbahn - Stammactien und Stamm- 40. Wechsl.- B. 4 60% B aS Amsterd. 250 fl. k S. 141% G. 8 ki 9 
er Prioritátsactien, Ostd. Bank... |4 | 62 B. — do. do. 2M. 140 6. — A > 12 beſchlof 
peach Erb. 5 105 B. — do. Prod.-Bk. 5 — 26 B. Belg. 110 Se ES. — — Börsennotiz von Kartoffel - Spiritus. | tenffe 
o. neue — — Pos.-Pr-Wehslb 4 — = DER |= — Pats lich ei 
Oberschl.Au.C | 3% | 187 bz = Prov.-Maklerb. |— | — 81 bzG. London 1L.Strl. |3M.| 6.21 bz — s Pro 100 Liter à 100 % Tralles loco 21 bzB. 20% G. 10 cul 
400. Lit. B. [34 — = Schls. Bankver. | 4 110% B. — Paris 300 Fres. KS. 80% G. == dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles — Thlr. — Sgr. — Pf. G i nifte 
do. Lit. D. |— |176% 6. — do. Bodenerd. 4 | 69% B. = do. o. 21. — — dito dito „ 
R.O.-U.-Eisenb. 5 |124%3%bzB.| — do. Centralbk. 5 60 B. — Warsch.908.-R. 8 T. 81 G. = j welche 
do. St.-Prior. 5 [125% bz — do. Vereinsbk. |5 | — 89% G. Wien 150 fl... [kS.| 88% G. — ordnete 
5. a Oesterr. Credit |5 136 6. |pul36a%Za6 bz] do. do. AI. 87% 6. = Dubtic 


Br.-Warsch. do. 


’ 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. Druck bon Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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